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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Maunhein “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2821 .

Abonnement :

70 Pfg . monatlich .
Gringerlohn 20 Pfg . monallich ,
durch die Poſt bez. Inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 42 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate . . 25 „
Die Reklamen⸗Zeile . 60 „ 5
Einzel⸗Kummern 5 E 6 , 2

Telephon : Redaktion : Nr . 877 . ( 111 . Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Expedition : Nr . 218 .

Filiale : Nr . 815 .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Verantwortlich für Polftik
Dr . Vaul Darins ,

für den lokalen und prov . Theil
Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt u. Feuilleton :
Eberhard Buchner ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel ,
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei , ( Erſte Mannheimer

Typograph . Anſtalt . )
( Das „ Mannheimer Journal⸗
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Druckerei : Nr . 341 .

E 6 , 2
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( Mittagblatt . )

Reiſe⸗Abonnements und

Saiſon⸗Abonnements .
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl als

derjenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und Sommer⸗

friſchen bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir , wie bis⸗

her, für den Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .

Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo
ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “, wie es nach Lage
der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des betreffenden Aufent⸗

haltsortes überhaupt möglich iſt .
Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗

gebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent dieſelbe

„poſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe vor⸗

fihdet. Der Abonnementspreis wird — ohne Rückſicht auf
das Land , nach welchem die Exemplare zu dirigiren ſind —

auf nur

60 Pfeunig per Woche
(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam gemacht ,
daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder

Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

Bei längerem Aufenthalte an ein und demſelben
Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗

treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifbandſen⸗
dung vorzuziehen .

Expedition des „ General⸗Anzeigers “
( Mannheimer Jourual ) .

Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 3. Auguft 1901 .

Die Stichwahl in Duisburg⸗ Ruhrort

dürfte mit dem Siege des Dr . Beumer geendet haben . Genaue

Zahlen liegen im Augenblick noch nicht vor , doch meint die Köln .

Volksztg. : „ Soweit ſich das Ergebniß überſehen läßt , iſt Dr .

Beumer mit vorausſichtlich 3000 Stimmen Mehrheit gewählt .
Centrum etwa 28 000 und Liberale 32 —33 000 Stimman . Etwa

2000 ungültige Stimmen wurden abgegeben . “ Nachdem die

Sozialdemokraten Wahlenthaltung proklamirt hatten , war die

Wahl Dr . Beumers ziemlich ſicher ; doch ſcheint die Parole nicht
allgemein befolgt zu ſein , wenn obige Zahlen zutreffen . Darüber

pird man genauere Daten abwarten müſſen . Das genannte
Blatt bemerkt noch, zu der geſtern mitgetheilten Unterredung
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dem Erzbiſchof Simar und dem polniſchen Pfarrer

Wir wiſſen nicht , ob das verbiſſen radikale Thorner Blatt ſo
etwas gerade jetzt drucken läßt , um die polniſchen Wähler des Wahl⸗
kreiſes Duisburg⸗Mülheim⸗Ruhrort zu verhindern , in der Stichwahl
für den Centrumskandidaten einzutreten . Es iſt ein überaus merk⸗

würdiges Zuſammentreffen , daß dieſer fette Biſſen gerade am Tage
der Stichwahl in der Köln . Ztg . präſentirt werden kann ; man kann

ſich darauf verlaſſen , daß er , mit den entſprechenden Zuthaten , auch

im Wahlkreiſe noch ſervirt worden iſt , um die polniſchen Wähler zu
verhetzen .
D

aufgeben könnten .

Aber das iſt doch klar ! Jeder agitirt , ſo gut er ' s gelernt

hat , und der Gegner , beſonders der unterlegene , nennt das dann

hetzen . Darauf aber kommt ſchließlich viel weniger an , als ,

ob die Aeußerungen des Erzbiſchofs richtig wiedergegeben waren .

Das Blatt hält ſie „ aus dem Munde des fetzigen Erzbiſchofs von

Köln für ausgeſchloſſen . “ Sofortige Klarſtellung ſei nicht mög⸗

lich geweſen , da der Erzbiſchof ſich auf einer Firmungsreiſe

befinde .

Ceutrum und Zolltarif .

Ueber die Getreidezölle äußert ſich das rheiniſche Centrums⸗

organ jetzt etwas beſtimmter : „ Daß wir ſchon jetzt zu den land⸗

wirthſchaftlichen Zollſätzen im Einzelnen endgültig Stellung

nehmen , kann man vernünftigerweiſe umſoweniger verlangen ,

als es noch nicht einmal feſt ſteht , daß die Sätze des Entwurfes

ſchließlich die der Reichstagsvorlage ſein werden . Darauf kommt

es auch gar nicht an . Feſt ſteht , daß das Centrum für eine Er⸗

höhung der Getreidezölle eintreten wird , die ſich im Großen
und Ganzen auf der vorgeſchlagenen Linie

bewegen dürfte . Sich über jeden einzelnen Satz ſchlüſſig zu

werden , wird an der Zeit ſein , wenn nach gründlicher Berathung

zur Entſcheidung geſchritten wird . “ Das hätte das Blatt gerade⸗
ſogut ſchon am Tage der Veröffentlichung des Tarifs ſagen
können . Aber wie denkt man in Centrumskreiſen über den

Minimaltarif als ſolchen ? Dieſe Frage wird doch ſchließlich der

Kernpunkt der Diskuſſion werden .

Ein ſocialdemokratiſcher Schutzzöllner .

In dieſen Tagen hat der Abgeordnete Calwer eine Bro⸗

ſchüre „ Arbeitsmarkt und Handelsverträge erſcheinen laſſen , die

an mehr als einer Stelle bekundet , daß ſchutzzöllneriſches Blut ,

das zu Beginn der Schutzzollpolitik in Deutſchland , am Ende der

ſiebziger Jahre , die Haltung des verſtorbenen Abgeordneten
Kayſer gegenüber der Frage der Eiſenzölle deutlich hatte er⸗

kennen laſſen , auch heute noch in den Adern der ſocialdemokra⸗
tiſchen Partei fließt . Herr Calwer verwirft , wie die „ Magd .
Ztg . “ aus der Broſchüre mittheilt , die Rohſtoff⸗ und Getreide⸗

zölle ; aber die Erklärung , daß die ſocialdemokratiſche Partei
keine freihändleriſche ſei , daß vielmehr der Freihandel dem

ſocialiſtiſchen Gedanken ganz entgegengeſetzt ſei , nimmt ſeiner
grundſätzlichen Stellung gegenüber der Getreidezollfrage ebenſo
viel von ihrer Bedeutung , wie die wiederholte Verſicherung , daß
die Arbeiterpartei grundſätzlich weder für das Freihandels⸗ noch

für das Schutzzollſyſtem ſei . Ueberdies läßt er , und wohl nicht
ohne Abſicht , durchblicken , daß bei einer Sicherung auf die Feſt⸗
ſetzung und Beſtimmung der Productions⸗ und Arbeitsbedin⸗

gungen die Arbeiter auch ihren Kampf gegen die Schutzzollpolitik
„ Es laſſen ſich “, ſo ſchreibt er , „ Zuſtände

denken , bei denen einer ſchädlichen Zollpolitik des Auslandes im

Intereſſe des deutſchen Arbeitsmarktes viel energiſcher und rück⸗

ſichtsloſer zu begegnen iſt , als den ſchwachen Seiten der inlän⸗

diſchen Handelspolitik . “ Herr Calwer gelangt unter Zugrunde⸗
legung der Angaben des — conſervativen Handbuchs zu dem Er⸗

gebniß , daß eine Arbeiterfamilie durch die Getreidezölle mit nur

10 Mark im Jahre belaſtet werde . Dieſe Anerkennung wird

gewiß in conſervativen Kreiſen dankbarſt begrüßt werden . Die

Schrift Calwers , der ſich hier nicht zum erſten Male zu ſolchen
Anſichten bekennt , wird alſo wohl noch zu weiteren Erörterungen
Veranlaſſung geben .
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Eine Verordunng gegen das Streikpoſtenſtehen

hat die Amtshauptmannſchaft für Dresden⸗Altſtadt

erlaſſen und jeden Verſtoß dagegen mit Geldſtrafe bis zu 150 M.

oder mit Haft bis zu 14 Tagen bedroht . In der Verordnung

heißt es : „ Das ſogenannte Streikpoſtenſtehen bei Arbeitsaus⸗

ſtänden und jede dem ähnliche Handlung , die dazu beſtimmt und

geeignet iſt , Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten oder ein⸗

zuſchüchtern , wird , weil dadurch die öffentliche Ordnung und

Sicherheit geſtört , auch über die Kreiſe der Arbeitgeber und

Arbeiter hinaus das Publikum beunruhigt und beläſtigt wird ,

hiermit noch ausdrücklich verboten . “ — Der Senat von Lübeck

hatte bekannklich eine ähnliche Verordnung erlaſſen ; dieſe iſt vom

Reichsgericht für rechtsungültig erklärt worden , mit der Be⸗

gründung , daß eine Verordnung , die das Streikpoſtenſtehen an

ſich, alſo nicht aus ſtraßen⸗ oder verkehrspolizeilichen Gründen ,

verbietet , wegen Colliſion mit § s 152 und 153 der Reichs⸗

Gewerbe⸗Ordnung nicht rechtsgültig iſt . In Sachſen hat man

deshalb wohl in dem Ukas gleich mitdekretirt , daß jegliches

Streikpoſtenſtehen die öffentliche Ordnung ſtöre . Ja , mir

Sachſen ſein helle , gefährlich helle !

Deutſches Keich .
* Maunheim , 3. Aug . ( Mit der Regelung der

Hausarbeit in der Tabaksinduſtrie ) hat ſich

dieſer Tage eine Conferenz im Reichsamt des Innern beſchäftigt ,

zu welcher Vertreter der Unternehmer und der Arbeiter zuge⸗

zogen waren . Die ſeit etwa drei Jahren im Gange befindlichen
Vorarbeiten für den Erlaß von Arbeiterſchutzvorrichtungen in

der Tabakinduſtrie , in deren Verlauf wiederholt amtiche Be⸗

ſichtigungen und Unterſuchungen in den Hauptgebieten dieſer

Heiminduſtrie ( Weſtfalen und Baden ) ſtattgefunden haben , laſſen
eine durchgreifende Regelung der geſundheitlichen Verhältniſſe

vorläufig allerdings kaum erwarten . Dagegen ſoll durch be⸗

ſtimmte Vorſchriften über die Beſchaffenheit der Wohnräume , in

denen die Tabakhausinduſtrie ausgeübt wird , über das Lagern
von Tabak in dieſen Räumen und über die Beſchäftigung von

Kindern den ärgſten Uebelſtänden abgeholfen werden . Für die

Durchführung der geplanten Beſtimmungen müßte allerdings
eine Friſt von fünf Jahren in Ausſicht genommen werden , um

Härten zu vermeiden .

X Karlsruhe , 2. Aug . ( Zur Landtagswahl . ) Zu
der Nachricht des „ Bad . Beob . “ , daß in Zentrumskreiſen des

Wahlbezirks Durlach⸗Land eine ſtarke Strömung vorhanden iſt ,

welche die Aufſtellung eines eigenen Zentrumskandidaten ber⸗

langt , bemerkt der „ Bruchſaler Bote “ : „ Wir haben von einer

ſolchen „ Strömung “ noch gar nichts gemerkt und es kann ſich bei

einer Centrumskandidatur doch nur um die paar katholiſchen Ge⸗

meinden im Amt Bruchſal handeln . Eine ſolche „ Strömung “
würde nur Waſſer auf die Mühlen der Nationalliberalen liefern
und zwar viel Waſſer ! “ Der gleichen Meinung iſt der „ Bad .

Edsb . “ , welcher ſchreibt : „ Dieſe zunehmende Zerſplitterung der

Oppoſition iſt natürlich nur geeignet dem konſervativ⸗national⸗
liberalen Kartell den Haſen in die Küche zu jagen . “ — Daß das

Zentrum in dieſem Wahlkreis mit einer eigenen Kandidatur vor⸗

geht , erſcheint uns höchſt unwahrſcheinlich , denn dies würde der

von Herrn Wacker ſ. Zt . ausgegebenen Parole , daß das Zentrum
überall da , wo eine demokratiſche Kandidatur in Frage ſteht , für
dieſe einzutreten hat , widerſprechen .

eeeeeeeeeeeeeen

Des Nächſten Ehre .
Driginal⸗Roman von Hildegard v . Hippel .

( Nachdruck berboten⸗ )

40) ( Fortſetzung . )

„ Die Dame iſt niemals bei mir geweſen ! “ ſagte er kalt . „ Wenn

Herr Hauptmann Schern dieſe Behauptung wirklich vertritt , ſo iſt er

ein infamer Lügner ! Hiermit “ — ſeine Stimme wurde ſchneidend

„liefere ich dem Herrn Hauptmann den erſten Grund zu ſeiner

Jorderung . “
Der Hauptmann trat einen Schritt zurück .
„ Sie nehmen die Forderung an ? “ fragte er eiſig .

„ Zu Befehl , Herr Hauptmann , ich habe meine Antwort bereits

Hat Jemand ein Recht , ſich hier beleidigt zu fühlen , ſo

ich es .

So etwas von Dreiſtigkeit iſt mir noch nicht vorgekommen ! dachte

Tornow ging zur Thüre und ſchloß dieſelbe auf . „ Meinen

kundanten werde ich mir erlauben , dem Herrn Hauptmann in kür⸗

zeſter Zeit namhaft zu machen . “
Herr v. Döring griff an den Helm . Tornoßp verneigte ſich förm⸗

lich, gleich darauf fiel die Thür binter dem Gehenden ins Schloß .

Tornow zog den Store vor das Fenſter und rückte ein paar

Sachen auf dem Schreibtiſch zurecht , aber ſeine Hände waren un⸗

ruhig dabei , und ſein blaſſes , empörtes Geſicht ſah nicht auf die

Gegenſtände , die er berührte .

„ Geſindel ! “ murmelte er . „ Weil dieſe arme Frau da von irgend

Jemand , man weiß nicht einmal , ob von einer einwandfreien Perſon ,
in der Nähe ſeiner Wohmung geſehen war , deßwegen unterhielt er ein

Verhältniß mit ihr und wurde gefordert . Geſindel ! Geſindel ! “

Er klingelte nach dem Burſchen .
Bis der kam , warf er ein paar Worte auf einen Bogen Papier

an den Leutnant Hölth , deſſen friſches , ſchlichtes Weſen ihm ſtets
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ſympathiſch geweſen war und der ihm nach Meindorf im Regiment am

nächſten ſtand .
Tornow bat Hölth in ſeinem Schreiben , ſich ſofort in einer

dringenden Angelegenheit zu ihm zu bemühen , dann gab er den Brief
dem inzwiſchen eingetretenen Burſchen .

„ Du mußt den Herrn Leutnant ſuchen , bis Du ihn findeſt, “

ſchärfte er dieſem ein , „zuerſt in ſeiner Wohnung , dann im Kaſino ,
die Sache hat Eile ! “

Der Burſche nahm den Brief in Empfang .
„ Das Eſſen iſt angerichtet , der Herr Leutnant muß etwas

eſſen ! “ meldete er . Dann eilte er davon .

Tornow ſah nach der Uhr . Es war zu ſpät geworden , um in das

Kaſino zu gehen ; ſo ſetzte er ſich an den bon ſeiner Wirthin inzwiſchen

gedeckten Tiſch .
Er ſchnitt ſich ein Stück Braten , aber mitten darin ſtockte er .

Ihm war etwas eingefallen , das ihm noch den Reſt des geringen

Appetites verſcheuchte .
Er legte Meſſer und Gabel bei Seite und ſtand auf .

Woher kam es , daß man mit ſolch unweigerlicher Sicherheit

gerade auf ihn ſchloß , warum mußte Frau Schern gerade ihn beſucht

jaben ?
Eine dunkle Flamme röthete ihm die Augen , er ging im Zimmer

umher . Der Statthalterball in Straßburg , ſeine erſte Begegnung

mit jener Frau tauchten wie aus einer Verſenkung vor ſeinem

geiſtigen Auge auf .
Der Glanz , die Freude dort um ihn her , die eigene Jugend ,

der Duft der Blumen und die ernſte Schwermuth ihres ſchönen Ge⸗

ſichtes , die ſeinem heiteren Geplauder endlich wich , das Alles hatte

ihn verzaubert , daß er wie trunken wurde und ſich hinreißen ließ zu

unborſichtiger Huldigung . O, ihm war keine der ſpäteren Andeu⸗

tungen und Sticheleien der Kameraden entgangen !

Aber er hatte ſie hochmüthig überhört , denn was wußten dieſe

Ignoranten von dem , was in ihm lebte , von dieſem jauchzenden

Schönheitsempfinden , das gleich ſtark war vor Todtem und Leben⸗

digem, gleichbiel, wenn es nur ſcrön war! Es trug ihn hinauf zu

Höhen , bon denen er freiwillig nicht geſonnen war , hinabzufteigen !
Was wußten die davon !

Er blieb ſtehen und ſah grübelnd vor ſich hin .
Trotzdem ! . Wie war es möglich , daß ihr Mann ihn ohne

Weiteres , ohne Prüfung , ohne Rechtfertigung bei dem erſten Schein⸗

beweiſe forderte ?
Das unbeſtechliche Rechtsgefühl des jungen Offiziers ließ keinen

Selbſtbetrug zu .

„ Ich kniee vor euch als getreuſter Vaſall
Pfalzgräfin , ſchönſte der Frauen !
Befehlet , ſo ſtreit ich mit Kaiſer und Reich ,
Befehlet , ſo will ich für euch , für euch ,
Die Welt in Fetzen zerhauen ! “ —

Jene Worte , jener Augenblick fielen ihm wieder ein .

Das war nur Scherzl . Aber der zitternde Klang ſeiner Stimme ,

der heiße Schlag ſeines Herzens , das war nicht Scherz geweſen !

Nichts , nichts konnte ihn von dieſer Minute löſen . Er hatte das

einfachſte Sittengeſetz mißachtet , es ließ ſich nicht ſpotten ! Wenn

auch nur eine Minute lang , er hatte das Weib eines Andern begehrt !
Und in dieſem Augenblicke hatte ihn der Mann durchſchaut .

Tornow fühlte wieder den haßerfüllten Blick und hörte die Meſſer⸗

ſchärfe der Anrede . Und wenn kauſendmal ſchon vorher Antipathie

vorhanden war , herbeigeführt durch die Verſchiedenheit der Charak⸗

tere , in dieſem Augenblicke wuchs ſie auf Scherns Seite zu Miß⸗
trauen und Haß !

Tornow holte ſchwer Athem .

Und ſpäter , daß er ſich ſo raſch zurückfand , nicht zum Wenigſten

ihr hatte er es zu verdanken . Ihre ſtolze Unnahbarkeit und die doch

ſo herzliche , ſchlichte Güte ihres Weſens weckten in Jedem , der kiefer

in ihr reiches Innenleben eindrang , Höheres als einen flüchttgen

Rauſch . So konnte die Liebe einziehen in ſein Herz , die Stebe zu

jenem jungen Mädchen .

Ulli ! Eine ſtarke Erſchütterung erfaßte ihn , als er fetzt zum

erſtenmale die Ereigniſſe des Morgens mit ihr zuſarmmenbrache⸗



2 . Selte . General⸗Anzeiger . Mannheim , 3. Auguſt .
— ( Adolf Gech ) hat die Kandidatur für Offenburg , wie

das dortige Zentrumsblatt mittheilte , nur unter der Bedingung
annehmen wollen , daß beim nächſten ſozialdemokratiſchen Partei⸗
tag die „Bernſteinerei “ eine völlige Verurtheflung erfahre . ( Das
hatte die Mannheimer „ Voksſtimme “ als eine „fette Ente “ be⸗
zeichnet . Demgegenüber bemerkt der Karlsruher „ Volksfreund “ :
„ Daß Genoſſe Adolf Geck den Offenburger Parteigenoſſen gegen⸗
über bereits früher ſchon erklärt hat , er könne Angeſichts der von
der ſozialdemokratiſchen Kammerfraktion eingehaltenen Taktik
eine Kandidatur nicht mehr annehmen , iſt der Redaktion der
„ Volksſtimme “ wohl nicht bekannt ? s Uns aber iſt das bekannt .
Weiter iſt uns auf unſere Anfrage durch private Mittheilungen

gallerdings bekannt geworden , daß Genoſſe Geck auch die Pforz⸗
heimer Kandidatur nicht bedingungslos angenommen , ſondern
dazu taktiſche Kautelen , die erſt auf dem Parteitag ihre Erledi⸗
gung finden ſollten , geſtellt hat . “

* Augsburg , 2. Aug. ( Uebereine Ballonfahrt )
bon hier nach Frankreich berichtet die „ Augsburger Abendztg . “
Daraus geht hervor , daß die Theilnehmer der Ballonfahrt zwar
in Arbois ſich einem längeren Verhöre unterziehen mußten , aber
von einer Verhaftung , wie die „ Libre Parole “ berichtet , keine Rede
ſein könne . Die Theilnehmer der Ballonfahrt reiſten an dem⸗
ſelben Abend nach Deutſchland ab . Badiſche Offiziere , wie die
Libre Parole phantaſirte , waren alſo kaum dabei .

Ausland ,
* Vereinigte Staaten . ( Das Congreßmitglied

Babcoch , einer der Führer der pepublikaniſchen Partei im
Weſten Amerikas , erklärt in einem aus Marienbad datirten
Schreiben , er ſei entſchloſſen , für die A b ſchaffung der
Zölle auf alle von dem Stahltruſt hergeſtellten Wagren
kinzutreten . Die kleineren Fabrikanten brauchten keinen Schutz⸗

all , weil ſie von dem Truſt aufgeſogen werden würden . Die Ab⸗
ſicht iſt ja zu loben , wird aber den Ausſtändigen nicht piel
nüßen . Denn ſchwerlich findet Herr Babcock eine Mehrheit für

15 Vorſchlag ; auch wird der Streik wohl längſt entſchieden
ein , bevor der ſeine Marienbader Kur beendet hat .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 3. Auguſt 1901 .

Das Beſinden des Erbgroßherzogs iſt ortwährend recht
der 1 in der milhen 115 den Waſetet benheteine günſtige Wirkung, ſodaß die Geneſung in e Weiſeraſch voranſchreltet . Man ſieht die Herrſchaften bei gutem Wetter

täglich theils zu Wagen , theils zu Fuß Ausflüge in die ſchöne Um⸗
gebung des Ortes machen . So wurden ſchon Schloß Bürgeln , derBlauen uad Sirnitz beſucht .

* Berſetzungen im Eifenbahndienſt . Die Expeditions⸗Aſſiſtenten
Eugen Schmeißer in Rheingu wurde nach Hockenheim , Karl
Möhringer in Orſchweier nach Rheinau und Auguſt Bern⸗
hard in Mannheim nach Kehl verſetzt .

dDie 39 der Rechtsauwälte betrug in Deutſchland am1. Jauuar 1 nach der „Peutſchen Juſtiz⸗Statiſtik “ 6831 gegen6620 am 1. Januar 1895 , 6193 am 4. Januugar 1897 , 5340 am
1. Jannar 1891 und 4112 am 1. Jannar 1880 . Hiernach hat die

e degen den

15 Jahren Wblic nachgelaſſen . Sie betrug
en le wei n nur ijähri

1807—J0 85
zür 198 gegen 486 im zweijährigen

Die Aufhebung der Gerichtsferien wird im Jahresbericht der
Handelskammer zu Osnabrück befüürwortet . In der Begründung heißtes u. . : Als eine mit dem Verkehrslehen der Gegenwart ſchwer in
Einklang zu bringende Einrichtung müſſen wir die Gerichtsferien be⸗
geichnen , unter denen Handel und Gewerbe in ganz ungerechtfertigter
Weiſe zu leiden haben . Es handelt ſich hier um eine nicht nur völlig
beraltete , ſondern auch durchaus überlebte Inſtitutton , für deren
Fortbeſtand wir nicht den Schatten eines Grundes zu erkennen ver⸗
mögen . Wir müſſen daher im Intereſſe einer geſicherten unperzüöger⸗
ten Rechtspflege den dringenden Wunſch ausſprechen , daß der Zopf
der Gerſchtsferjen eheſtens beſeitigt werde .

„ Die Frequenz der nachgenannten höheren Lehrauſtalten
Fas nach den Jahresberichten im abgelaufenen Schuljahr ( bezw . zu

ude desſelben ) folgende Großh . Gymngſium Mannheim 51 486 )
Schüler , ſe rg aun 00 108 , Wroßh ſMalſchule
Wiesloch 180 ( 160 ) , Gymnaſium Heidelberg 371 ( 843 ) , Höh . Mädchen⸗
ſchule Heidelberg 556 ( 498 ) , Oberrealſchule Pforzheim 3518 ( 474 ) ,

5 Emmendingen 159 ( 1500 , Großh . Genen eue 778
187J , Sberrealſchule Freiburg 748 ( 698 ) , Höh . ädchenſchuleFreiburg 6485, ſtädt . Handelsſchule Freiburg 288 ( 225 ) , Großh .
ymmnaſtum und Realgymnaſium Lörräch 202 ( 189 ) .

* Die Station Eppelheim , die ſeither ſchon für den Wagen⸗
zadungsverkehr eingerichtet war , iſt am 1. Auguſt für den unbe⸗
ſchränkten Güterverkehr eröffnet worden .

* Zur Berathung über den Winterfahrplan kommt heute der
Badiſche Eiſenbahnrath nach Freiburg . Miniſter v. Brauer und der
Generalpirektor der Badiſchen Staatseiſenbahn wohnen der nicht⸗
üfentlichen Sitzung an . Nach den Berathungen folgen die Mitglieder

Wie ein großes , jauchzendes Eukzücken am Dafein war es über
ihn gekommen mit der Liebe zu dieſem reizenden Geſchöpf ! Alles , was
an Gedanken , an Gefühl , an Thaten in ihm lebte , begann er mit ihr
in Zuſammenhang zu bringen ; er lebte bewußter , intenſiwer , ſeitdem
er ſie kaunte — und doch ſo unendlich viel zarter und inniger .
Seine früheren Schmerzen — er lächelte über ſie — was waren ſie
gegen das Weh , das ihm ihr zweifelndes junges Geſicht bereiten
konnte!

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſtützte das Haupt in die
Hand , dann ſchlug er die Mappe auf und begann , gn ſie gzu ſchreiben .
Aber es war unendlich ſchwer , das Rachte zu treffen , durfte er doch

nicht zu viel ſagen ! Gedankenlos zog er die Schutbfächer des Schreib⸗
tiſches auf — was ſollte er ihr ſagen ?

Endlich füllte ſich der vor ihm liegende Bogen . Wieder ging ihm
der rührende Vers durch den Kopf , den ſie ihm heute früh geſchickt
hatte , er neigte ſich über die zartduftende Roſe , und die Spannung in
ſeinem jungen Geſicht ließ nach.

Die Worte , die Sie mir heute geſchrieben haben , meine heiß⸗
geliebte Ulli , ſind mir in dieſem Augenblick mehr werth , als Sie
ahnen können . Es gab eine Zeit , in der Ihre Zweifel mich kränkten
und allen Trotz , der in mir war , aufſtachelten . Ich habe längſt
keinen Trotz mehr — Gott weiß es — ich habe nur noch Liede .

Glaube an mich , Ulli , mein Alles .
Ich kniee vor Dir und lege mein Haupt in Deine ſüßen

Hände . Glaube an mich !
Ich darf nicht mehr ſagen . 4

Ich weiß nur , daß , wenn Du jetzt nucht an mich glaubſt ,
nur die Verzweiflung für mich übrig bleibt .

Albrecht . “
Er las den Brief nicht mehr durch ; faſt angſtvoll raſch ſchob er

ihn in ein Couvert und verſchloß ihn.
Der Burſche klopfte und trat ein .

„ Einen ſchönen Gruß vom Herrn Leutnant , er würde in

Minuten da ſein . Er ließe fragen , was denn los feis “
Tornotv lächelte ſchtwach .

dehn

bis 15 pEt . , was bei den jetzigen Verhältniſſen Anerkennung finden

des Eiſenbahnrathes einer Einkadung der Freiburger Handelskammer
zu einem Feſtmahl in den Zähringer Hof .

* Meß⸗ und Marktverkehr . Die Gr . Steuerdixektion macht in
einer neuerlichen Verfügung darauf aufmerkſam , daß unter dem
„ Meß⸗ und Marktverkehr “ nur der innerhalb der Markt⸗
zeit auf dem Marktplatz ſtattfindende An⸗ und Verkauf der
guf dem Markt zugelaſſenen Gegenſtände zu verſtehen iſt . Hiernach
ſind auch Unternehmungen , in denen außerhalb des Gemeindebezirks
des Wohnorts des Unternehmers ohne Begründung einer gewerblichen
Niederlaſſung zwar während der Marktzeit , aber außerhalb
des Marktplatzes von einer feſten Verkaufsſtelle aus vorüber⸗
gehend Waaren feilgeboten werden , als Wanderlager anzuſehen und
zu beſteuern .

* Falſche Zweimarkſtücke ſind in letzter Zeit wieder ziem⸗
lich gufgetaucht . Es ſind namentlich zwei Fälſchungen bemerkt
worden . Die eine trägt das Bild Kaiſer Wilhelms II , die Jahres⸗
zahl 1899 und das Münzzeichen A,. Die Rippen ſind gut gear⸗
beitet , wenn auch etwas ſchmal . Das „ m“ in der Aufſchrift iſt nicht
gelungen , auch fehlen die Sterne zwiſchen der Aufſchrift „ Zwei Mark “
und „ Deutſches Reich “ . Endlich ſind die Stücke bedeutend leichter
als die echten . Die zweite Fälſchung iſt nicht ſo gut ; die Stücke mit
der Jahreszahl 1883 und dem Bilde Kaiſer Wilhelms I . haben bläu⸗
liches Ausſehen und ſind fettig anzufühlen . Auch die Ränder ſind
plump gearbeitet . Die Verausgabung ſcheint mit großer Vorſicht und
nur während ſtarken Verkehrs an Ausflugsorten zu geſchehen .

* Neue internationgle Frachtbriefe . Das am 16 . Juni 1898
in Paris abgeſchlaſſene Zuſatzübereinkommen zum internationalen
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14 . Oktober
1890 iſt , einer amtlichen Mittheilung in der „Zeitſchrift für den
internationglen Eiſenbahntransport “ zu Folge , am 10 . Juli ratifizirt
worden und wird demnach am 10 . Oktober d. J . in Kraft treten . Die
preußiſchen Eiſenbahndirektionen ſind bereits beauftragt , ſchon jetzt
in ausgiebigem Maße durch die Preſſe und durch Mittheilung an die
größeren Verſender , ſowie durch Anſchlag an den Güterabfertigungs⸗
ſtellen bekannt zu machen , daß mit dem 10 . Oktober d. J . neue inter⸗
nationale Frachtbriefe zur Einführung gelangen und die bisherigen
dem Uebereinkommen über den internationalen Frachtverkehr vom
Jahre 1890 entſprechenden Formulare nur noch bis zum 9. Oktober
1902 leinſchließlich ) zugelaſſen ſind . Hierbei iſt zum Ausdruck zu
bringen , daß der letztgenannte Zeitpunkt unabänderlich iſt .

' Wann verfallen die Rückfahrkarten ? Dieſe Frage wird

1155
guf den Bahnhöfen durch eine Tabelle beantwortet , welche auf

Anordnung der Eiſenbahndirektionen öffentlich ausgehängt wird ,
Die Tabellen gleichen Kglendern und weiſen hinter den einzelnen
Löfungstagen die entſprechenden Verfalltage auf , ſo daß dieſer Tag
von den Reiſenden abgelefen werden kann .

* Der 9. Bundestag deutſcher Gaſtwirthe findet vom 5. bis
8. Auguſt in München ſtatt . Auf der Tagesordnung ſteht eine An⸗
zahl allgemein intereſſirender Fragen , ſo die Bürgſchaftsleiſtung der
Wirthe für die bei ihnen verkehrenden Reiſenden der Poſtbehörde
gegenüber ; der Antrag des Landesverbhandes der Wirthe Württem⸗
bergs , eine Eingabe an die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen zu
richten wegen Einführung der Kilometerhefte auf ſämmtlichen
Bahnen ; ferner eine Eingabe an den Reichstag auf Abänderung des
§ 115 der Reichs⸗Gewerbeordnung , betreffend Auszahlung der Löhne
an Arbeiter . Auch wird über das Stellenbermittekungsweſen berathen
werden ; hierzu haben der Rhein⸗Main⸗Gaſtwirthe⸗Verband und der
Frankfurter Gaſtwirtheverein den Antrag geſtellt , daß neue Stellen⸗
bermittler leine Genehmigung erhalten , nach fünf Jahren alle Privat⸗
Vermittelungsgeſchäfte aufgehoben und die Vormittelungen den Cſe⸗
meinden und gewerblichen Verbindungen übertragen werden ſollen ,

Weitere Agträge beziehen ſich auf die Doppelbeſteuerung in Preußen
und die Geſtaltung der allgemein freien Einfuhr von Schlachtpieh

aus Oeſterreich .
Das hieſige Kremgtorium , deſſen Beſichtigung bisher nur auf

Grund ſpezieller bürgermeiſteramtlicher Erlaubniß geſtattet war , iſt
ſeit Kurzem für Jedermann gegen eine Gebühr von 30 Pfennig zu⸗
gänglich . Es genügt , ſich an den Friedhofverwalter zu wenden , bei
welchem die Eintrittskarten erhältlich ſind und welcher den Beſuchern
des Krematoriums über deſſen innere Eiprichtung alle wünſchens⸗
werthen Aufſchlüſſe ertheilt .

* Gehilfenbewegung im Bäckergewerbe . Vom Vorſtand
der hieſigen Bäcker⸗Jnnung wird uns geſchrieben : Zu wiederholten
Malen ſind in jüngſter Zeit unſeren Gehilfen Aufbeſſerungen in
bagr und naturg gewährt worden . Neuerdings tritt ein Theil der
Gehilfen mit weiteren Forderungen guf und beabſichtigt bei Nicht⸗
bewilligung die Arbeit niedergulegen ; wir ſind demgegenüber veran⸗
laßt , dem hochverehrlichen Publitum unſern Standpunkt darzulegen .
Die Forderungen der organiſirten Gehilfen ſind : „ Koſt und Logis
muß gußer dem Haufe des Meiſters gegeben werden , der Lohn ſoll
wöchentlich Mk. 25, Mk. 28, Mk. 20 bei 12ſtündiger Arbeitszeit nebſt
Kaffee , Brod und Brödchen frei betragen . Ueberſtunden ſind mit
50 Pfg . zu bezahlen . Der Arbeitsnachweis iſt in ihre Hände zu
geben . “ Dieſe Anſprüche würden eine Mehrbelaſtung unſeres Ge⸗
wwerbes herbeiführen , die mit dem ohnedem beſcheidenen Nutzen des⸗
ſelben gicht in Einklang zu bringen iſt und ſomit dem Publikum zur
Laſt fallen . Bei dem allgemeinen Niedergang der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe wurde eine Mehrausgabe von 4 bis 6 Pfennige per 4
Pfund Brod überall ſchwer empfunden werden . Wir gewährten den
Gehilfen auf die beſtehenden Normal⸗Löhne eine Aufbeſſerung von 10

Bringe dieſen Brief Fräulein Ullt b. Mokker . Verfüche , ihn
der jungen Dame ſelbſt zu übergeben . Gelingt es Dir nicht , ſo gib
ihn der jüngeren Schweſter . “

Toppolinsky machte ſein ehrwürdigſtes Geſicht .
„ Das jüngere Fräulein ſind im Garten, “ meldete er , „ und läßt

ſeine Karnickels graſen , ich kam vorbei , als ich zum Herrn Leutnant
ging . “

„ Es iſt gut ! “ fagte Tornow .
ſagt habe . “

Der Tag rückte indeſſen vor . Die Wirthin räumte den Tiſch ab
und brachte den Kaffee , ſie warf im Hinausgehen einen langen Blick
auf ihren jüngſten Pflegebefohlenen , dem ſie trotz der umgedrehten
Bilder aus der Zeit ihres Seligen nicht gram ſein konnte .

Tornow ſchob die Gardine zurück und blickte zum Fenſter hinaus .
Wo nur der Hölty ſo lange blieb ! Er ertrug es nicht länger . Er
nahm die Mütze vom Nagel und trat vor die Thüre .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Ueber Goldfunde in Nevada wird aus San Francisco unter

dem 20 . Juli geſchrieben : „ Diesſeits des Felſengebirges , zwiſchen
Utah und Eglifornia , liegt der Staat Nevadg , deſſen größte Be⸗
rühmtheit die Thatſache bildet , daß in ſeinem rieſigen Gebiete nur noch
etwa 40 000 Menſchen leben , die aber auf Grund der Verfaſſung in
der nationalen Geſetzgebung ebenſowohl durch zwei Bundesſenatoren
vertreten ſind , wie die 7½ Millionen Bewohner des Staates Newyork ,
Außerdem produzirt Nebada im Laufe eines Jahres etwa für
3 000 000 Doll . Gold und für 1000 009 Doll . Silber . Die Be⸗
völkerung iſt ſeit Jahren im ſteten Rückgange begriffen und würde ſich
wohl ſchon ganz und gar aufgerieben haben , wenn nicht einige er⸗
giebige Minen etlichen Tauſend Arbeitern Brod geben würden . Seit
einigen Monaten aber iſt begründete Hoffnung auf einen Zuzug vor⸗
handen . Im füdweſtlichen Theile des Staates , nahe der Grenze von

Esmerald und Nigge Counties, etwa 60 Meilen von der Bahnſtation

„ Mache es ſo, wie ich es Dir ge⸗

ſollte . Ein Theil der Gehilfen iſt mit dieſen Anerbietungen eindſtanden , während der andere Theil , hauptſächlich die jüngerenmente damit nicht zufrieden iſt . Wir bewieſen ſoweit als
Entgegenkommen , um einen Streik zu vermeide
noch hierzu , bitten wir das hochverehrliche Publikum um ge
ſicht , wenn Zuſtellung der Backwaaren während dieſer Zeit nich
regelmäßig erfolgt ; Abholen derſelben im Laden wäre ſehr 15
wünſcht . 8

* Was bedeutet die Klauſel
leben ? Das Amtsgericht Hannover hatte die
delskammer gerichtet und bei der Beſprechung in ein

ſtanden , daß „ Zug um Zug “ zu leiſten ſei . Dagegen konnte ein Mi⸗
glied darauf hinweiſen , daß in der von ihm vertretenen B

richt dahin Auskunft zu ertheilen , daß ein allgemeiner Handelsbrautder bei „ Netto Kaſſa “ eine Regulirung innerhalb 30 Tagen zulieſe
nicht beſteht , daß vielmehr in den meiſten derartigen Fällen die Gegen⸗
leiſtung ſofort erfolgen müſſe und daß nur in einzelnen Geſchaftz ,
zweigen die 30tägige Friſt üblich ſei .

* Apollotheater . Einen Blick hinter die Kouliſſen , auf die
Bretter , die die Welt bedeuten , geſtattet uns die heutige Novität im
Apollotheater „ Die Debutantin “ . Das Werk wurde bor
Kurzem erſt als Novität in München mit jubelndem Beifgll gegeben,
iſt mit echt franzöſiſchem Eſprit und prickelnder Pikanterie auz⸗
geſtattet und läßt mit ſeiner reizvollen Muſik das
der luſtigſten Laune herauskommen .

Saalbau⸗Theater . Gaſtſpiel des Wiener Operetten⸗En⸗ſembles . Da ſich der Beſuch des Wiener Operettenenſembles von
Tag zu Tag beſſert , hat ſich die Direktion entſchloſſen , trotz dez
großen Koſten , die reizende Operette , Millöckers beſtes Werk , „DelViceadmiral “ am Samſtag den 3. und Sonntag
zur Aufführung zu bringen , um dem Theaterpublikum einen genuß⸗
reichen Abend zu bereiten . Sonntag , 4. Auguſt , Nachmittags 4 Uh
findet große Einheitsvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt . Zit
Aufführung gelangt „ Prezioſg “ , Schauſpiel mit Geſang von AlizßWolf . Muſik von Carl Maria v. Weber .

* Stadtpark . Samſtag Abend concertirt die Kapelle dez
bieſigen Grenadier Regiments . Unter Anderen gibt Herr Kgl . Muſlt⸗
dirigent Vollmer mit der vollſtändigen Kapelle unter Mitwirkun

Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/½1 von Saro ,
Im Anſchluß daran wird der Park bengaliſch beleuchtet . Für den
morgigen Sonntag iſt ein 20 Pfennig Tag vorgefehen , Sollte un⸗
günſtige Witterung eintreten ,
Sagle ſtatt .

ſchweren Verluſt haben wir zu beklagen . Heute Vormittag iſt Franz
Schreiber von längerem Leiden durch den Tod erlöſt worden . Wit
berlieren in ihm einen lieben Kollegen und guten Freund , deſſen
Wirken wir ein dauerndes , ehrendes Andenken bewahren werden ,

ſtudirte die Rechte in Greifswald und machte noch
des Studiums den Feldzug von 1870 als Einjährig⸗Freiwilliger bei

ſo aus , daß er das Eiſerne Kreuz erhielt und gegen Ende des Feld⸗
zugs zum Leutnant befördert wurde ; er gehörte ſpäter noch dem
Beſatzungskommando an⸗ Aeußere Verhältniſſe zwangen ihn , daß
Studium aufzugeben , und nun wandte er ſich der Journaliſtik zu,
die ſeinen großen Fähigkeiten beſonders entſprach . Er trat zuerſt
bei der Rheiniſchen Zeitung in Köln ein , wurde dann deren Korke⸗
ſpondent in Berlin . Von da führte ihn ſein Beruf nach Breslau ,

Redakteur der „ N. Bad . Landesztg . “ war , und München , wo er Mit⸗
arbeiter der „ Frankfurter Zeitung “ wurde . Von dieſer Zeit an hat
er ununterbrochen dem Redaktionsverband der Frankfurter Societäts⸗
druckerei angehört . Am 1. April 1885 übernahm er die politiſche
Redgfktion der damals neugegründeten „ Kleinen Preſſe “ . Zu Beginn
der goer Jahre trat er in die Redaktion der „ Frankfurter Zeitung “
ein , in der er beſonders den ſozialpolitiſchen Theil bearbeitete . In
den letzten Jahren übernahm er wieder die politiſche Leitung der
„ Kleinen Preſſe “ , die er bis zu ſeiner letzten ſchweren Erkrankung
führte , blieb aber auch in dieſer Zeit ſtändiger Mitarbeiter del
„ Irankfurter Zeitung “ .

Waſſerſtandsnachricht . Bei der Großh . Rheinbauinſpekfion
iſt heute früh folgendes Telegramm eingelaufen : Waldshut ; Rhein⸗
ſtand geſtern 2,92 m, heute 4,07 m, ſteigt .

* Muthmaßliches Wetter am Sonntag , 4. Auguſt . Die ge⸗
wilterigen Lufteinſenkungen in Süddeutſchland und Deutſch⸗Oeſter⸗
reich gaben ſich zu einer uſammenhängenden Depeſſion von aſlicunter Mittel vereinigt . B im Nordweſten Europas ein ziemli
kräftiger Hochdruck ſich behauptet , ſo ſind infolgedeſſen bei uns
kräftige Gewitternachregen entſtanden . Da dieſe Depreſſion nur
langſam ausgeglichen wird , ſo dürfte das größtentheils trübe und
zu Niederſchlägen geneigte Wetter auch am Sonntag noch andauerh ,
der Montag dürfte weſentliche Beſſerung bringen .

Aus dem Grofzherzogthum .
*Schwetzingen , 2. Aug . Der von allen Landwirthen und haupt⸗

ſächlich den Hopfenproduzenten ſo ſehr gewünſchte Regen iſt heute in
ausgiebigſter Weiſe eingetroffefn . Die Gärten und Felder haben
ein ganz anderes Ausſehen bekommen und die Ausſichten auf die
Hopfenernte ſind bedeutend geſtiegen .

Sadoville an der Carſon⸗ und Colorado⸗Eiſenbahn entfernt , wurden
reiche Golderzlager entdeckt , und raſch entſtand in den Vorbergen am
Weſtabhange der Antonio Range ein Minenlager , das ſich ſehr ſchnell
zu einer Stadt entwickeln dürfte . Tonapah heißt der Ort, das iſt zu
deutſch „ Kein Waſſer , lein Holz “ , und deutet auf troſtloſe topp⸗
grgphiſche Verhältniſſe hin . Aber drei Meilen nördlich befindet ſich
eine ergiebige Quelle , von der das nöthige Waſſer hergeleitet wird ,
und noch einige Meilen weiter will man arteſiſche Brunnen bohren ,
die Stadt und Minen mit Waſſer verſorgen ſollen . Heute ſchon
weiſt Tonapah zwei Läden , drei Wirthſchaften und reichlich ein
Dutzend Holzhäuſer auf , während in achtzig Zelten etliche Hundert
Familien auf die Erſtehung der Stadt warten , um die neuen Ge⸗
bäude ſofort zu beziehen . Daß die Entdeckung nicht eher erfolgte , iſt
verwunderlich , denn die Erzlagerungen befinden ſich gerade auf dem
Wege , welchen ſeit Jahrzehnten Tauſende von Glückſuchern auf ihrer
Wanderung vom Oſten nach dem Goldlande California einſchlugen .
Vielleicht machten Viele in der Thalmulde Raſt , ohne zu ahnen , daß
unter ihren Füßen das koſtbare Metall ſchlummerte , das ſie in Cali⸗
fornias Bergen zu finden hofften . Das Erz , welches in dem ge⸗
nannten Winkel Nevadas gefunden wurde , iſt ungemein reich ; es lie⸗
fert an 600 Dollars Gold per Tonne und dazu an 1000 Unzen
Silber . Eine Ader iſt in der Tiefe von etwa 40 Fuß 3 bis 4 Fuß dic
und ihre Ausdehnung iſt offenbar ſehr groß . Sie läuft merk⸗
würdigerweiſe von Oſt nach Weſt , während alle früher gefundenen
nach Süden ziehen . Das Erz iſt hart , dunkelbraun und wird mit

Wagen nach Sodaville und von dort mit der Bahn nach San Fran⸗
cisco zur Bearbeitung gebracht . Die Transporkkoſten belaufen ſich
auf 45 Dollars für die Tonne . Schon aber plant die Southern
Pacific⸗Otſenbahngeſellſchaft die Legung eines Stranges von Soda⸗
pille nach dem neuen Minenorte , ſodaß auch die Koſten erheblich ber⸗
ringert werden . Wenn die Meldungen nicht übertrieben ſind , handelt
es ſich thatſächlich um eine der bedeutendſten Entdeckungen , die je in
den Bereinigten Staaten gemacht wurden , und „ Tonapah “ dürfte ſich
raſch zu einem der ergiebigſten Minenorte des Landes entwickeln . Jür
meßcere „ Claims “ werden bereits außerordentlich hohe Summen ge⸗
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un; kommt es den ,

„ Vetto Kaſſa “ im Geſchäf
ſe Frage an die Hau ,

de eri unt 3 eſpre er Kammer ,
ſitzung ergab ſich , daß die meiſten Anweſenden die Klauſel ſo be

— 5 ranchdie Bedingung „ Netto Kaſſa “ als erfüllt gelte , wenn innerhalb 9
Dagen Bezahlung erfolgt . Es wurde demnach beſchloſſen , dem Ge .

Publikum nicht gß

Abends den 4. Ang .

eines Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps das große Schlachtenpotpourß

ſo finden dieſe Sonntag⸗Concerte im

* Franz Schreiber ß. Die Frankf . Zig . “ ſchreibt : Einen

Franz Schreiber war am 6. Oktober 1850 in Köln geboren . Er
vor Beendigung

der Artillerie mit . Hier zeichnete er ſich durch muthiges Verhalten

Mainz , Nürnbrg , Mannheim , wo er bekanntlich mehrere Jahre

*
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Mannheim , 3 Auguſt. General Anzeiger . 3 . Sklte .

9Bruchſal , 2. Aug . Nach Mittheilungen einiger auswär⸗

üger Blätter iſt neuerdings das ſchon lange ventilirte Projekt einer

Lokalbahn von Bruchſal über Forſt , Hambrücken , Wieſenthal , Kirr⸗

lach und Reilingen nach Hockenheim inſoweit der Erfüllung etwas

näher gerückt , als ſich eine Berliner Firma ( Bering u. Wachter )

bereit erklärt haben ſoll , den Bau und Betrieb unter gewiſſen Be⸗
dingungen zu übernehmen . Nächſten Sonntag Nachmittag ſoll in

Reilingen im Gaſthaus zur Roſe daſelbſt eine Beſprechung ſtatt⸗

finden , zu welcher die genannte Firma einen Vertreter ( Oberin⸗

genieur Kökert ) entſenden wird .
* Ettlingen , 2. Aug . Ein älterer Mann , Angeſtellter auf

einem ſtaatlichen Bureau hier , iſt als ein Schwindler und Betrüger

entlarvt worden . An Orten des hieſigen Bezirks hat er ſich als Kaſ⸗

ſenbeamter ausgegeben und Sportgelder eingezogen , die er lt .

„ Odsm . “ für ſich verbrauchte . Auch unterſchlug er das Geld , das

ihm zur Bezahlung für Einſchreihbriefe eingehändigt war .
* Baden , 2. Aug . Eine bewunderungswürdige That vollbrachte

der in Geſellſchaft einiger Kommilitonen hier weilende ſtud . jur .

Götz aus Diersburg . Obwohl des Schwimmens faſt ganz unkundig ,

ſtürzte er ſich doch mit Todesverachtung in eine der reißendſten

Stellen der Oos und entriß dem wüthenden Element zwei junge

Menſchenleben , ein 17 Jahre altes Mädchen und deren 7 Jahre alten

Bruder , beide Kinder eines hieſigen Großkaufmanns . Obwohl der

hochherzige Retter in einfachen Verhältniſſen leben ſoll , hat er doch

eine reiche Geldſpende der dankbaren Eltern abgelehnt und nur ein

Bild der Geſchwiſter als Andenken angenommen . Ehre dem Helden !

BN. Bühl , 2. Aug . Zu der in einem auswärtigen Blatte ge⸗
ſtandenen Meldung von dem Brande des Kurhauſes in Hundsbach⸗
Bieberach geht uns von geſchätzter Seite folgende Mittheilung zu :
Das Feuer brach Dienſtag früh in dem Gaſthaus „ Zum grünen
Baum “ in Hundsbach aus und legte dasſelbe in Aſche . Das in der

Nähe befindliche neue Kurhaus mußte von der Feuerwehr geſchützt
werden und während dieſer Zeit verließen die Gäſte das Kurhaus .
Nachdem jede Gefahr vorüber und das Kurhaus überhaupt nicht
von den Flammen ergriffen war , kehrten die Gäſte in ihre Wohn⸗
räume zurück . Die Urſache des Brandes im Gaſthaus iſt noch nicht

aufgeklärt .

* Freiburg , 2. Aug . Herr Profeſſor Thumb hat ſich ent⸗

ſchieden , einem ehrenvollen Rufe an die Marburger Univerſität Folge

zu leiſten . — Herr Profeſſor Schröer hat ebenfalls einen Ruf an
die Handelshochſchule Köln erhalten , jedoch abgelehnt . — Herr Prof .
Dr. Arenfeld in Roſtock hat den Ruf nach Freiburg , als Nach⸗

folger des Herrn Geheimraths Prof . Dr . Manz angenommen .
* Freiburg , 2. Aug . Wie der „Freib . Bote “ hört , hat man den

vermißten prakt . Arzt Dr . Oskar Emden in gutem Wohlbefinden
n Oberitalien aufgefunden . Ob nun der glückliche „ Finder “ auch

die gusgeſetzte Belohnung von 5000 Mk. erhält ?
* Villingen , 2. Aug . Heute Vormittag erhängte ſich der Rechts⸗

agent B. Stadler hier in ſeinem Schlafzimmer .

Vom Oberland , 2. Aug . Als Eldorado für heirathsluſtige

Damen werden von oberbadiſchen Blättern die Städtchen Stockach und

Staufen bezeichnet . Oberamtmann , Amtsrichter , Notar , Oberförſter ,

Apotheker eic . , Alles , Alles iſt dort ledig . Welch ' lockende Ausſichten

für die Damenwelt !
. N. Teunenbronn , 2. Aug . Für die hieſigen Brand⸗

beſchädigten ſind nicht nur in Süddeutſchland Aufrufe zur
Milderung der Noth durch freiwillige Gaben ergangen , ſondern
auch ſchon namhafte Spenden von Behörden und Privaten , ins⸗

beſondere auch Zuweiſungen an Naturalien eingegangen . Die
undenweit zu den Löſcharbeiten herbeigeeilten Feuerwehrmann⸗

chaften haben größtentheils im Intereſſe der ſo ſchwer geſchädigten
Gemeinde auf Erſatzanſprüche für ihre aufopfernde Thätigkeit
verzichtet .

* Lörrach , 2. Aug . In Stetten wurde der Kaufmann Ernſt

Rlehling , früherer Theilhaber der Firma Kleyling u. Cie . und

ſpäterer Alleininhaber verhaftet . Derſelbe ſoll berſchiedene Betrü⸗

gereien verübt haben . Zahlreiche Geſchäfte der Umgegend werden

in Mitleidenſchaft gezogen .

Konſtanz , 2. Aug . Aus dem Bureau der 2. Compagnie des

ar Infanterie⸗Regiments wurde eine Kaſſette mit 400 Mark

nhalt geſtohlen .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
VLudwigshafen , 2. Aug . Der Stadtrath befaßte ſich heute

abermals mit der elektriſchen Straßenbahn , nachdem die letzte Bürger⸗

berſammlung ſowvohl das Durchbruchs⸗ als auch das Abſchrägungs⸗
projekt an der Wrede⸗ und Ludwigsſtraße abgelehnt hatte . Herr
Schneider als Stellvertreter des erkrankten Bürgermeiſters wies

darauf hin , daß dem Stadtrath nach Ablehnung der beiden Projekte
nichts Anderes übrig geblieben ſei , als die Route Ludwigsſtraße⸗

Bahnhof zu wählen , welche zugleich auch die kürzeſte ſei und wodurch

bei der Anlage allein eine Erſparniß bon M. 232,000 und beim Be⸗

trieb alljährlich eine ſolche von M. 12,000 gemacht würde . Die An⸗

lage ſei wohl eine proviſoriſche , denn die hieſige Bahnhofsfrage trete

wohl in nicht zu fernen Jahren in ein neues Stadium , und auch der

bauleitende Ingenieur Pack machte darauf aufmerkſam , daß die

Verlegung beider Bahnhöfe dies⸗ und jenſeits des Rheins , wie ſie ein⸗

mal kommen müſſe und womit zugleich die Erbauung einer neuen

Rheinbrücke verbunden werde , das heutige Projekt nicht alterire , da

ja der nördliche Stadttheil hinter dem gegenwärtigen Bahnhofe liege .
Nach dem Kommiſſtonsbeſchluſſe ſind beantragt : 1) die Linien Rhein⸗

brücke⸗Bahnhof⸗Anilinfabrik⸗Frieſenheim 2geleiſig , 2) die Linie

Kaiſer Wilhelmſtraße , Schiller⸗ und Bleichſtraße , neue Diſtrikts⸗
beeeereere

ſtraße⸗Mundenheim , 3) Bahnhof⸗Humboldt⸗Rohrlachſtraße⸗Friedhof
mit einem Anlagekapital von einer Million .
ein Anlehen aufgebracht , die Bürgerſchaft muß alſo um ihre Ein⸗

willigung gefragt werden . Gleichzeitig mit dieſem Anlehen ſollen die

Mittel zur Legung der Gas⸗Rohrleitung nach Frieſenheim ( 200,000

Mark ) , M. 200,000 für ein neues Schulhaus in Mundenheim und

M. 800,000 als Straßenbaufond zur Anlage neuer Straßen in den

Baugebieten aufgebracht werden . Das Geſammt⸗Anlehen würde alſo

M. 2,200,000 betragen .
* Ludwigshafen , 2. Aug . Geſtern früh 4 Uhr ſchlug der Blitz

in den im Frühjahr neu fertiggeſtellten Kamin am Keſſelhaus 298

der Bad . Anilin⸗ und Sodafabrik in den Kranz ein und ging unten

am Sockel wieder heraus . Welche Gewalt ſolch ein Blitzſtrahl aus⸗

übt , iſt an dem Kamin deutlich zu ſehen . Der Strahl zerſplitterte ,

nach der „ Pf . Ztg . “ , den Schaft 70 Meter hoch, ca. 15 Emtr . breit
und 8 Emtr . tief ; ob der Kern der Kaminmauer beſchädigt iſt , konnte

noch nicht feſtgeſtellt werden ; vorausſichtlich iſt dies nicht der Fall .

Die Backſteinſplitter in der Stärke eines Viertels des Steines flogen

in einem Umkreiſe von ca. 40 Meter wie geſät herum . Bei Tages⸗

zeit wäre dies ficher nicht ohne ſchwere Verletzungen der dort vor⸗

übergehenden und beſchäftigten Perſonen abgegangen .
* Alzey , 2. Aug . Das hieſige demokratiſche Organ , der „ Al⸗

zeher Beobachter “ iſt nach dem Tode ſeines Begründers und lang⸗

jährigen Leiters C. J . Pretorius jetzt in den Beſitz des Herrn Rein⸗

hold Pfund übergegangen . Das Blatt hält ſeine bisherige politiſche

Richtung bei .
* Darmſtadt , 2. Aug . In der Bensheimer Skandalaffaire

Alevyn⸗Scriba , die bekanntlich zu einem Duell führte , hat das Kriegs⸗

gericht bereits getagt . Der Fabrikant Alevyn , der ebenſo wie ſein

Gegner im Reſerveverhältniß ſteht , wurde zu 4 Monaten , Kreis⸗

amtmann Scriba zu 6 Monaten Feſtungshaft verurtheilt . Beide

haben auf weitere Rechtsmittel verzichtet und das Urtheil anerkannt .

* Mainz , 2. Aug . Die in mehreren hieſigen Manufaktur⸗

waarengeſchäften durch ungetreue Ladnerinnen fortgeſetzt ausge⸗

übten Diebſtähle nehmen einen ungeahnt großen Umfang an . Eine

Menge der geſtohlenen Sachen , die hauptſächlich nur aus den beſten

Stoffen und Seide und Sammet beſtanden , wurden beſchlagnahmt .
Geſtern führten die Recherchen der Kriminalpolizei bis nach Frank⸗

furt und Mannheim , wohin ſich ein Beamter zu Ermittelungszwecken

begeben hat , da zwei Schweſtern der einen Diebin in Mann hei⸗

mer Geſchäften angeſtellt ſein ſollen . Zwei der Diebinnen ,

Töchter einer hieſigen Familie , befinden ſich in Unterſuchungshaft .
* Laubenheim , 2. Aug . In das hier gelegene Gut eines

Mainzer Stadtverordneten wurde geſtern Nachmittag eingeſtiegen
und eine vandaliſche Verwüſtung angerichtet . An den meiſten

Aprikoſenbäumen wurden die Früchte und ganze Aeſte abgeriſſen .
Der Schaden , den die Vandalen , die , mit Beute beladen , nachher

ſingend durch den Ort zogen , angerichtet haben , iſt ganz bedeutend .

* Bingen , 2. Aug . Der Steuermann H. von hier , welcher

zu den Ueberlebenden bei dem großen Nachenunglück zählte und

ſchon oft der Gefahr des Ertrinkens entgangen iſt , ſtürzte vor einigen

Tagen bei Caub wieder in den Rhein und wäre ertrunken , wenn

nicht raſche Hilfe ihn den Fluthen entriſſen hätte .
BN . Oberroth ( Württembg . ) , 2. Aug . Während eines heftigen

Gewitters wurde geſtern Nacht um 3 Uhr das Wohnhaus des An⸗
walts Noller von Schönbronn , Gemeinde Grab , von einem Blitzſtrahl

getroffen und vollſtändig eingeäſchert . Vom Mobiliar konnte nur

wenig gerettet werden . 3 Familien , von denen nur eine verſichert

iſt , wurden durch das Brandunglück obdachlos .

* Heilbronn , 2. Aug . Der Neckar ſteigt in Folge wolken⸗

bruchartiger Regengüſſe ſehr raſch .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

In der permanenten Ausſtellung des Kunſtvereins
ſind neu ausgeſtellt : Otto Eichrodt : „ Herenbildniß “ und „ Sommer⸗

tag “ — Jul . Rehder : „ Lootſe “ und „ Im Mai “ — Rud . Epp : „ Beim

Kochen “ und „ Mädchen mit Katze “ — Victor Hauck : „ 4 Landſchaften “
— A. Montano : „ Kupferſchmiede “ und „ Im Kellergewölbe “ — Carl

Windels : „ Sonnenaufgang “ — Sophie Ley : „ 5 Blumenbilder “ —

Ph . Röth : „ Aus der Umgebung Münchens “ — Jul . Potoin : „ 10
Gemälde “ — G. Ciardi : „ 26 Gemälde “ .

Ausſtellung der Künſtler⸗Kplonie in Darmſtadt . Samſtag den

3. Auguſt findet in der Ausſtellung eine große Illumination in

„ Orange “ ſtatt nebſt einem Doppelkonzert im Platanenhain von

8 Uhr und Tanz im Spielhauſe von 10 Uhr ab. Entree 1 Mk. für
Abonnenten nach 5 Uhr einen Zuſchlag von 50 Pfg .

Der Kampf zwiſchen München und Bayreuth wird immer heftiger .
So leſen wir heute in den „ Münch . Neueſt . Nachr . “ : Wie uns mit⸗

getheilt wird , ſind in Bahreuth in den letzten Tagen ſämmtliche an

Straßen und Plätzen angebrachte Plakate des Münchner Prinz⸗

Regenten⸗Theaters regelmäßig abgeriſſen worden . Wir begreifen

dieſe Dummheit , die in dem Lokalpatriotismus der Bahyreuther

Gaſſenjugend ihre Begründung findet . Wenn aber ſelbſt im Bahn⸗

hof von Bayreuth und zwar , wie uns erzählt wird , auf Anordnung
des Oberexpeditors , das Plakat des Münchner Feſtſpielhauſes ent⸗

fernt worden iſt , ſo iſt die „ candida juventus “ der Stadt am rothen

Main daran unſchuldig . Ein ſolches Vorgehen verdient die ſchärfſte

Mißbilligung , da es von ganz ſubalterner Sinnesart zeugt . Selbſt⸗

verſtändlich ſteht die Familie Wagner dieſer Art von „ Kampf gegen
die Konkurrenz “ fern , aber auch diejenigen Unberufenen und Unver⸗

antwortlichen in Bahreuth , die mit dem Wort „ im Geiſte des Mei⸗

—
boten , aber die glücklichen Beſitzer halten vorläufig mit zäher Aus⸗

dauer an ihrem Eigenthum feſt und warten die Zeit ab , wo daſſelbe
einen noch viel höheren Werth repräſentiren muß und wird . Dieſe
Goldgräber ſind eben durch trübe Erfahrungen auf anderen Gold⸗

feldern gewitzigt worden und zeigen ſich daher abſolut nicht geneigt ,
ihre ſchönen Ausſichten für ein Butterbrod zu verkaufen und dann

nachher das Nachſehen zu haben . In letzter Zeit ſtellen ſich zahlloſe
Agenten von Kapitaliſten und Aktiengeſellſchaften aus dem Oſten ein
und überbieten einander in dem Beſtreben , ſoviel Erzfelder als nur
eben möglich in ihre Hand zu bringen . Auch der Strom der Glück⸗

ſucher iſt in beſtändigem Wachſen begriffen , beſonders von Colorado

kemmen viele Perſonen . Es werden ſich vorausſichtlich in Nevada

dieſelben Szenen wiederholen , welche die Entdeckung reicher Goldfunde
überall zur Folge hatte , und die Bebölkerung des Staates mag in

kurzer Zeit um Tauſende wachſen . “
— Die Gebeine St . Edmunds , des letzten Königs von Oſt⸗

Anglia, trafen vorige Woche aus Rom in England ein , um in der

königlichen Kapelle in Arundel aufbewahrt zu werden , bis ſie nach der

neuen römiſch⸗katholiſchen Kathedrale in Weſtminſter übergeführt
werden können . Im Jahre 870 wurde St . Edmund von den Dänen

getödtet , weil er einer Ueberlieferung nach , die wenigſtens den Vor⸗

zug des Alters hat , ſich weigerte , den Chriſtenglauben abzuſchwören .
Daß er von den Nordmännern während ſeiner ganzen 15jährigen

egterungszeit bedrängt und ſchließlich von ihnen erſchlagen wurde ,

iſt Thatſache ; aber darüber hinaus iſt wenig von ihm bekannt . Die
uns überlieferte Geſchichte iſt jedoch eine der bilderreichſten in der

britiſchen Heiligenlehre In einer großen Schlacht bei Thetford ge⸗

ſchlagen , aber auf alle Fälle nicht erfolgreich , weigerte ſich der junge

König, der im 28 . Lebensjahre getödtet worden ſein ſoll , weitere

Menſchenleben aufs Spiel zu ſetzen und flüchtete nach Horne oder

Framlingham , wo er ſich unter einer Brücke verborgen hielt . Der

Legende nach bemerkte ein neuvermähltes Paar , das im Mondenſchein

heimkehrte , den Glanz ſeiner goldenen Sporen und verrieth ihn den

Dänen . Edmund war nicht zu heilig , allen zu fluchen , die künftig

dieſe Brücke auf dem Wege zur Trauung betreten ſollten , und es

wird als Thatſache berichtet , daß bis weit in das 19 . Jahrhundert

hinein keine Braut ſich nach der berüchtigten Stelle wagte . Der
König wurde mit Pfeilen erſchoſſen und ſein Haupt wurde abgehauen

und in einen Wald geworfen , wo ſeine Freunde es einige Zeit darauf

in den Tatzen eines Wolfes fanden . Die Acta Sanctorum enthalten

wenige romantiſchere Legenden . Eine Art Kapelle ſcheint über ſeinen

Gebeinen errichtet worden zu ſein , und ein Menſchenalter ſpäter wur⸗

den ſie nach der kleinen Stadt in der Nähe gebracht , die damals als

St . Edmunds Bury bekannt wurde . Das dort gegründete Kloſter

gedieh ſchnell , dank des Beſitzes der werthvollen Reliquien , nach denen

von nah und fern gewallfahrt wurde . Im Jahre 1010 wütheten die

Dänen wiederum in Oſt⸗Anglia und der Leichnam des Heiligen , der

kurz vorher unterſucht und ganz unverweſt gefunden wurde , wurde

nach London gebracht , wo er drei Jahre blieb . Am Ende dieſer Zeit

wurde St . Edmund mit großem Gepränge nach der Stadt gebracht ,

der er den Namen gegeben . Was dann geſchah , iſt ungewiß . Die

Mönche von Bury behaupteten , daß ſein Leichnam zur Reformations⸗

zeit noch in dem prächtigen Schrein in der Abtei gelegen habe , was

ſich jedoch nicht mit der Behauptung vereinbaren läßt , daß er etwa

700 Jahre in Frankreich geweſen ſei , nachdem Ludwig VII . ihn dort⸗

hin gebracht hätte . Ein wunderthätiger Heiliger war eines der

werthvollſten Beſitzthümer einer Abtei oder Kapelle , und der Umſtand ,

daß die heiligen Ueberreſte geſtohlen waren , beeinträchtigte ihre

Wunderkraft nicht . Wo ſie in Frankreich bewahrt wurden , wird nicht

erzählt , aber es wird behauptet , daß die neue Kathedrale ihr Beſitz⸗

khum der perſönlichen Vermittelung des Papſtes zu danken habe .

Wenn ſie von Arundel nach ihrem neuen Ruheplatz überführt werden ,

haben ſie ihre Ruheſtätte nicht weniger als ſiebenmal gewechſelt .

Andere rechnen , mit den in Frankreich vorgenommenen , elf Ueber⸗

führungen der Reliquie heraus , deren bemerkenswertheſte die von

Toulouſe nach Rom und die von Rom nach Arundel geweſen . Car⸗

dinal Vaughan hatte vor einigen Jahren den Plan gefaßt , die Ueber⸗

reſte des engliſchen Königs und Heiligen für die im Bau begriffene

römiſch⸗katholiſche Kathedrale in Weſtminſter zu erlangen . Nach ab⸗

ſchlägiger Antwort der Geiſtlichkeit von Toulouſe wandte ſich der Car⸗

dinal an den Papſt , deſſen Wunſch dann Befehl wurde . Infolgedeſſen

wurde der Leichnam nach Rom gebracht . Die Ueberführung von da

*

Die Mittel werden durch

mutterloſe Ferkel . Unter ſolchen Umſtänden konnte ſie für

ſters “ ihr Leben kang hauftren , mögen ſich überlegen , ob durch eine

ſolche kindiſche Maßnahme nicht auch das lichte Bild des großen

Mannes getrübt wird , in deſſen Namen man das alles thut , der dem

kleinen Bayreuth ſeine Weihe und ſeinen Ruhm gegeben hat und der

derartige „kleine Kunſtgriffe kleiner Krämer “ und ihre Urheber

gründlich verachtet haben würde . “ Und damit haben nach unſerer

Meinung die „ Münch . Neueſt . Nachr . “ ſehr recht .

Natürliche Eisbildung im Sommer . Der große engliſche

Phyſiker Tyndall hat einmal geſagt , daß zur Erzeugung von Kälte

oft viel Wärme nothwendig ſei . Dieſer Satz iſt zweifellos richtlg ,

da Kälte durch Verdunſtung erzeugt wird , dieſe ſich aber mit dem

Verbrauch von Wärme ſteigert . Ein höchſt merkwürdiges Beiſpiel

für dieſe Thatſache hat Glangeaud in der letzten Sitzung in der

Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften vorgebracht . Es iſt nachge⸗
wieſen , daß ſich zur Zeit der größten Sonnenhitze in unſeren Breiten
Eis zu bilden vermag . Allerdings ſind ſolcher Fälle nur wenige

bekannt , und keiner iſt ſo auffallend wie der von Glangeaud be⸗

ſprochene . Er bezieht ſich auf das bekannte vulkaniſche Gebiet der

Auvergne . Die jetzt erloſchenen Vulkane dieſer Gegend haben zur

Zeit ihrer Thätigkeit gewaltige Lavaftröme in die Umgebung aus⸗

gefandt , die ſich in ihrer Verbreitung natürlich an die von Fluß⸗

läufen vorgezeichneten Vertiefungen gehalten und ſie zuweilen ganz

ausgefüllt haben . Später haben ſich dann die Flüſſe wieder ihrer

alter Thäler bemächtigt ; da ſie aber das Thal von den Lavamaſſen

beſetzt fanden , mußten ſie ſich unterirdiſch unter dieſen hindurch
ihren Weg bahnen , ſo daß ſie erſt weiter unterhalb als klare , kalte

Quellen aus dem vulkaniſchen Geſtein hervortraten . Die verfeſtigte

Lava iſt meiſt ausgezeichnet durch eine poröſe Beſchaffenheit ; ſie iſt

alſo von zahlreichen Spalten und Hohlräumen durchſetzt . Wenn

nun unterhalb eines ſolchen Geſteins ein kalter Bach hinrieſelt , ſo

ſteigt das Waſſer aufwärts in dieſe Hohlräume der alten Lava

hinein , und zwar , wenn die Geſteinsſchicht nicht zu dick iſt , bis zu

deren Oberfläche . Das ſo von innen nach außen hervortretende

Waſſer wird nun gerade in den heißeſten Tagen am ſtärkſten ver⸗

dunftet , und aus der Verdunſtung entwickelt ſich wiederum wefter

in der Tiefe eine erhebliche Abkühlung , die bis zum Gefrieren des in

denden Spalten befindlichen Waſſers geſteigert werden kann . So

entſteht in der Zeit der größten Sommerhitze im Boden Eis , wo im

Winter wahrſcheinlich keines zu finden iſt . Dieſe wunderbar ſchei⸗

nende Thatſache kann an verſchiedenen Stellen der Auvergne nach⸗

gewieſen werden , beſonders in dem Gebiet des großen Lavaſtromes

von Cöme , der jetzt eine wilde Steinwüſte darſtellt . Die Labamaſſe

iſt von Hohlräumen durchſetzt , die nach oben offen , nach unten ver⸗

engt an kleine Krater erinnern , ſie beſitzen eine Tiefe von nur 3

bis 4 Metern . Am Boden dieſer Trichter bildet ſich , ſoweit ſie bis

auf den Granitboden , auf dem das Waſſer entlang fließt , hinab⸗

reichen , beſonders häufig und reichlich Eis mitten im Sommer . Die
ſpärlichen Bewohner dieſer Oertlichkeit haben eine dieſer Stellen ge⸗

radezu mit dem Namen des Eislochs belegt .

Plauetentaufen . Auf Veranlaſſung von Profeſſor Mar Wolf

in Heidelberg hat der Berliner Aſtronom Berberich an neun in letzter

Zeit von dem erſtgenannten Aſtronomen entdeckten kleinen Planeten

die Taufe vollzogen , nachdem ihre Neuheit unzweifelhaft feſtgeſtellt

iſt . Ein im November 1894 entdeckter und damals mit der Nummer
393 bezeichneter Planetoid hat den Namen Lampetia erhalten ; Num⸗

mer 399 , entdeckt im Februar 1895 , heißt jetzt Perſephone ; die zwei

lleinen Planeten Nummer 407 und 408 , gefunden im Oktober 1895

ſind Arachne und Fama genannt worden ; dann folgen vier weitere ,

deren Entdeckung ſich aus dem Jahre 1896 herſchreibt , mit den

Namen Palatia , Suevia , Alemannia und Aurelia ; endlich der am

letzten Oktobertage im Jahre 1899 entdeckte Planet mit dem Namen

Brigitta . Der Wandelſtern , der erſt am 21 . April dieſes Jahres

von Dr . Carnera aufgefunden worden iſt , hat den Namen Kilia er⸗

halten .

Atimmen aus dem Publikum .

Zur Markthallenplatzfrage .

Es iſt gewiß erfreulich , wenn hieſige Bürger ihre Anſicht über

die Platzfrage der zutünftigen Markthalle ausſprechen , und man hört

ja auch gerne eine Anſicht von einem vielgereiſten Manne , der ſchon

weit in der Welt herumgekommen iſt , und manche großſtädtiſche Ein⸗

richtung ſchätzen gelernt hat ; warum derſelbe nun gerade als un⸗

parteiiſch die Dragonerkaſerne in Betracht gezogen wiſſen will , braucht

hier ja nicht näher erörtert zu werden . In erſter Linie kommt wohl
in Betracht , welcher Platz von beiden iſt infolge ſeiner räum Ilichen

Verhältniſſe am geeignetſten , und da kann die Wahl nur auf

den Zeughausplatz mit Umgebung fallen . Die Vogelperſpektive kann

wohl kaum in Betracht kommen , ebenſowenig kann man jedem Bürger

die Markthalle vor ſein Haus hinſtellen , denn die Markthalle iſt eben⸗

ſogut erreichbar an der Dragonerkaſerne , als auch am Zeughausplatz .

In Punkto Platz hat ſich weder der Artikel in Nr . 340 noch der

Artikel in Nr . 344 dieſer Zeitung erklärend ausgeſprochen , oder

darauf hingewieſen , daß jede Markthalle viel Platz braucht für an⸗

kommende und abfahrende Fuhrwerke und , daß ſich an Markttagen

ein großer Fuhrpark bildet , wozu die engen Straßen an der

Dragonerkaſerne auch nicht annähernd ausreichen . Man kann viel

gereiſt ſein , ohne beim Morgengrauen , von 4 oder 5 Uhr ab , das

Treiben und Leben an den Markthallen einer Großſtadt geſehen zu

haben . Zu Allem dem iſt aber in allererſter Linie darauf hinzuweiſen ,

daß der größte Theil des Geſchäfts ſich nicht in der Markthalle ſelbſt ,

ſondern vor den vor der Markthalle gelegenen freien Plätzen abſpielt ,

— — — T — — — — ———
nach England geſchah ſehr geheim , da man fürchtete , in Frankreich

werde die Reliquie angehalten werden .

— Gundstagsgeſchichten . In der Zeit der ſauren Gurke ruhen

Politik und Geſellſchaften . Wenn der Menſch vom Menſchen nichts

zu erzählen weiß , dann kommt die Thierwelt an die Reihe . In dieſem

Sommer erleben die Freunde des lieben Viehs am meiſten mit einen

Gattung Thierchen , die in gekochtem Zuſtande ebenſo appetitlich , wie

in rohem Zuſtande unappetitlich ſind : die Ferkel . So iſt durch die

ganze reichsländiſche Preſſe ein Schwein aus Gundlingen gewandert ,

das elf Junge bekommen hatte , aber nur zehn ernähren konnte . Der

überzählige Koſtgänger wurde einer — Katze übergeben , die auch ge⸗

rade Junge geworfen , ſie aber auf tragiſche Weiſe verloren hatte .

Und fiehe da , die Katze war mit dem Erfolg zufrieden . Sie ſchloß
ihren Pflegling mit zärtlicher Liebe und mütterlicher Sorgfalt in

ihre Pfoten und nährte das Ferkel ſechs Wochen lang aus ihrer

Milch . Das Merkwürdigſte aber war , wie gut die Nahrung anſchlug .
Der Beſitzer erhielt nämlich beim Verkauf für dieſes Katzenſchweinchen

5 Mark mehr als für die anderen Ferkel . So was alfo pafſirt in

unſeren guten deutſchen Reichslanden ,kein Wunder , daß ſich in Ame⸗

rika , dem Lande der großen Dimenftonen , noch ganz andere Dinge

ereignen . Der Farmer und Conſtabler Weſtervell in Oradell beſaß

eine Kuh , ein wahres Prachtexemplar , auf die er bis vor Kurzem

ungemein ſtolz war . Seine Kuh gab nicht nur mehr und beſſere

Milch , als die ſeiner Nachbarn , ſondern ſie betrug ſich auch im Stall

und auf der Weide ſo muſterhaft , daß Weſtervell von allen um ſeine
„ Belſy “ beneidet wurde . Doch plötzlich ging mit dem Muſtervieh eine

entſetzliche Veränderung vor : ſie gab keine Milch mehr . Weſtervell

war außer ſich . Da er aber eher von den Menſchen als von ſeiner

Kuh Böſes erwartete , beſchloß er , genau aufzupaſſen , ob nicht ſeine

Betſy etwa auf der Weide von Unbefugten gemelkt werde . Unbemerkt

ſchlich er ſich eines Abends auf ſeine Wieſe und gah Vetſy im Graf
liegend ihre Kauwerkzeuge bewegen , als hätte ſie ſchon eine Woche
gehungert . Er trat näher und ſah etwas ſo Rührendes ,daß er kein

Wort herborbringen konnte . An den Eutern der Kuh ſo
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natürlich keine Milch mehr geben .—. Auch eine irtereſfante
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denn für die Fuhren hat es in der Markthalle jeinen Platz; ebenfo
müſſen vor der Markthalle große Mengen Gemüfe und Fuhren Obſt
Aufſtellung finden können , und dazu iſt der Zeughausplatz mit ſeiner
Umgebung ganz zöweifellos der richtige Platz . Die Ausgeſtaltung
des Zeughauſes wird nicht ſo ſehr erheblich Geld koſten , und wenn
wir raſch eine Markthalle wollen und ſparen wollen wir doch auch ,
ſo iſt die Markthalle im Zeughaus ja ſchon fertig , der jetzige Markt⸗

platz hat doch ſo ein ſchlechtes Pflaſter , daß man im Winter ſolchen
als Schlittſchuhbahn benutzen könnte ; wer im Winter bei Kälte und
Glatteis über den Markt geht , kann ſich ja davon überzeugen . Die

Zufuhren auf den hieſigen Markt kommen zum größten Theil von
der Pfalz , ebenſo iſt Ludwigshafen ein großer Abnehmer für Markt⸗
artikel ; alſo läge auch hierfür der Zeughausplatz ſehr günſtig . Richtig
iſt es , wenn die Lage am Bäckereiplatz für das Wöchnerinnenaſyl als
central bezeichnet wird , ſo kann man nicht im gleichen Moment das
Gegentheil behaupten , denn über ſolche Anſichten müſſen ſich ja die

Flundern wundern ! Th .

Geſthüftliches ,
* Auskunftsweſen . Das ſeit einiger Zeit hier beſtehende In⸗

ſtitut „ Hanſa “ , Allgemeines Handelsſyndikat ( Auskunftei , Incaſſo
und Rechtsbureau ) , Direktion W. Querbach u. Co. , erfreut ſich bereits
eines großen Zuſpruchs . Die Direktion des Inſtituts hat es ſich zur
Aufgabe gemacht , ſeinen Mitgliedern bei einem Jahresbeitrage von
nur 10 Mk. ſämmtliche ausſtehenden Schuldforderungen koſtenfrei
beizutreiben , außerdem Auskünfte über Kredit und Vermögensver⸗
hältniſſe und Rath in Rechtsfachen koſtenlos zu ertheilen . Da die
Direktion des neuen Unternehmens nur ſtreng reelle Grundſätze ver⸗

folgt , ſo kann dasſelbe jedem Gewerbe⸗ und Geſchäftstreibenden
empfohlen werden .
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Literariſches .
* In Carl Winter ' s Univerſitötsbuchhandlung in Hei⸗

delberg ſind ſoeben erſchienen : Dr . C. W. Schnars ; : Neueſter
Schwarzwaldführer . 13 . neu bearbeitete Auflage . Mit 14 Karten
und Plänen . Kl . Oktav . In grüne Lwd . geb . Preis 5 M. —

Neueſter kleiner Jührer durch den Schwarzwald . Mit beſonderer
Bexückſichtigung von Baden⸗Baden , Freiburg , Konſtanz und der

Schwarzwald⸗ und Höllenthalbahn und der ſtrategiſchen Bahnen
10 . neu bearbeitete Auflage . Mit 2 Karten . Kl . Oktav . In grüne
Ld . geb Preis 2 M. — Kleiner Führer für Baden Baden und

Umgegend . Erweiterte Bearbettung nach Dr . C. W. Schnars '
Schwarzwaldführer . 11 . Auflage . Mit Plan der Stadt und Karte
der Umgegend . Kl. Oktav , geb . Preis 1 M. 20 Pf . — Terrain⸗
kurkarte von Heidelberg und Umgegend . Nach Prof . Dr . Oertels

Syſtem bearbeitet von F. Güther . Maßſtab 1: 25 000 . ) Mit 8
Seiten Teyt in Umſchlag 1 M. 20 Pf ,

Reueſie Kachricten und Telegramme.
* Düfſeldorf , 2. Aug . Die zum Studium der

Kanalbauten nach dem Auslande entſandte franz ö⸗

ſiſche Kommiſſion traf heute Nachmittag hier ein und
wurde am Bahnhofe von dem Vertreter der Firma Haniel u.

Lueg , der Erbauerin des Henrichenburger Hebewerkes ,
eipfangen . Später begab ſich dieſelbe nach Grafenberg , um dort
die Werke von Haniel u. Lueg zu beſichtigen . Morgen reiſt ſie
nach Henrichenburg weiter ,

Duisburg , 2. Aug . Reichstagserſatzwahl
Duisburg⸗Mühlheim⸗Ruhrort . Bei der heutigen Stichwahl er⸗
hielt Beumer ( natl . ) 33 534 , Rintelen ( Ctr . ) 27 728 Stimmen .

Ungiltig waren 1905 Stimmen . ( Vergl . Ueberſicht . D. . )
Berlin , 2. Aug . Der kaiſerliche Bezirksamtmann zu

Nap ( Station auf den Weſtcarolinen ) , Senfft , nahm am
12 . April im Auftrage der Regierung die Inſeln Tobi und
Helen⸗Riff , beide zu den Weſtearolinen gehörig , für das
deutſche Reich in Beſitz . — Generalleutnant v. Leſſel meldet
aus Tientſin : Der von uns beſetzte Theil des Kaiſer⸗
palaſtes zu Peking wurde am 23 . Juli dem chineſiſchen
Palaſtminiſter zurückgegeben . Das diplomatiſche Corps ge⸗
nehmigte , daß eine Abtheilung von 3000 Mann regulärer
chineſiſcher Trußppen in einer Entfernung von 20 Li

von Peking Quartier nimmt . Die Truppen treffen in ihren
Stellungen zwiſchen dem 4. und 6. Auguſt ein .

* Charleroi , 2. Aug . Die Glasarbeiter haben
den Leitern der Werke mitgetheilt , daß ſie am 1. September in
den Ausſtand treten würden , wenn ſie bis dahin keine Lohn⸗
erhöhung erhalten hätten .

Jekaterinoslow , 28. Aug . Drei Mitglieder des Ver⸗
waltungsrathes der zuſammengebrochenen Commerzbank , ſowle
der Buchhalter und Kaſſirer würden heule verhaf tet . Ein viertes
Mitglied des Verwaltungsrathes iſt entflohen .

Konſtantinopel , 2. Aug . ( Wiener Corr . ⸗Bur . )
Zwiſchen dem arabiſchen Scheik von Makbul , der auf
engliſchem Protektionsboden im Hinterlande von Aden ein Fort
errichtet hatte , und engliſchen Truppen kam es zu einem

Zufammenſtoß . Die von den türkiſchen Truppen unterfkützten
Araber wurden zurückgeſchlagen . Die Engländer bemüchtigten
ſich des Forts und zerſtörten es . Auf beiden Seiten ſindVerluſte
zu berzeichnen . Der Vorfall , den man auf Intriguen des Ober⸗

befehlshabers in Pemen zurückführt , wird hier als erledigt an⸗
geſehen .

* — *

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
Berlin , 38. Aug . Der „ Lokglanzeiger “ meldet : In Ober⸗

ſchöndalde bei Berlin ködtete ein Reſtaurateur nach voraus⸗

gegangenem Streit ſeine Frau durch Erwürgen .
* Beylin , 8. Aug . Der „ Lokalanzeiger “ meldet aus Zwickau :

In Malhoſtiz rief ein Unbekannter die Hebamme Hoffmann zur
Geburtshilfe . Unterwegs vergewaltigte er ſie und er ſt a ch
ſie ſchließlich .

* Berlin , 8. Aug . Der „ Lokalanzeiger “ berichtet : Zwiſchen
Hammelsbach und Fürſtenwalde ſtürzte ein Arbeiter aus dem
Zuge . Die Leiche wurde auf dem Bahndamm gefunden .

* Lobenſtein 3. Aug . Im Koſelthal ging ein Wolken⸗

bruch nieder , der Fluren und Häuſer verwüſtete . Viel Vieh iſt er⸗
trunken .

* * *

Chamberlain über den Arieg .
London , 8. Aug . ( Unterhaus . ) Vei der Debatte über

das Kolonialbudget richtete Campbell Bannermann eine

Reihe von Fragen an die Regierung über die gegenwärtige Lage in

Südafrika . Er tadelte das dort befolgte Syſtem der Flüch t⸗

lingslager . Vom militäriſchen Geſichtspunkte ſei ſolches Vor⸗

gehen verwerflich , da es auf Seiten der Buren unauslöſchlichen Haß

errege. 0

Ehamberlain erwidert , daß es ſich bei Schaffung von

Flüchtlingslagern noch um eine Maßregel der Humanität handele .
Was die Verwüſtung des Landes betreffe , ſo könne doch wohl Nie⸗
mand verlangen , daß die Engländer Vorräthe zurücklaſſen , damit

dieſe dann in die Hände des Feindes fallen . Dor Krieg ſei jetzt in
die dritte Periode eingetreten , und zwar in eine Periode
der Varbarei und des Verbrecherthums . Dieſer
Wechſel in der Kriegsführung der Buren mache einen Wechſel im

Shſtem der militäriſchen Operationen der Briten gegenüber den noch
im Felde ſtehenden Buren nothwendig . Im Durchſchnitt nähmen die

feindlichen Truppen um 2000 Mann monatlich ab ; doch
wenn auch die Zahl der feindlichen Truppen jetzt ver⸗

hältnißmäßig gering ſei , ſo ſei zu erwägen , daß ein großer
Theil der britiſchen Truppen für polizeiliche Zwecke , zum
Schutze des offenen Landes , verwendet werden müſſe .
Die Errichtung von tauſenden von Blockhäuſern und die ſo geſchaf⸗
fenen Schutzdiſtrikte ſeien von ſo gutem Erfolge gekrönt , daß die

Regierung glaube , — und ſowohl Roberts wie Kitchener ſtimmten
ihr darin voll zu , — daß es möglich ſein werde , eine beträchtliche
Anzahl Truppen mit Schluß der Winterkompagne oder Ende Sep⸗
tember in die Heimath zu entſenden . ( Die Rückſendung wird wohl
aus andern Gründen nothwendig ſein . D. . ) Kitchener wird

erſt zurückkehren , wenn er ſowohl , wie die Regierung die Ueberzeugung
hätten , daß es ohne Nachtheil geſchehen könne . Mit dem Verſöhn⸗
ungswerk könne die Regierung erſt beginnen , wenn die induſtriellen
Unternehmungen des Landes in gewiſſem Umfange wieder im Gange
ſeien . Ein Theil des Feindes werde unberſöhnlich bleiben , aber ein
großer Theil der Bevölkerung beider Staaten ſehnen eine Gelegen⸗
heit zu einer friedlichen Regelung herbei . Es ſei Unſinn , von Frie⸗
dens⸗Verhandlungen zu reden , wenn keine von den Bedingungen ,
die England ſtellen könne , von dem im Felde ſtehenden Feinde an⸗
genommen werde . Der Feind ſagt , der Krieg müſſe ein Entſcheid⸗
ungskampf ſein , das ſei auch die Anſicht der Regierung . Die Re⸗
gierung unterſcheide jetzt zwiſchen Burghern die im Felde ſtehen ,
und Aufſtändiſchen in der Kapkoklonſe , wo der Stand
der Dinge ſich geändert habe , weil die Aufſtändiſchen die Rebellion
als billiges Vergnügen anſehen . Die Politik der mißverſtandenen
Milde ſei jetzt zu Ende , die den Buren angebotenen Friedens⸗
bedingungen ſeien zurückgeziogen . Doch wenn der Krieg
vorüber ſei , werde das Land die Regierung unterſtützen , welche groß⸗
müthige Bedingungen ſtelle . Die öffentliche Meinung Europas ,
welche in anderer Hinſicht England nicht freundlich geſinnt gewweſen
ſei , habe ſich dahin ausgeſprochen , daß die jetzt zurückgezogenen
Friedensbedingungen großmüthig ( 22 ) getweſen ſeien . Jetzt würde

jede Anregung zu dem Friedensſchlrß als Schwäche aufgefaßt
werden und die Regierung ſei im Recht , wenn ſie energiſcher gegen die

Schlangengeſchichte wird von einer engliſchen Zeitung in Indien er⸗
zählt . Wenn auch jetzt die Zeit der Seeſchlange iſt , ſo kann man auch
eimnal etwas von Landſchlangen hören . Es iſt ſeltſam , heißt es in
unſerer Quelle , daß es beſtimmte Geräuſche gibt , welche die Schlangen
anziehen . So wirkt z. B. das Geräuſch , das die Mähmaſchine macht ,
auf dieſe Reptilien anziehend , während man gerade denken ſollte , daß
es ſie vertriebe . Die Schlangen kommen aber , ſobald ſie das Geräuſch
hören , heran und ärgern ſich offenbar ſo ſehr über daſſelbe , daß ſte
immer auf die Maſchine losſpringen , die natürlich prompt die Köpfe
Köpfe abſäbelt . Wie die engliſche Zeitung bemerkt , wurden dadurch
nicht weniger als 120 Brillenſchlangen innerhalb ſechs Monaten guf
einer großen Grasfarm in Indien getbdtet .

— Zum Nachdenken über Rechtſprechung und Menſchlichkeit
fordert eine Wiener Gerichtsverhandlung heraus . Beim Bezirks⸗
gericht Joſefſtadt wurde nach dem „ Wiener Extrablatt “ unter den
Häftlingen die Muſtkerin Amalie . , Mitglied einer Damenkapelle ,
vor den Richter geführt , um ſich wegen verbotener Rücktehr zu ver⸗
anttvorken . Sie war polizeilich auf die Dauer von zehn Jahren aus

dem Wiener Polizeigebiet ausgewieſen worden , war aber zurütck⸗
gekehrt , hatte in Wien eine Stelle gefunden und ſich unter dem Namen
Anna Weber gemeldet . Eine Berufsgenoſſin verrieth aus Brodneid
einem Wachmann auf der Straße , daß die . , die ſich eben von der
Vorſtellung nach Hauſe begab , ausgewieſen ſei , worauf die L. ver⸗

Hhaftet wurde . Richter : „ Sie wiſſen , daß Sie nicht nach Wien zurück⸗
lehren dürfen . “ — Angeklagte ( weinend ) : „ Ich war gezwungen .
Mein Beruf iſt Muſikerin , und in der Provinz gibt es keine Damen⸗
kapellen . “ — Richter : „ Da hätten Sie ſich um ein anderes Brod um⸗
ſehen ſollen . “ — Angeklagte : „Ach, Herr geichter ! Ich habe es ber⸗
ſucht ; der Hunger trieb mich dazu , eine Stelle als Dienſtmädchen zu
ſuchen , aber man verlangte ein Dieſtbotenbuch und Zeugniſſe . Ich
fänd keine Arbeit , und es kam ſo weit mit mir , daß ich in Brünn mich
dem Laſter zuwenden wollte . Ich war ſchon beim Poligetamte und
brachte meinen Eutſchluß vos aber ſo wollte ich doch nicht
ſinken . Ich unternahm zwei Selbſtmordverſüͤche und dann erſt giſg
ich zu Fuß wieder nach Wien und fand eine Stelle , aßer ein anderes
Fräulein von der Damenkapelle hat mich berrathen . “ — Der Richter

verurtheilte die Angeklagte zu zehn Tagen ſtrengen Arreſts und er⸗
mahnte ſie , vor Ablauf von zehn Jahren nicht nach Wien zurückzu⸗
kehren .

— Ein Shakeſpeare⸗Garten . Von den vielen intereſſanten
Sehenswürdigkeiten in Stratford⸗on⸗Avon hat der „ Shakeſpeare⸗
Garten “ hinter dem Landhaus des Dichters einen beſonderen Reiz ,
indem er eine der anziehendſten Seiten ſeiner Dichtung illuſtrirt .
Dieſer Garten enthält Exemplare von über dreihundert verſchiedenen
Blumen , die auf engliſchen Feldern und in Gärten ſeit dem Zeitalter
der Eliſabeth heimiſch ſind , In Shakeſpeares Schriften gibt es kaum
eine einzige bekannte engliſche Blume , die er nicht erwähnt hätte .
Von der Schlüſſelblume zunt Veilchen , von der Roſe zum Gänſe⸗
bllünnchen iſt allen vertrauten Blumen , die man auf den Feldern und
an den Hecken findet , von Shakeſpeare in ſeinen Gedichten oder
Stücken ein Platz gewahrt worden . So haben auch in ſeinem Garten
alle in ſeinen Werken erwähnten Pflanzen und Sträucher einen Platz .
Das Ganze bildet ein ebenſo hübſches wie farbenprächtiges Bild ,
deſſen Schönheit noch durch den Gegenfatz zu dem ſeltſamen Warwick⸗
ſhire⸗Landhaus , das dahinter ſteht , erhöht wird . Bis vor Kurzem
durften die Beſucher des Hauſes um den Garten ſpazieren und
Blumen und Pflanzen beſichtigen , aber manche Leute , von denen viele
Tauſende von Meilen gereiſt waren , konnten den Wunſch , eine Blume
oder Pflanze als Erinnerung an den einzigartigen Garten mit nach
Hauſe zu nehmen , nicht unterdrücken , ſo daß die Hüter ihn für das
Püblikum ſchließen mußten . Jetzt kann man den Garten nur von der
Straße oder aus einem Fenſter des Shakeſpeare⸗Hauſes ſehen . Ob⸗
gleich die Abſperrung des Gartens unter den Beſuchern große Enk⸗
rüſtung erregt hat , ſo war ſie doch nothwendig . Hätten die Touriſten
ihre Wünmderungen auf den Gartenbeeten weiter fortgeſetzt , ſo wäre
das reigende alte Fleckchen Erde vollſtändig verdorben worden , da
manche Beſucher die Pflanzen gleich mit den Wurzeln ausriſſen .

— Weihliche Deſerteure . Der Biſchof von Orleans ließ kürg⸗
lich vor einem frommen Frauenvereine die Bemerkung fallen : „ Die

Mutterſchaft ſei der Milikärdienſt der Frauen . “ — „ Dann ſind die
Nonne Dazerteure, “ entgegnete ein Lokalblatt .

im Felde ſtehenden Vuren vorgehe , um den Feindſeligkeiten ein End
zu machen . Die Lage der Dinge in der Kapkolonie ſei nicht
friedenſtellend , wegen den dort umherſtreifenden Banden und roheg
Geſellen , wie Milner ſie nannte . ( Einſpruch ſeitens der Iren. ) 65
ſet eine abſolute Roheit , wenn Kruitzinger drohe , jeden bewafffieteg
oder unbewaffneten Kaffer niederzuſchießen . Großbritannien ſei
durchaus nicht verpflichtet , keine Eingeborenen einzuſtellen , aber Unter
gewiſſen Umſtänden in Südafrika würde das eine ſchlechte
ſein ; doch ſchaffe die Regiexung dadurch keinen Prä

f

der Anwerbung von ſchwarzen Truppen in einen
Die Regierxung werde nicht zögern , jen indiſchey
Truppen in irgendwelchem Kriege zu benutzen , natürlich unter det
Bedingung , daß ſie in Einklang mit den Gebräuchen der ziviliſirten
Kriegsführung kämpfen und von britiſchen Offizieren gehörig über⸗
wacht werden .

Mac Reill fragte an , ob die indiſchen Truppen auch in En

Politz
l bezügliß

igen Kriegg3u

die vorzüglie

ropg benützt würden . Chamberlain bejaht das . Willog
ruft unter lautem Beifall der Iren : „ Das iſt ein Skandall

Chamberlain kommt ſchließlich nochmals auf Kruitzingerz
Drohung zu ſprechen und erklärt , die Regierung habe Kitchener ag⸗
gewieſen , Kruitzinger darauf aufmerkſam zu machen , daß Akte wie die

angedrohten und wie die , welche , wie berichtet wurde , gegen einen

Desman und gegen eingeborene Schützen begangen worden ſeien,

gegen die Kriegsgebräuche ziviliſirter Völker verſtoßen und daß alle

Perſonen , welche ſolche Akte begehen oder die Ermächtigung dazu er⸗

theilen , vor ein Kriegsgericht geſtellt und wenn ſie überführt werzen ,
mit dem Tode beſtraft werden würden . ( Beifall bei den Mini⸗

ſtexiellen . ) Die militäriſche Lage ſei jetzt hoffnungsreiche
als ſie ſeit langer Zeit geweſen ſei ( J ) Er glaube ,

daß die Verheeerungen , welche der Krieg mit ſich gbracht habe , ſchgell
wieder gut gemacht werden könnten . Wenn die zukünftige Regierung
Transvaals gemäßigt , weiſe und bedacht ſei , würde die Urſache dez

Raſſenhaſſes verſchwinden .

Chamberlains Rede wurde häufig von den Iren unterbrochen ,

Charles Hobhoun beantragte einen Abſtrich im Budget .

Viehmarkt in Maunheim vom 2. Auguſt . Amtlicher Be
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachgewichl ;
310 Kälber : a) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
00 —75 . , )mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —70 . , o) ge⸗
ringe Saugkälber 00 —65 . , d) ältere gering genährte ( Freſſen
00 —00 M. 58 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
70 —00 . , b) ältere Maſthammel 60 —00 . , c) mäßig genährle
Hammel und Schaſe ( Merzſchafe ) 50 —00 M. 870 Schweine ;
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 65 —00 . , b) fleiſchige 6400 . , ) gering
entwickelte 00 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 0000 0000 . , 00
Arbeitspferde : 000 — 000 . , 00 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —00 . , 00 Zuchl⸗ und Nutzvieh : 000 —000 M,
00 Milchkühe : 000 —600 . , 302 Ferkel : 12 . 00 —1700 M.
6 55 . , 0 Zicklein : —00 . , 1 Lämmer :

—0 M.
Zuſammen 1607 Stück .
Ferkelhandel lebhaft . Schweine⸗ und Kälberhandel mittelmüßig ,

Getreide .
Mannheim , 2. Auguſt . In Folge höherer Forderunges

Amerikas hat ſich die Stimmung weſentlich befeſtigt . —
Preiſe per Tonne eik Rotterdam : Saxonska Mk. 130 bis 183,
Südruſſiſcher Weizen Mk . 128 bis 146 , Kanſas Mk . 128 bis 128,
Redwinter M. 125 —. 127 , La Plata M. 126 —130 , feinere Sorten M. 133
bis 137 rufſiſcher Roggen M. 101 —103 , neues Mixed⸗Mais M. 109, Lg
Plata⸗Mais M. 97 , Ruſſtſche Futtergerſte M. 98 , amerik . Hafer
M. 102 , ruſſiſcher Hafer M. 111 —114 , Prima ruſſiſcher Hafer
M. 117 —128 .

Fraukfurter Gffekten⸗Societät vom 2. Aug . Ereditaktien
197 . 55 , Diskonto⸗Kommandit 169 . 80 , Darmſtädter Bank 120,
Nationalbank f. D. 97 . 20 , Oeſterr . ⸗Ungar . Bank 120 . 50 , Anatoliſche
Eiſenbahn 82 . 90 , Zproz . Mexikaner 25 . 90 , 5 proz . amort . Mexikaner
41 . 20 , Laura 176 , Bochumer 162 . 80 , Hibernig 149 . 50 , Eſchweiler
178 . 50 , Gelſenkirchener 158 . 90 , Concordig 237 , Elektr . Schuckert 98. 50,

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli⸗Auguſt ,
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 . 30 . 31 . ] 1. 2 . 3 . [ Bemerkungen

Konſtaun ; 3,99
Maldshut 22,902,90 2,902,87 . 93 . 07
Hüningen J,45 2,48 2,50 2,46 2,50 Abds . 6 Uhr
Kehz . J2,88 2,89 2,93 2,94 2,97 N. 6 Uhr
Lanterburg 44,34 4,29 4,33 4,38 4,44 Abds . 6 Uhr
Maxaun . 44,30 4,194,21 4,29 4,31 2 Uhr
Germersheim 44,02 3,98 4,00 4,00 4,12 . - P. 12 Uhr
Mannheim J3,76 3,768,77 3,82 3,984,09 Morg . 7 Uhr
Mainz J,7 ½7 17 1,28 1,30 . - P. 12 Uhr
Bingeen ,84 1,86 1,85 1,86 1,86 10 Uhr
Kaulb J208 2,10 2,10 2,112,16 2 Uhr
Kobleuz „ J2. 14 2,10 2,14 2,14 2,16 10 Uhr

2,01 ( 1,97 1,991,98 1,98 2 Uhr
CCCC 1,861,35 1,341,34 6 Uhr

vom Neckar :
Mannuheim 33,79 3,76 3,76 3,82 3,94 4,13 ] V. 7 Uhr
Heilbronn J0,70 J0,70 0,70 1,80 1,35 1,30 V. 7 Uhr

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim . 2
— 553 —

3 % „
8 Bemmerk⸗Datum Zeit 3 88 28 35³5 3ungen

S
mm & 88 83 — 85

2. Aug . Morg . 750759,0 16,4 NNRNW7 22,0

Mittg . 288755,7 19,6 NWᷣ̃6

0 Abds . 920758,1 19,0 NW' ̃4
3. „ Morg . 75⁰ 16,4 NNW ' ̃ 5 1,5

Höchſte Temperatur den 2. Auguſt 20,05

Tieffte 7 vom 2 . Auguſt 15,0

— — — —
8⁴⁸³⁰Merkfpruch .

Der Alkohol , der Lump , verzehrt Dir Kraft und NareTrink Töllner ' s Ingwerbier , ſo wirſt Du alt und ſtark !

Ueberall zu haben

8322
7266⁵

unentbehrliche Zahn - Preme

erhält die Zähne rein , weiss und gesund .
PSü Acb

1 *
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Amfs⸗ und Kreis Verkündigungsblatt .
ee hed enene . poffe - Tpenferf . .

Der Bedarf an Ar⸗

beitsbüchern für die

von den Gemeinden
und Kreisverbänden

aufgeſtellten Straßen⸗
warte betr .

( 355 ) . Nr. 696538 J. Die Bür⸗

germeiſterämter und Herren
Stabhalter des Bezirks werden
beauftragt , binnen längſtens
6 Tagen hierher anzuzeigen ,
ob für das Jahr 1901 Ar⸗

beitsbücher für die Gemeinde⸗

wegwarte, welche für die nicht
in Kreispflege übernom⸗

menen Gemeinde⸗ oder Orts⸗

wege aufgeſtellt ſind , und be⸗

jahendenfalls, wie viele Exem⸗
plaxe gewünſcht werden .

Mannheim , 1. Auguſt 1901 .
Großh . Bezirksamt :

Dr. Stlauß . 95447

Bekauntmachung.
Die Darlehenszuſagen

der Stiftüngen betr .
(853) . Ne. 686741 . An die

Gemeinderäthe , die Stiftungs⸗
und Berwaltüngsräthe der welt⸗
lichenOrtsſtiftungen des Bezirks :

Zuſolge Erlaſſes Gr . Ver⸗
wältungshofes vom 22. v. Mts .
Nr. 88433 ſind bei der Zuſage
von Kapitaldarlehen gegen Ein⸗
zäumung einer erſten Hypotheke
vom Zeitpunkt des Inkraft⸗
tretens des reichsgeſetzlichen
Hrundouchsrechts in dem be⸗
treffenden Grundbuchsbezirk
gus ſchlleßlich die neuen For⸗
knate für Darlehenszuſagen ,
berbünden mit Annahnſe , Ein⸗
eagsbewilligung und Einttag⸗

110
09

5
zu verwenden , wie

ſolche von derBuchdruckerei von
Malſch und Vogel in Karlsrnhe
erhältlich ſind .

Judem wir dies hiermit zur
Beächtung bekaunnt geben, machen
wir zugleich noch darauf auf⸗
Merkſant, daß das Grundbuchamt
eine Fertigung A. a . mit Be⸗
glaubigung und eine unbe⸗
glaubigte Fertigung A. . , die
darleihende Kaſſe und der Schuld⸗
her ze eine unbeglaubigte
Fertigung K. b. zu erhalten haben .

Mäuußheint , den 1. Aug . 1901.
Großh . Bezirksamt :

Dr . Strauß . J 95461

Kegenſchaftsverſteigerung.
In Folge richterlicher Ver⸗

ſügung wird am :
Montag , 3. Auguſt 1901 ,

Nachmittags 3 uhr ,
in Rathgauſe zu Mannbeim ,

anne No. 12, das der ledigen
Emma Ehrhardt , früher hier ,
ſezt unbekannt wo, gehörige , in
hieſiger Stadt gelegene Wohn⸗
haus G 5, 24, ſammt Seiten⸗
hauten, Querban und liegen⸗
ſchaftlicher Zugehör , Lagerbuch
No. 3061, im Maßgehalte von
104aqm, geſchätzt zu 54000 . ,
„Vierundfünfzigtauſend Mark ,
öſfentlich zu Eigenthum ver⸗
ſtegert . Der endgiltige Zuſchlag
etſolgt, wenn der Schätzungs⸗
preis exreicht wird . Die Übrigen

ertnde könlien
beim Unterzeichneten eingeſehen
werden. 92724

Mannheim , 45, Juni 1901 ,
Gr , Notariat II .

Knecht .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

unngwerden dem Händler Mar⸗

Uachverzeſchneten Liegenſchaften
ann Montag , 12 . Aug . 1901 ,

Bormittags 11 Uhr ,
m hieſigen Räthhauſe zum 2.

Mal öſſentlich verſteigert , wobe
det endgiltige Zuſchlag erfolgt ,
wenn der Schäßungspreis nicht
ktreicht wird . 94678
Veſchreibung der Liegenſchaften .

Das pierſtöckige Wohnhaus mit
Laden, Keller , Einfahrk , Dach⸗
wohnüng , Seitenbau , Schuppen
uund Werkſtatt , Augartenſir . 37

neben Guſtav
mer Conſ . und Fran

Seitz Eheleute.
255

Schätzung 60,000 Mark .
Maunheim , 20. Juli 1901.
Broßh . Notariat III .

Mattes .

Mferderſteigerung .
Der Hafer auf dem Halm von

90 861 a 95 qm kirchenärariſchen
derer der Gemarkung Mann⸗

0 in 3
55

und 11. Sand⸗
gewaun in denwelſchen Gärten ,den Lochgärten , der Oberhellungan rothen Brunnen ſowie im
Laſterfeldbeim Riesloch wird am

Intag , 5. Auguſt d. Js . ,
Vormittags 1i uhr

in Collekturbureau Litr .

0 Rr . Il in Maunheim
50 Vorgfrin bis Martinf d. Is .
gosweiſe öffentlich verſteigerk .
Nähere Auskunt ertheiſen die
üteraufſeher Bernhard Wiſſen⸗

ach in Käferthal u. Johann Phi⸗
Mapfarthſin Neckarau . sis

zanuherm , den 30. Juli 1901.
Evangeliſche Rollettur .

e 88708

Spic. -Handlung für
Phetograph. Alrtißtel.

Tetzoldt & K100s
0 1. 1. Teleph . 1234 .

Nr . 86751 . Tab . P11644 . Meine

Fahndung nach dem permißten
prakt . Arzte Oskar Emden
aus Hamburg iſt durch Auf⸗
findung desſelben erledigt .

Freiburg i. Baden , 2. Aug . 1901.
Der Großh .

Erſte Staatsanwalt :
Geiler . 95465

Die Dieuflräume
des Gr . Notariats Mann⸗
heim II befinden ſich von
heute ab im Haufſe 95453

AI Nr . 9 ,
Eingaug gegen A 2.

NRot ar Anecht .

Stkanntmachung .
Am 95171

Dienſtag , den 6. Auguſt l . . ,
Vormittags 11 ühr

verſſeigern wir auf unſerem
Burean im Bauhofe U 2, 5, den
Vorrath von ca. 5 5
Mokalalur (alten Zeitungen )
öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baarxe Zahlung .

Maunheim , 39. Juli 1901.
Städt .

Fuhr⸗ u, Gutsverwaltung :
Krebs .

Heffentliche

Verſteigerung .
Zufolge gerichtlicher An⸗

ordnung werde ich am

Moßtag, den 5. Auguſt D. . ,
Vormittags 10 Uhr

im ſtädt . Viehhof hier
für Rechnung deſſen , den

es angeht , 95402

einen Stier
gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſteigern .

Mannheim , 2. Aug . 1901 .

Zirkel ,
Gerichtsvollzieher , B 2, L.

Iwangsverſteigerung .
Montag , 3 Aug . d. Is . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale
24 , 5 im Vollſtreckungswege :

Tigeldruckpreſſe , 1 Klavier ,
2 Mille Cigarren , 1 Näh⸗
maſchine ,
ſowie aller
Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern . 95476

Mannheleh, 9. Auguſt 1901.
Futterer ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Perſteigerung .
Montag , 3. Auguſt l . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Verſtelgerungslokal
2 4, 5 hier im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahſung öffent⸗
lich verſteigern :

1
Seegraszupfmaſchſue⸗ 1engl .

Drehbank , 1 Schreibbmegu , 1
größere Parthie Papierkaſſetten ,
Heſchäftsbücher , Geſangbücher ,
Glasbilder , Photographie⸗ und
Poeſialbum , Klaſſiker , Bilder⸗
bücher , Andree ' s Handatlas ,
Theken , Waarenſchränke , 1200
Liter Weißwein , ſowie Möbel
aller Art . 95445

Maunheim , 3. Auguſt 1901.
Hibſchenberger ,

Gerichtsvollzieher

Arbeits⸗Herdingung.
Für den Neubau des Vorſchuß⸗

Vereins zu Ladenburg ſollen die
Spengler⸗ u. Dachdecker ( Schiefer⸗
decker ) ⸗Arbeiten öffentlich verdun⸗
gen werden . Bezügliche Pläue
Und Bedingungen liegen in dem
Bureau des Vorſchuß⸗Vereins in
Ladenburg offen und können
Angebotsformulare daſelbſt be⸗

zoggen werden. 5
Die Anerbieten ſind verſchloſſen

und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen , bis zum 95404

15 . Auguſt l . J .
Nachmittags ½3 Uhr

bei oben bezeichneter Stelle ein⸗
ureichen , woſelbſt die Eröffnung
er Angebote in Gegenwart der

Bewerber ſtatt⸗
indet .
Frankfurt a/M. , 2. Auguſt 1901.

Heiur . Theod . Schmidt ,
Architekt .

Verſteigerung .
F 2 , 4 . F 2 , 4 .
Montag , den 5. ds . Mis . ,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden in 2 , 4
nachverzeichnete Gegenſtände ge⸗
gen Baarzahlung perſteigert :

12 vollſtändige Betten , 5 ein⸗
und zweithürige Kleiderſchränke ,
Waſch⸗ und Nachttiſche , ſowie 5
weitere Tiſche , 6 elegante hohe
Spiegel , 1 Soſa mit Seſſel , 1
Ruhebett , 1 bereits ganz neue
Nähmaſchine , mehrere Steh⸗ u.

tühle , ſowie
üchengeſchirr , ferner Herren⸗

kleider , Hüte, Stiefel , Cigarren
und Verſchiedenes , wozu freund⸗
lichſt einladet 95464

0 9
5 1

ſändie Verſteigerungsgegenſtände
können Monfag Mobgen ange⸗
ſehen werden .

Saalbau⸗Theater .

3
Hbdedtene,Art Möbel gegen

H9 , 20 98
Zimnier ſotork zu verm . 95478

Samſtag , den 3. Auguſt 1901 , Abends ½9 Uhr ,
Zum J . Male : 95

Schlager erſten Ranges !— —. — 0 8 —
— „ Die Debutantin “

Operette in 3 Akten von H. v. Waldberg u. A. M. Willner .

Sonutag , 4. Auguſt , Nachmittags 3½ Uhr und
bends 8 Uhr :

Lum II . Male :

„ Die Debutantin “ ,
Nachmittags zu Einheitspreiſen : Saal 50 Pf. , Balkon M. . —.

Kassgöffnung : Nachm. 8 ½ uhr u. Abends 7 Uhr.

Borverkauf giltig !

Samſtag , den 3. Muguſt , Abends 8½ Uhr
Zum erſlen Male !

Vieeadmiral .
Große Operette in 3 Akten von Millöcker . 95487

Stadtpark .
Samſtag , 3 . Auguſt , Nachm . — 6 Uhr

Concert des Saalhau - Orchesters .

Samſtag , Abends —11 Uhr :

Großes Schlachten⸗Potpourri
Bengalische Beleuchtung .

Gintritt 50 Pf . Kinder 20 Pf . Abonnenten frei .

Sonntag , 4 . Auguſt

20 Pig . - Tag .
Zae Mtek-ongerte der Senadler-Lapele

95457

772

OSlosaseun .
1Kbends3 uhr: Mrosses Concert .

Mit Gegenwärtigem die ergehene Mittheilung , daß von heute
ab die Concerte jeden Samſtag ſtattfinden und werde ich es mir
angelegen ſein laſſen , meine werihen Gaäſte durch Verabreichung
guter Speiſen und Geiränke ( Münchener Hackerbräu , prima
hell u. dunkel aus der Bad . Brauerei ) genußreiche Abende zu bieten .

Gleichzeitig briuge meinen Mittagstiſch in empfehlende
Erinneruſg . 90284

Einem zahlreichen Beſuch entgegenſehend zeichnet
Hochachtend

Alwin Franke , zum Colosseum .

Nheinperk .
Sonntag , den 4. Auguſt 1901 95483

22Oeffentlicher Feſtball .
Orcheſter : Capelle Schwörer

wozu höflichſt einladet Joſef Boch .

Kirchweihfeſt Großſachſen .
Sonuntag , den 4. und Moutag ,

den 3. Auguſt
wird bei Unterzeichnetem das

Kirchweihfeſt
mit gut beſetzter Tanzmuſik gefeiert . Für gute
Speſen und Getränke iſt beſtens geſörgt .

Indem ich aufmerkſame Bedienung zu⸗
ſichere , ſehe zahlreichem Zuſpruch entgegen .

G . E p p ,
zur „ goldenen Krome . “ “

für

Zahnheilkunde und Zahntechnik
M 2 , 15a Mannheim M 2, 15a ,

Frau Minna Mulsew- Fre) 7 August Mulso ,
Dentistin . Dentist .

Damen - u. Kinder - Praxis . Künstlieher Zahnersatz .

Speelalfach : Goldfüflungen , Kronen - u. Brücken - Arbelten .

Sprechstunde : von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags .
Sonntags nur Vormittags . 94324

Mannheim⸗Rheinauer⸗Transport⸗
Geſelſchaft .

Unſere Büreaux beſinden
ſich vom 1. Auguſt l . J . ab im

neuen Börsengebäude , 2

Treppen hoch .

95155

9531⁴

4

Cichtige Dame (Controlleuſe);
für die Waarenausgabe geſucht ; ebenſo tüchtige

erſte Verkäuferin
für Putzartikeli und Damenhüte .

„Refleelirt wird nur auf Damen , welche in lebhaften
Geſchäften conditionirt haben und in betr . Reſſorts thätig
geweſen ſind . Off , m. Zeugn . ⸗Abſchr . u. Photogr . unter
Ang . von Geh. ⸗Anſpr . an 95472

S . Anopf , Detail⸗Abtheilung ,
Vereinsangelegenheiten ertheilt
Hofheinz , 0 5, 4.

Hrinen
Hoileauꝶm , Nitragen .

A. Sexaller Hachi . ,

Sforbs ,

Hannheim ,

2, 6.

—

Deamten-Vefein
D

Ca . 18000 Mit⸗

Staatliche Ober⸗
Aliebek ,

Ca .aufficht . 400 Zweigver⸗
8 ufſich eine und Berwal⸗

Bermögen ß Mill . Mk. tutgsſtellen ,
Der Deutſche e dereenſe bezweckt die Vertretung

der ſozialen Inkereſſen des Pripatbeamtenſtaldes , die wirthſchaft⸗
licheSicherſtellung ſeiner Mitglieder durch die von ihm ins Leben
gerufenen Berſorgungsfaſfen ( Peuſionskaſſe , Wittwenkaſſe ,
Begräbnißkaſſe , Krankenkaſſe ! — Unterſtützung in unver⸗
ſchüldeten Nothlagen — Wittwen⸗ und Waiſen⸗unter⸗
ſtützung — vorſchüßweiſe Prämienzahlung auf Verſicher⸗
Aligen aller Art — Rechtsſchutz und Rechtsrath — Ver⸗

ünſtigungen beim Abſchluß von Lebens⸗ , Unfall⸗ , Aus⸗
teuer⸗ , Renten⸗ und Feuerverſicherungen — Vergünſtig⸗

ungen in Bädern und klimatiſchen Kurorten — Stellen⸗
vermittelung ꝛc.

Die hohe ſoztalpolitiſche Bedeutung des Deutſchen Privat⸗
Beamten⸗Vereins und deſſen Beſtrebüngen haben aller Orten
F endeg und Anerkennung gefunden . Viele bedeutende Firmen
des Handels und der Indultie ſind dem Deutſchen Privat⸗
Beamten⸗Verein als ſtiftende Mitglieder beigetreten , eine große
Anzahl von Arbeitgebern hat die Inſtitutionen des Deutſchen
Privgt Beamten⸗Vereins benutzt , um ihren adinee Penſions⸗
und Reliktenverſorgung zu beſtelleu . Aufnahmefähig iſt jeder
Privatbeamte ohne Unterſchied der Berufsſtellung . ( Eintrittsgeld
Mk. . —, Halbjahresbeitrag Mk. —)

Nähere Auskanft wird bereitwilligſt ertheilt ; Anfragen werden
entweder an das Directorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗
Bereins in Magdeburg oder an den 89615

Jweig⸗Herein Maunheim SenteBeeins
Adreſſe Motel National in Mannheim erbeten .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Bewohner des Stadttheils Waldhof

werden hiermit in Kenutniß geſetzt, daß im

Monat Anguſt l . Is . ein blinder Feuer⸗

alarm dortſelbſt vorgenommen wird .

Das Commando :

E I E.95482

Hypotheken- Darlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen ſtets zu haben durch 87522

Telepn. u88 . Ernst Weiner, Cl , J7.

Kirchen⸗Anſagen .
Euang. ⸗proteſt. Gemeinde Manuheim .

Sountag , den 4. Auguſt 1901.

Trinitatiskirche . Morgens 8 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vilar Uhlig . 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvifar Uhlig .

Concordienkirche . 9. Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Hitzig . Nachmittags 2 UhrChriſteulehre , Herr Stadtpfarrer
Hitzig . Abends 6 Uhr Piedigt, Herr Stadtvikar Hofheinz .
Lutherkirche . 310 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer
Simon . ½11 Uhr Chrſſtenlehre , Herr Stadipfarrer Simon .

Friedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer von Schöpfſer .

Nothkirche auf dem Lindenhof . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Sauerbrunn .

Wohlgelegen . Morgens 8s Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Sauerbrunn .

Diakouiſſeuhauskapelle .
Morgens ½11 Uhr Predigt , Herr Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .
Spangeliſches Vereinshaus , K 2, 0 .

Sonntag 11 Uhr Sountagsſchule . 3 Uhr Allgemeine Er⸗
bauungsſtunde . Stadtmiſſionar Krämer. ½6 Uhr Jungftauen⸗
verein , Geſang⸗ und Bibelſtunde .
Montag . Frauenveteln , Miſſionsarbeitsſtunde fällt bis 9.
September aus .

Mittwoch . ½9 Uhr : Allgemeiue Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
Schlichter .

Donnerſtag .
Haudarbeiten.

Samſtag ½9 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Traitteurſtraſte 19 .

Sonntag . 8 Uhr Morgens Sonntagsſchule . / Uhr Abends
Allgemeine Bibelſtunde , StebtmiſftonarSchllchter

5

8 Uhr : Jungfrauenverein , Aufertigung von

Montag . 8 18 Jungfrauenverein .
Dienſtag . ¼9 Uhr Allgemeine Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

Schlichter .
Samſtag ½9 Uhr Jünglingsverein „Schwetzinger Vorſtabdt . “

Lindenhof , Eichelsheimerſtraße 7 .

Alihte . g. / Uhr Allgemeine Btibelſtunde . Stadtmiſſionar
ichter .
Zu den allgemeinen Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt Jeder⸗

mann freundlichſt eingeladen .

Mtihodiſten⸗Semeinde , U 6, 28 .
Sonntag Vormittag %10 U edigt . Nachm . ½2 Uhr

Kindergottesdient 3 Uhr Prt igt .
e

Dienſtag Abend ½9 Uhr Grdeſſtunde.
Jedermann iſt freundlich eingeladen .

9 22 2 6
Euaug . Münner⸗. Jünglingsverein U 3,23

Sonntag : Nachmittags Spiele im Freien für die Jugend⸗
en bends ½9 Uhr Vortrag von Herrn Stadtoikar

hofheinz .
Montag Abend ½9 Uhr : Bibelſtunde der älteren Abtheilung

über Röm . 7, 15 —25 , Herr Pfarrer Kühlewein .
Ditenſtag Abend ½ Uhr : Spiel⸗ und Leſe⸗Abend der

Jugendabtheilung .
Fkreltag Abend /9 Uhr Bibelſtunde der Jugendabtheilung

über Luc. 12, 13 —1 , Herr Stadtvikar Hofheinz .
e ＋ Samſtag Abend Sprach kurſe

Eug, 1. Franzöſiſch . r. Weber⸗Diſerens , D 1, 1.
kittwoch u. Freitag Abend : P aunenchor⸗Uebungen .

Aaskunft in
Stadtvikar

9
Jeder junge Mann iſt herzlich eingeladen .1 8

der orſitzende,

Freiburg ( Baden ) . Altkatholiſche Gemeinde .

Th . von

elſchaftIchühen⸗Geſelſchaff
NMannkeim .

E. V.

Sonntag , den 4. Anguſt 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr

Rranzſchießen
auf Stand⸗ . Feloſcheibe .

Schluß 7 Uhr.
95368 Der Vorſtand .

Haufm . Verein
in Frankfurt am Main .
Für Prinzipale und Mitglieder

bin !
foſtenfr. Stelenvermittlung
Bisher üi. 4 2, 0000 Stellen be-
setzt . Empfehlensw . Bewerber
aller Branchlstets gesucht . 9181

Einziehung von Forderungs⸗
ausſtänden ünd Beſorgung von
Rechtsangelegenheiten,ſowſe Ver⸗
mitftung von Läden und Wohn⸗
ungen beſorgt 91607

W. Keilbach ,
Rechts⸗Agent , Gt 6, 5.

Neues

Delicatess - Sauerkraut
( Weingührung )

meue Salzgurken
neue Odenwälder Grünkerne

neue holl . Vollhäringe
Gelsardinen

( Marke Teysonneau )
Pfd. Dose 50 Pfg .

Hummer
in ½1 und ½ Dosen
Oechsenzungen

Gothaer Cervelatwurst
empflehlt 95486

e e

osſhae Tomas.
Pariser Melonen

Montreuil - Pfirsiehe

Fr . Trauben d
in 10- Pfund - Kisten M. 66 . —.

Pfälzer Weine
( ſelbſtgekeltert )

per ¼ Ltr. ⸗Fl. 40 , 55 , 70 Pfg⸗
erkl. Glas . 94251

Gebr . Koch ,

Gar . Prima , Vollgewichtig ,
er Aid. 22 flfg.

Schmierseife
20 Pfg . 95206

Cehr. Koch, F 5, J0.
Feinſt , garant . reinen

Zwetſchgenwaſſer
verſendet einſchließlich neuer
Korbflaſche franko jeder Bahn⸗
ſtation unter Nachnahme

5 Liter zu 9 Mark
10 5 7* 16 *

bei größer . Abnahmen billiger ,
Ludwig Keller , Brenneref ,
dos Wertheim a. Main .

werden nach dem Gebiauch des
Tiroler Enzilaubranntweins
o geſtärkt , daß in den meiſten

Fällen keine Brillen und Augen⸗
gläſer mehr gebraucht werden ,
à Glas M. . 50 . — Derſelbe iſt
zugleich haarſtärkendes Kopf⸗ und
ankiſeptiſches Mundwaſſer .
Gebrauchsanweiſung umſonſt in
der 94699

Medleinal-Drog. 2. Totnen Kreus
gegründet 1888

Fichſtedt , N 4, 12 ,
Kunſtſtraße .

Das Ideal ;
aller Damen iſt ein zartes , reines
Geſicht , roſiges ,
Ausſehen , weiße ,
Haut u. blendend ſchöner Teint ,
Jede Dande waſche ſich daher mit :

Nadebeulereilieamilch⸗Seife

jugendfriſchesſanmem

v. Bergmann & Co,, Nadebeul⸗
Dresben. Schutzmarke: Steckenpferb
à St . 50 Pf . bei : WAp. Schellenberg , Stern⸗Apot eke,
Ap. Brunner , O. Heß, E 1, 18,
O. Mühlthaler , Schwetz . ⸗Str . 1a8,
Ernſt Gollinger , Schwetzingerſtr .
Ernuſt Gummich , Drog , D 8 , J ,
Th. von Eichſtebt , N 4, 12, M.
Merz , Schwetzingerſtr . 8.

Sountag , den 4. Auguſt : 10 uhr Botzesdienſt .
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Neue Salzgurken
[ Neue Eſſiggurken

Neues Delikateßkraut
Neues Grünkorn

Neue Vollhäringe
empfiehlt

Johann Schreiber
＋ 1, 6 ; L 12 , 10; 3

Schwetzingerstrasse 24 ;
55 Seckenheimerstrasse 34 3

R 3, 15 ; E 5, 13 J
Schwetzingerstrasse

Gontardplatz 8; Neckarau ; Waldhof ;

5— — ͤ — 24

95467

H 8, 39 ; 6 4, 10 ;
Mittelstrasse 583 8
Augartenstrasse 53

7, 14 ; Luisenring 4
733 Mittelstrasse 913

5

5,000 N.

25000 Mark
ypotl heke auf prima

kt geſucht .
rten unter Nr . 93819 an
ped. d. Bl. erbeten .

allein ſtehendem Herrn
oder Dame iſt Gelegenheſt ge⸗

boten , ſich an einem feinen hieſigen
Ge ſchäft thätig zu betheiligen
mit einer Kapitaleinlage von

—5000 Mark . 95148
Offerten unter Nr . an

die Expedition dieſes

firendes Haus geſucht .
—Offerten Aunter Nr. 94986 an

die Expedition dſs . Blts .

Polizen , Erbſchaft ꝛc.5
nicht unt. Mk. 100

— zu günſtigſten Bedingungen .
Rückporto . E. Marlier , Nürn⸗
berg , Rabbrunnenſtr . 83. 91176

ſofort auf Hypothek ,
Wechſel , Schuldſchein

und erwachſene Mädchen .
Eintritt jederzeit .

Zuschneidle .

5

2
Separ . Kurs für Damen Auch Abendkurſe und

Emma- Else Nitzsche, strasse 169 II .

93628Schnellkurſus .

Honorar mäßig .

Schwetzinger⸗

melnuer ge

wurde ab
auch in

ausge⸗Jaiplom ete
unſchäplich .

mit
derPatis 1900

Prels per

8992

Tönnen 5f
Herr Friſeur F. Stoffel in . f

daß d. geſandle Doſe „„Novella “,
großartig gewirkt hat. Ich habe jchon in drei

MWochen einen ſchneidig , Salon - Schnurr -
bart erzeugt,

11 Erfolg hat meinß
„ College auch erzlelt, mit welchem ich nämlich

die Doſe getheilt hatte . “
kurze Auerkennung von vielen.

Boldenen Medaille ue Ehran -
Können Sig da noch 26geln 77

Doſe Stärke Mk. 2, Stärke II
ungünſtigen Füllen nehme man Stärke III Mk . 5. Gegen Aicdnohme
oder Vorausbezahlung allein vom Erfinder u. weltberiihmten Haar⸗

Fr . Hepping , Neuenrade No. 167
5 Del Betrag 82 7

1 0 doch Abern!7
chreibt: Zu

ößt. Freude kanw!ich Jönen mittheil.Stärke

Das iſt nur eine
Novelta

Rk . 3,

W. Porto 40 Pfg.

Geſchäftseröſfnung uU. Empfehlung
Einem verehrlk.Publikum , ſowie den Herren Pferdebeſitzern die

ergebene Mi tthellung, daß ich mein Geſchäft als 95834

Huf - und Wagenschmied
im Hauſe Seckenheimerstr . 68

eröffnet habe .
Durch langjährige , gute Praxis in Hufbeſchlag u. Wagen⸗

arbeit bin ich im Stande , allen an mich geſtellten Forderungen
zu genügen und bitte um geneigten 8

Hochachtchtend

Oer! Bunt Hufſchmied n . Wagnuer .

D 1, 1 eine Treppe D 1, 1

Dl. Weber- Diserens
Sprach - Institut

Jehrt nach Konversations - Me-
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Engliseh , Französisch ,
Ital . , Spanisch .

Engl. , Französ . , Spanisch , Ital .
Handelskorrespondenz .

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

—
————

franeo . 89288

Insfitut Sigmund
41,9 Mannheim 4 1, 9.

Kleine Klassen . Indiv . Be -
bandlg . Pensionat . —

AlleimSept . 1900z .
u . Oberprima , m l .
Pertia u. Sekunda er
Schüler , sowie alle Zöglinge
des Instituts, die sich im März
1901 dem Einjährig - F rei -
willigen - Examen unter⸗
zogen , bestanden ihre
Prüfungen . Prospekt mit

Institut

Büchler
Hanbelslehranſtalt

12 S . * .

Einzelunterricht und Viertel⸗
jahrskurſe . 94820

dopp. amerik . Buchhaltung
Rechnen, Correſpond , Schön⸗
u . Schnellſchreiben, Stenogra⸗
phle , Maſchinenſchreiben ,

Moderne Sprachen
Zeugniſſe , Stellennachweis .

Eintritt täglich .
Proſpekte & Referenzen .

— — — —— — ——̃ —

NMachhilfeunterrioht
in Latein , Franzoſiſch , Grie⸗
Hiſch und Deutſch ertheilt ein
akademiſch gebildeter Gymnaſial⸗
lehrer . Näheres in der Exped .
dieſes Blattes . 951865

in Mathe -Unterricht
matzte

ertheilt 95129
Ludwig Fröbel , stud . math . ,

H , 3/4 .
Nüd . rer . nat , erthelſt
grüundlichen Nachhilfeunterricht ,
ſpee. Mathematik . Gef. Off. unt
4. M. 94892 au die Exped . d Bl.
Nachhilfe - Unterrieht
in allen Real⸗ und Gymnaſial⸗
Fächern les 95386

Hieheve Abiturient ,
Hieh aſtaße 4.

Uhmmnaſium )Abiturfenthgathellk eoch
hilfe . Näheres Erpebiſion. 95285

Ferien⸗ünterricht in allen
ertheilt . 95060

Näheres A 3, 8, 2 Tr.
D = Unterricht ,

durchaus tücht .Ein jüngerer ,
Unterricht inLehrer ertheilt

allen Elementarfächern , ſowie im
Franzöſſſchen und imKlavſerſpiel
Auch wäre derſelbe geneigt , bei
mäßigen Auſprüchen die Ueber⸗
wachüng der käglichen Hausauf⸗
gaben zu übernehmen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 95370
an die Exped . dſs . Bl . erbeten.

Eymnaſialabſturſent , zu⸗
künſtiger Philologe , ertheitt Nach⸗
hilfeſtünden in den Gymnaſtal⸗
fächern . Zu erfragen Schloß
Rechter Flügel, Galleriebauß55. J5874
Stud . theol . erthellt
gründlichen Nachhilſe⸗unter⸗
richt . Näheres bei Philipp ,

Seldt , U 1, 10. 95374

HiraineR
vermittelt eine Frau unt . ſtreng⸗
ſter Discretion . 93236

Off. Bahnpoſtl . U. E. . 102.

Heirath .
Ein Fräulein geſetzten Alters

mit Ausſtattung u. etwas Ver⸗
mögen wünſcht zu heirathen .

Nur ernſtgemeinte Offerten
unter D. H. Nr. 95481 an d. Exp.

eb. Ingenieur , 28 J .
lt , hier fremd , in guter ge⸗

ſicherker Poſitton , ſucht gebil⸗
dete , heitere Dame kenuen
zu lernen behufs ſpäterer Ehe.
Gefl . Off. u. No. 95486 g. d. Exped .
PFPPee

freje Wohnung
event . einz. Perſon od. kl. Familie
gegen Mitbeſorgung der Wohng.
eines Arztes . Näh . i. Verl . 95389

Vertretungen
ſolider Geſchäftshäuſer gleich⸗
viel welcher Branchen , wird von
einem ſtadtkundigen , tüchtigen
und ſoliden Agenten

geſucht .
Retevenzen ſtehen zur Seite .

Offerten unter Chiſſre Z. A.
Nr. 93246 an die Exped . d. Bl.

Per leiht einer ſchwer be⸗
drängten tweten Wit

70 Mark
auf monatliche Rückzahlung .
Offerten unter No . 95383
au die Expedition ds . Bl .

Eine Frau empf . ſich im
Näh . u. Ausflick , von Wäſche

1. Kleid . 8 8, 6 II . 95456

Parquetböden
werden und
95405 H. Rampmaier ,U 2, 8.

De Aw. Geſch
92437 Khaf. ,

Aufgabe in
Oggershſtr . 15.

Sämmtl . Repar . an Damen⸗ u.
Kind . ⸗Kleid . werd . ſorgf. , ausgef .
bei raſch . , bill . Beding. 94008
Kleid . ⸗Reparat . ⸗Werkſt . G 6, 3, II .

Tüchtige Kleidermacherin
eimpfiehlt ſich. 95190

H 4 Nr . 1, 2. Stock .
Schneiderin empfiehlt ſich, 8 6,14 .
UHiuks, I. Etage , Vorbderhaus . 53931

Wer borwärts kommen und
und

ſeine Frau lieb hat , leſe Or . Bock' s
Buch : „Kleine Familie . “ Preis
30 Pfg . in Briefm . einſ . 9460g
G. Klötzſch , Verlag in Leipzig⸗

Damen in discreten Verhält⸗
Imiſſen finden bei alleinſtehender

Dame liebevolle Aufnahme .
Offerten unter Nr . 95438 an

die

In der Bismauckſtraße 88
Nähe derfelben ſuche ein

Hatts zu kaufen.
Direkte Offerten unter Nr.

94199 an die Exped . d. Bl . erbt .

Bureau - Eimrichtfung
( Doppelfitzpult ) mögl . gebraucht ,
zu kaufen geſucht . Preisan⸗
gaben erwünſcht . Offerten unter
No. 98202 an die Exped . d. Bl.

Betragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe knuft
94316 A. en 8 1. 18 .

In der Nüähe Rheinauhafen
iſt eine Fabrik mit airgebauter
Wohnung uid ſchönem großen
Platz zu verkaufen oder zu verm .

Näh . in der Exped . 93842
Haus - Verkauf .

Ein Haus i. d. Neck. ⸗Vorſt. , in
welchem 1 Jahr gut geh. Spez .
waarengeſch betrieb wird , ſofort

4 6000 M.
Off. unt . Nr. 94435 ga. d. Exp. d. Bl.

Günſtigk gelegenheit .
Eiln Haus ilt Manuheim mit

altrenommirter , flottgehender
Bäckerei

äußerſt preiswerth , per ſofort zu
verkaufen . Näheres bei 95184

Leop . Simon , Mannheim, ,
5 7, U.

In der Oberſtadt ein gangbares

Buch⸗ U. Sahreihmaterialien⸗
Heſchäft

Verhältniſſe halber billig zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 98935

Kleinerer 19

Briefmarken ; Album
( eirca 500 Stück euthalt . )

ſehr biltig zu verkaufen .

2 , 13 , 3. Stock , Hth .
Faſt nenes Pianino bill .

z. berk. J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus N I1, 8 . 90294

Ein elektr . Orcheſtrion , ſaſt
neu , zu verkaufen . Zu erfrag . in
der Erped. d. Bl . 94436

Grauer Militärmantel
ſehr gut erhalten . 1 verkauf .

Zu erftagen Us, 7, part . 98201

Gut chaltenes Ründerbettlädchen
zu verkaufen . G 2, 14. 94833

Gr . Kochhero , 55 neu , bill .
zu pk. Langſtr .53, III . 6ö4oß

Eine complette Gaden⸗ Ein⸗
richtung , geeignet für Delika⸗
teſſen, Lölonalwaaren 2ꝛ0., zu
verk. L. 12, 3, part . 94525
Gut erhaltenes Fahrrad , Sder
Ueberſetzung ſofort bill . zu verkf.
95278 F A, S im Laden .

Gebrauchtes Rad
zu außerordentlich billigem Preiſe
zu verkaufen . 95179

W. Seitz , T 6, 17, 3. St .

Möbel - Ausverkauf
weg. Abriß des Hauſes zu einem

Neubau , zu jedei en
Preis . Chiffoniere u. Spiegel⸗

ſchränke , Vertikov , eleg. Schreib⸗
tiſche , Polſtermödel, Vollſt . Bett0 M. 30 an, Ladeneinrichtung .
85814 2 , 2.

1Waſcht .u. Nachtt. m. Spiegel⸗
aufſ . , Schreibt . 1Brandſchrk . ,
faſt alles noch neu , bill . zu verkf.
Naheres Il⸗ 2. St . 94996

Brochaus Cond . Lexiton
Jub . ⸗Aug. , 17 Bände , gut erh. ,
dill . abzug . Ju erfr .1. 5. Erv . .

Ei ſehr güt erhaltener

Benz Motorwagen ,
3ſitzig , billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag .
1fpol . Chiffon . Siv. Waſchkom.

. Marmorpl . u. Aufſ. , 1Roßhaar⸗
matr. , Spiegel , Stühle u. Verſch .
preisch. zu verk. F 4, 18, II . 93841

Strohſeiler u neues Korn⸗
ſtroh zu verkaufen .
94995 H 4, 21, 2

95170

Ein Diplomaten⸗Herren⸗
ſchreibtiſch , Ebenholz⸗Salon⸗

tiſchm. Perlmutter⸗Einlagen
Phantaſie⸗Zierſchrank ( Ruß⸗
0 baum) , umzugshalber zu
verkaufen . 95296

Auskunſt in der Expeb .

Neuer Kinderw aen
billig zu verkauſen . 95485

15. Ouerſtraße 28 , 2. St .

Krankenfahrstuhl ,
faſt nen , mit Gummireifen ,
neueſte Conſtruction , bill . abzug .
Näh . Rheinſtr . 8 part . 94613

Russ. Espenholz,
circg 200 Stämme von 12 —2,4
m Länge u. 0,2 —0,6 m Wirch
auch in kleineren Poſten billig
abzugeben . 95282

Diamant ,
Deutſche Zündholzfabrik , . . ,

Rheinau , Baden .
iu 1 Juch ſehr preis⸗Ein junger Fuchs werch n

verkaufen . Schmidt ,
— „10 . 95

Stelleſuchende jed. Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere All ge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 89295
W. Hirſch Verlag , E 8 , I .

Zum Schreiben
einiger Tauſend Adreſſen
wird Jemand geſucht . Wo
ſagt die Expedition . 95419

Stenograph

für die 3tägigen ere ed
eines Congreſſes . Offerten unter
Nr. 1 an die Exped . d. Bl .

Neue Stellen ! !

I
f. Schuhwaaren ,30 U krf Getreide,

. Verſandthaus ,
f. Metallwaaren ,

ommie . Mehl ,
9
Ber⸗ 95468

f. Mauufaktur ,
f. Kleiderſtoffe ,

käufer Schuhe u Herrenwäſche ,
Filialleiter für hieſiges

Waarenhaus ,
Berkäufer f . hieſ . Duogerie ,

Buch halterinnen]
Faſfiererianen ] Bazar ,

Comptoiristinnen ,
erhalten ſofort Stellennachweis .
Intern . kauſem . Stellen⸗Bur .

Tüglich 5 Stellen !
Sountag 10 —1 Uhr geöffuet .

Eine ſehr⸗leiſtungsfähige

Scheuertuch⸗Weberei
ſucht in dieſem Artikel einen be⸗
kanuten , jungen

Agenten ,
welcher bei der Elite Engros⸗
Kundſchaft und Wagrenhäuſern
gut eingeführt . Offerten nebſt

Heugnifabſchriften unter P. D.
No. 95427 beſorgt die Exp. d. Bl.

ZurErrichtung vonRieder⸗
lagen in Süd⸗u. Rothweinen
wird ein 95449

tüchtiger Vertreter

geſucht für Unterbaden ; decſelbe
hätte ſich auch mit Ausſchank⸗
Einrichtungen genre Bodega zu
befaſſen . Reflektanten belleben
ihre Offerten nebſt
sub T. 2091 bei Haaſenſtei :
Vogler .⸗G. Straßburgi . G.
einzureichen .

Vertreter
u. Wiederverkäufer zum Ver⸗
triebe unſeres den Staub in allen
Räumen beſeitigenden Fußboden⸗
öls „ Staubfeind Sternolit “
geſucht . Hoher, laufender
Nutzen . Offerten bitten wir
Referenzen beizufügen. 95448

Stergolt - SHesellschaft Bresden .

Sadt - Reisender
augen . Erſcheinung mit guten

Uu angsformen , hauptſächl . f.
d . Beſuch der feineren Privat⸗
kundſch . Maunheims u. d. Nach⸗
barſtädte , wird von leiſtungs⸗
fähiger 95046

Jüdwein⸗Importſrma
69gen hohe Proviſion (bei gut .

rfolgen mit Speſenanth . ) per
Eude Aug. geſ. Off . sub. 392
F . M. an Rudolf Mofſe ,
Maunheim .

lte angeſehene Verſicherungs⸗
Actien⸗Geſellſchaft ( Renten⸗ ,

Kapital⸗ , Lebens⸗ u. Unſall⸗ Ver⸗
ſicherungen ) ſucht für Mannheim
und Umgegend tüchtige Ber⸗
treter u. Inſpektoren . Hohes
Gehaltu . Proviſion . AuchHerren ,
die noch nicht in der Brauche
thätig waren , werden angeſtellt .

efl. Ofſerten unter Nr 94533
an die Exped . d. Bl.

Eine bedeutende Fabrik
ſucht zu alsbaldigem Eintritt
einen

Hülfsgraveur .
Meldungen erbeten unter

R. No . 95022 a. d. Exp . d. Bl .

Ein braver Junge 5 Brotchen⸗
Austranen geſ . 6 , 19½ Waan

Verdienſt .
—10 Mark täglich können

redegewan idte Leute verdienen .
Zu melden bei Frauz Pecht

Ziegelhauſen . 95408

Für das Directions⸗Bureau
einer hieſigen Verſicherungs⸗
Geſellſchaft wird zum balvigenEintritt ein jüngerer intelligenter
Beamter mit hübſcher Hand⸗
ſchrift geſucht . Solche mit
Brauchekenntniſſen bevorzugt .

Offerten mit Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche und ſeitherigen
Thätigkeit unter Nr . 95209 an
die Exped . ds. Blattes

Sofort geſucht:
2 Buchhalter , Hols

150 M.
Correſpondent , Bank n. Paris .
Commis , Ngentur, Getreide ,

Colonialw . , Leder ꝛc. 100 . ,
ſowie Reiſende , Expedient . ,

Magazinier ſtets in Nota .
Verband kaufm . Stellen⸗ u.

Theilh . ⸗Bur . S 1, 2. 9847

0 eſucht ſofort Kellner , Cafskell⸗
ner , Köchin , Hausburſchen ,

Küchenmädchen, flotte Kellnerin⸗
nen in großer Anzahl . 95450

Erſtes internationales Stellen⸗
bürean von R . KIinger ,
Strassburg , Elf . Lauge⸗
ſtraße 101 , I .

Magazinier⸗
Geſuch .

Für ein Oberrheiniſches
Lagerhaus wird zum bal⸗
digen Eintritt ein tüchtiger
Magazinier geſucht . Der⸗
ſelbe muß ſpeziell in der

Getreidebranche gute
Kenntniſſe beſitzen und auch
ſonſt im Schifffahrtsge⸗
ſchäft bewandert ſein . Off .
mit Gehaltsanſprüchen be⸗
liebe man unter P . 400 F. M.
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim zu richten . 95349

um baldigen Antritt geſucht
ein zuverläſſiger junger
Mann ( event . auch ver⸗
heirathet ) zuem 7 5ausfahren .

Off . mit Zeugnißabſchrif 1 5
Dampfmolkerei Ludwigs⸗

hafen a . Rh . —.
2 ktüchtige , ſelbſtſtändige

Leute zum Einſetzen und
Verglaſen von enſter
für dauernde Beſchäftigung
geſucht . 95437

Hch. Faſig & Sohn ,
Ludwigshafen a . Rh .

Tüchtige und ſelbſtſtändige
Nock⸗ und Taillenarbeiter⸗
innen finden per ſofort oder
ſpäter 518ohem Lohn .

ofkieferaut . Mayer ,

Tächtige erſte Mibeilerin,
lüchtige zweite Arbeiterin,

ſowie Lehrmädchen
für feine Putzarbeiten geſucht

Geſchw . Susmann ,
D 3, 16. 94968

Nehrere Denffmädchen
5jeder Art finden , wie 1955gute Stelle

Bureau Bär , 4, 8.
Eine gut empfohlene

zum Ailüsbeſſern von Kleidern
Weißzeug für zwei Tage in 5
Woche geſucht 95382

Iu erfragen Rheinſtraße 6,
1 Treppe hoch, von Morgens

—10 Uhr.
Einig

M
im Nähen geübte

Mädchen
auf einige Wochen zum Muſter⸗

geſucht . 95313
G. F. W. Schulze , 0 3, 1.

9 küchtige Kücheumädchen per
48 , Aug . bei hoh. Lohn geſ

facht
Näh .D 4, 11, part . 95290
Ein ordentliches Mädchen ,

das etwas kochen kann und alle

Hausarbeit verrichtet , ſof. geſucht .
Näh . B 7, 9 , 2. St . 95413

Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausendelt ſof

geſucht . Näheres Prinz Wil⸗

helmſtraße 28, 2. Stock . 95438

Fin braves Mädchen , das etwas
kochen , ſofort geſucht .

95434 P 2, 14, Kleiderladen .

Gesucht .

e. Mädchen a. ſtt.e
Fam . als

Zimmer⸗ u. Servirſrl . 5. Geh. ,
eventl . Fam. ⸗Anſchl . Off. U. Frau

2 L. Haffler , —

Tür mein Kurzwaarengeſch
6 en - gros ſuche einen Lehr⸗
ling gegen ſofortige e. ½% Emauuel Fuld , E 3.

Ein hieſi 5 Engr9san8
ſucht zum bafdigen Eintritt einen
tüchtigen und eißigen

*

jungen Mann,
welcher das Reifezeugniß für
Oberſecunda befitzt , gegen gute
Bezahlung in die Lehre . Gefl .
Offerten unter Nr . 94784 an die
Exped . d. Bl.

Gen
intelligenter die Mann

findet GelegenThotogkaphie-wn
gründlich zu erlernen .

G.
94446 P 7,

In einem Hengen Groß⸗
handlungshauſe iſt eine Lehr⸗
lingsſtelle zu beſetzen . Es
wird Gelegenheit zu gründ⸗
licher Ausbildung geboten .
Offerten befähigter Bewerber
ſind erbeten sub G. S. 95220
an die Expedition .

Lehrling
unter güuſtigen
geſucht .

J . Seberhandl.
Wir ſuchen für ſoſort einen

Le hrIi Angunter günſtigen Bedingungen .
Ferd . Eberſtadt & Co. Nachf . ,

ID 2, 2 . 95411
Wollgarn⸗ u. Wellwaaren,Engrs

Modes .
Tüchtige , erſte Arbeiterin zu

engagiren geſucht . 95253
Zu erfragen H 2, 9, 2. Stock .

Laufmädchen
geſucht . 94220

C1 , 17, parterre ,

Verkäuferin⸗

Geſuch!
Ich ſuche auf 1. September

oder ſpäter 95460

2 Perkäuferinnen
für Kurz⸗ unnd Wollwaaren ,

1 Perkäuferin
für Tapiſſerie⸗Waaren ,

1 ſtadtfundige Kafftrerin.
Offert . mit Zeugnißabſchriſten ,

ſowie Angabe des Alters und der
Gehaltsanſprüche erbitte ich mir
ſchriftlich .

J . Daut , 1 , 4

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
welche im Bedienen befſ. Kund⸗
ſchaft ſind ,

—55 ſofort
od. ſpät. geſ. HE .F. Groner ,
Frankenthal , Nurz⸗ u Mode⸗
wagren . Den Off. Wotte man

Photographie u.
ehaltsanſpr . beifügen . 95444

7 Verkäuferinnen
aller Branchen , ſowie 88478

Comptoiriſtin , Caſſirerin
geſ . Kaufm . Stellenbur . 8 1, 2.

Für die Küche des 95378

Allgemeinen Krankenhauſes
hier werden per ſofort
einige ſolide brave Müäd⸗
chen geſucht .

Fin Mädchen Tags über ge⸗
ſucht . H 1, 12, part . 95428

—

Tüchtige Köchin ,
die einen Haushalt führen kann ,
für 2 Perſonen per

2000 Jtember gegen , hohen Lohn 0
Näheres Kaiſerring 26, 2 Tr.

Perfekte Fenſheſsnglt
5 für London . Lohn M. 50

ſeſuch per Monat und freie
Reiſe . Näh . 0 2, 20, III . 8s

Haushältering was
95152 FE I, 8,

G55 jüngeres ſauberes Mädchen
bei güter haldigſt

geſucht . L. 8. 95188

Lehrmädchen .
Modes .

Lehrmädchen aus guter
Familie

geſ ger
95221

Wirthſchaffen.
Cantionsfähige Zäpfler

werden geſucht . Offerten unter
Nr . 95181 ſind an die Exped .
d. Bl . zu richten .

Wirthſchaften
u miethen geſucht . Offerten

ſnd unter Nr . 95130 an die

—
— d. 55 zu richten.

Tüce ſnger Mann , 21 Jahre
alt , militärfrei , ſucht ſofork

Ogeiseposten G
gleichviel welcher Brauche . Off.
nut . Nr . 95111 an die Exp. d. Bl.

Ein 6670 95867

Privat⸗ raulenpfeger
ſucht Stellung am liebſten bei
einem Herru . Offert . u. 667 F.
an die Expedition dſs . Blattes .

Herten⸗Confection.
Ein tüchtiger jg. Mann ( Isr . ) ,

militärfrei , gelernter S neider,
ſucht Stellung in Detall⸗ , En⸗

gros⸗ od. Fabkikgeſchäft als Ver⸗
käufer , Sgectet oder dergl .

Gefl . Offerten unter M. E. Nr.

95028 an die Exped . d. Bl. erbeten .
Ein Gemeindebeamter mit

langjähriger Praxis ſucht unter
beſcheid . Anſprüchen Stellung
als ſolcher oder auch in Fabrik
etabliſſements im Krauken⸗ , In⸗
validitäts⸗u . Alltersverſicherungs⸗
weſen oder Beſorgung des Lohn⸗
weſens . la, Referenzen . Offert .
unter Chiffre D 95477 beſorgt die
Expedition ds. Blattes .

Tücht , ſolid. J0 Mann mall .
Em. Arbelten Lohn⸗ u. Kranken⸗
kaſſenweſ . vollſtänd vertr . , ſucht
geſtützt a. Ia. Zeugn . Stellung
per ſofort oder ſpäter . Off.
U. No. g5392 au die Exp .dBl .

Junger Mann
( 20 Jahre alt ) 05 Kaufmann
ſucht Stelle für Comptoirarb .
U. zur Beſorgung v. Ausgängen
per 1. Oktober oder eOfferten unter O . 8. Nr . 95077
an bie Expedition

Schreibmaſchinen , ( D
415 H erren

Burkhardt , L 12 fl.
Funger redegewandter Kauf⸗N. mann , militärfrei , ſucht zz1. Oet . Stellung als Rei
gleichviel welche Branche .
unter Nr . 94442 an die

Lehrſſele⸗heſal
Suche meinen

17 Jahre alt , welcher das
ſ

Zern0 beſitzt , eine Lehrſf
einem beſſeren en- gros⸗
Geſchäft .

We

Offerten unter Z. N. Nr göeh
an die Erxped. d. Bl. erbeleg.

Ciſe dCine Fral aupſeehte
f
ſich ißu5aſchen u. Pu

95158 G e 15 inim
Jui 185

Frau ſucht Monaß
dieuſt , Bureau bevorzugt , J
in der Exped . d. Bl. 9510

Mädchen
a. Ant . Fam. , Tiſah
will . , kann etwas koß.

u. verſt . Zimmekarb . 0. d. Kinden
mädchen ſucht Stelle . Es t
mehr a. gut . Behandl . als hoh
Lohn geſ 5 40 Gichelz⸗

8040

Jpei bis drei feereAanh
( Wohn⸗ und Schlafzimmet ) w⸗
möglich parterre , zu mielhe
geſucht .

Offerten mit Preisangabe gh
95000 an die Exped . d. Bl.

per I. Oktober eine
Suche Zimmer⸗Wohnung .

mit Preis⸗Angaß
unter A. M. Nr . 95178 0
die Expedition dſs . Blis , 95773

Für 1. Sepk . wird von eiſen
Herrn ein gut möbl , Zimmez
l. d. Nähe d. Verbindungskangg
05. amLuiſenring geſucht . Oß
m. Preis u. No. 95390 a. . Eng,

Noſt und Lugis. e
September Penſion in feiner iſ
Familie . Offert , unt . Nr. 9880h
an die Expeditlon d. Bl.

Mittagstisch
guter , bürgerlicher von 3g
Beamten geſucht . Off .un
M. M. 95896 a. d. Exp . d. S.

Kost .
Für einen feinen ig . Hert

wird bei ſehr Famiſt

(chriſtl. oder iſr . ) Pension
mit Fam. ⸗Anſchluß geſucht ,

f u. No. 95432 f. d. Expid,
Ein beſſerer Herr ſucht a

daen
möblirtes Zimmer n

klavier . Gefl . Offert .
ngabe erwünſcht unt Nr,

515 Exped . ds. Bl.

Mesucht
zum 1. Okt . in der Nähe det
Neckarbrücke von einem Off
zier 2 fein möbl . Zimmer in

beſſ . ruh . Hauſe.
Offerten mit Preisangabe

unter No . 95311 an die

Erpedition dfs . Bl . 95328

In 10 freier Lage da

Oberſtadt

3 klegant möbl. Zinau
( 1 Salon , 2 Schlafzimmet
per 1. September zu miethen

geſucht .
Offerten unter Nr . 95250

an die Exped . d. Bl .
Eine 4 Aimmer⸗Woſſun

im Preiſe von M. 600 —650
October geſucht . 95271

1
O 5

unter 105
a

te Expedition ds. Blaktes
3 Zimmer⸗ Wohfungneb Jr.

behör per 1. Okt . 90
källk

paar in beſſerem Hauſe geſucht
( Luiſenring oder Nähe bevorzug
Gefl . Off . mit Preisang . Unten
L. M. Nr. 95205 andie Erped
4 bis 5 Zimmer u.1. Kücht
part . , auch Hinterhaus , wombg
lich Mitte der Stadt ſofort
miethen geſucht . ben

0

Preisang. an W
W8. eilbag d

ßerer Lagerplaßßz in 15
Nähe der Stadt

b0
all t leſucht , ebenſo Pferdeſtall mit

1miſe und AueſceimeeneNähe der Heidelbergerſſraße⸗
Gefl . Off . unter

19
958

au die Expedition ds .2

Filiale .
Ein Fräulein wünſcht illale

zu übernehmen . Kaution
geſtellt werden . Offerten u
D. H. Nr. 95480 an die

92
dſs . Blattes . 955

Per 15. Auguſt 2 große 5
Zimmer in centraler
für Bureau geſucht .

Offerten unt . Chiffre H. I

95463 an die Exped .ds 5—— ̃ ( — —

uren 11
B 1 ,

große Pantere-Naunlictee
Bureau u. Magazin per 1.
oder früher zu vermiethen . 2

0 3 . 20 .
Burean oder Laden , Weil

fiatt oder Lagerraumele
zuſammen oder einzelu
vermiethen. 92605

Näheres dheinfeunt
9,

parterre bei S .

15 7 , 7 Ah
ein Comptoir

1

Friedmaun & Sängler

Auguſt.
Fersonalnachweß

Lage

—f

—;

——

—5
*

—

90
0

B0
N

‚
———
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ban] Aehunt
untes

Mannheim, 8 Magent General⸗Anzeiger . 7. Seite ,

2. Parterre⸗] Aroßer Eckladen f . Ubeh. 3 St . , 7 Finſſter ſſilt ＋ för Eke, ubl. Wohn⸗7, 1 6
zimmer als an den Pläanken mit 4 80chau⸗ I 5, Balkon . Habehbe 15 1 4 , 21

Salefheneiſk . 64 1 5 2* N 4 , 18 50 001 5 5 9499
Hureau mit od Lagerraum fenſtern für Confection , Schuh⸗ verm MNäheres 2. Stock. 94685 fchöne Mauſardenwohnung , 4 Zimmer und Küche part . ,
U. Keller zu v. S 58
F

5 d6 Schloſſes ,
1 2, 6 Dureau d. Ge⸗

ſchäftslokal 1 neu herger . ,

ogb. d.0d. zu verm . 94710

St .
L 4,14 . 5 für Manesn
vermietthen. 95169
1 ih Nähe der Haupkpoßt,
N3, 4 u, 8 gr . helle

Zilke ſof, o!od. ſpät . zu v. 91608

Bahnſepiae 7, Buüreau zu
verm. Näh . 94782

en 105 —8 ſehr
ſchöne, helle Souterrainräume
als ſofort zu verm .

Näheres Ngeinguſtraße 17,
part. , od. M 7, 11 part . 1e80
Mheluſte . 3, 2 Bureau⸗Zim, ,
groß und hell, mlt ſep. Eingang
ſofort. zu verm . 94614

Größere Parterre⸗ Lokali⸗
täten zu Burean od. Eugros⸗
Geſchaft , in guter Lage , bis

0 ligzu vermiethen .
Näheres durch 95421

Simon Marx ,
legenſchafts⸗Agentur ,

8 iſenzing 6¹ .

Laden, auch zu Burean
geeignet , ſof, zu verm .

98957

nien erbaltt , ein gr.352,14 Eckladen mit 4 gr.
Schaufenſtern ſowie 2 kleinere
Läden per September zu ver⸗

miethen . 97068
Näheres Conditorei .

Hörſenplaßz,
As J1

Laden m. Entreſolu . Lagerräumen
ſowie Wohngu⸗ als ſolche od. als
Bureaux beſteh aus ! Zim. , Küche ,
Badeziſn, zc. , per ſofört zu verm .
Nähekes Vörſenbaubureau E 4, 1,
oder beim Hausmeiſter 5. Stock .

Yg, 79geräumiger Laden mit
2 anſtoßend . Zimmern M

1 wermlethen. 86706

3
Ein ſchöner Laden1 mit und ohne 195

10 zu verm .

50,6
NMäheres 4. Stock .

95039
Räheres Lederhaudlung .

38 Schanzenſtr . 3, ſchöner
7 Laben ſ . WẽNalle

2 Z. u .N.
Beil 12. 51J0. vm. —5

M 8 4a
Vvisa - vis Kaufhaus ,

eleganter Laden , mit einem
großen Schaufenſter , mit

Souterrain , per 1. Oktobet
eb, früher zu verm .

Näheres Gebr , Reis ,
fabrik. 2515 5

ſie ſeben1 55 12 geeignet,
in dem ſeither ein Spezerel⸗Ge⸗
ſchäft betrieben wurde , mit Elu⸗
kichtung zu vermiethen . 98452

Au erfragen M 5 , 2 .

04 25 Kunſtſtraße, ge⸗
15 räumiger Laden

mit Bürkgu und anſtoßendem
Magazin pro 1. Oktober zu vm.
eh, in. ſch. 4 Zim . ⸗Wohnung .

Näheres 4. Stock. 92861

, 30 Laden eventl mii
großem trockenen

Kelerraum,eoß oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres 8Pfeiffer , U 1, 8. 84687

8
283 , ſchöner

en eptl . mit Stallung ze. ,
eeignet für Milch⸗ odel

nhleehünbikr per Auguſt

Mene 93616
Näheres I 6, 17 ( Bureau ) .

Eicheksheimerſtr . 16, großer
Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Oktober zu vermiethen .
äh . P. Reinhard . 93954

Lulſending 60 , Laden oder
Burcau ntit 1 Zimmer per
pofort oder ſpäter zu verm . 057

erfr .erfr . Luiſenring 61, 1 Tr.61, 1 Tr .

A Vilhelmftr. 4,
parterre , Laden mit Woh⸗
nung , auch zu Büreau ge⸗
eignet , ſofort zu ver⸗
miethen . 94974

Pflügersgrundſtraße 5,
Laden mit Wohnung , ſowie 1

üm. u. Küche zu verm . 95365

Waldhofſtraße 48 , Neubau ,

1 5 mſt Wohnung, Werkſtartefür Schreſner geeignet , mit Hof,

8 bogſchloſſene Woöhnungen,
Vord

en und Hinterhaus zu ver⸗
84290

ſ 1¹5,
Laden u . Wohnung z v. z

ſckenheimerſtr. 10, 2
2 a Läden in berkehrsreſcher

ge als Filialen deſ . geeignet ,
Ie zu vermiethen . 93251

Eekladen ,
ken errichtet , mit 3 mod . Schau⸗

iern u. enlſpr . Nebenräumen ,
kentl . mit Wohnung , im Cen ;
ttum der Stadt , hächſt des
Marktes , der Breſteſtraße

der Planken gelegen , für
idesGeſchäftgeeig . ſehr preisw .
der ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres durch Levi K Sohn
, zwiſch. —5 Uhr Mittags .

Eckladen
in nächſter Näheder Haupt⸗
goſt, mit
Wohnung und allem Ju⸗
dehör, zu jedem Geſchäfle

eeignet , ſofort oder 1.
ktober zu vermiethen .
Näh . F 3 , 4 , 3. Stock .

geſchäft , Automaten⸗ Neſtauratien
ſehr geeignet per 1. Okt . zu verm .

Näheres E 2, 8. 95154

Schöner neuer Laden
mit 1 großem Schaufenſter , au⸗
ſtoß . Zimmer , event . mit Woh⸗
nung , inmitten der Stadt an
verkehrsreicher Straße ge⸗
legen , für Friſeur , Putzge⸗
ſchäft ze. auch für Bureaux beſ.
geeignet per ſofort oder ſpäter
ſehr preiswerth zu verm . 2848

Näheres durch Levi u. Sohn
21,12 , zwiſch . —3 Uhr Mittags .

Phofo graphiſches
Atelier

in Mannheim , neu erbaut , Eck⸗
haus in der Kunſtſtraße , inbeſter

Lage , verſehen m. Cent ralhetzung,
Gas u. elektr . Lichte, ſowie allen
nöthigen Räumen ſofort zu
vermiethen . 954186

Näheres durch Herren IAinn

Muller , Kunſtſtraße .

1 großer Keller ( 100
Fuder circa ) mit od.

ohne zu verm . Comp⸗
toix auch allein abzugeben . 88152

2

B 295 12 Werkſtätte mit
oder ohne Woh⸗

nung zu vermiethen . 95005
2. St . , 1 ſchöne Woh⸗3

5
95 6 nung , 4 Zim. , Küche,

2 Mauſ . ⸗Kammern fehſt Zubeh, .
per 1. Oktober zu verm . 94421

7 Magazin m. Bureaux
F 4, 3 pr. November zuver⸗
miethen . 9531¹14

6 7 3555 Maga⸗
3 zin mit Gas und

elektriſcher Kraftanlage per 1.
Oetober zu vermiethen . 94610

Sackgaſſe , kleine6 25 45 Werkſtätte oder
Magazin zu verm . 92263

R
große helle 7＋ 6, 34 für Fabrik

agazin mit Gaß und geklr
15 ſowie Büreau⸗Räume
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 98260

Hafenſtraße 40, große helle
Werkftälte mit 5d. ohue Wohn⸗
ung zu vermiethen . 95161

11 . Querſtraſſe 1. d. Villa
Oruber , heller krogener Raum
von 45 qm, für Werkſt . Magazin
od. Lagerraum ſof. zu vermie⸗
then . Einzuſehen daſelbſt .

s

In vermleſhen per foſprt

großer heller aun
ed. 60 Im vorzügl . geeignet für
Zeichen⸗ od , ſonſt . Büreaux ,
Werkſtätte de. nebſt kl . Wohn⸗
ung . A, 12 , Buchholg . gageo

5
für ein Pferdezn ver⸗
miethen . 95151

eeeeeee
39 b, — —

Z. m. Zubeh .5 15 12ſof. 550 7 vm. 95233

E 1 ,
3. St , Zimme; U. Aübebbrper 1. Oct . od. früher z. v. 92421

B 4, 11
2. Stock zu ver⸗
miethen . 93566

B 7, 8 Slol,
4 Zimmer , Zuheh Vadezigl,
per October oder auch 92955
zu vermiethen .

6 2 9 Manſardenwo 7
3 3 Zimmer ,

Zubehör zu verm .

ein U.
0 3.

2
2 Schlafzimmer

und ein großes Zimmer , 2 St .
hoch, zum 1. Aug . z. verm . 9513

K , ,
schöner IV. Stock ,
7 Zimmer u . Zuhbeh ,

per sofort zu verm .

Näh . I . St. 77687

3. St . , 6 Zimmer07 , 1 nebſt bange 515behör per 1. September oder
1. Oklober

a0
vermiethen .

Näheres 4. Stock . 94463

94 11 chöne Balkon⸗
7 ohnung , 6 Zim⸗

mer , Badezimmer , Küche , Man⸗
fatde und Keller per 1. Oktober

zuvermiethen. Näh . parterre . 82

D 7, 10

öbnte ge Fet elle
in .

nebſt Zubehör per 1. Oktober
zu berntiethen . 94520

Näheres daſelbſt 2. Stock .

E S , 5
( Aeademieſtraße ) ,

4 . Stock , elegante Woh⸗

nung mit Balkon u. gr.

Veranda 5 roße

Zimmer , wovon 5 der

Straße — und Zubehör
mit Speiſekammer , Bade⸗

ſewe ꝛc. per 1. Sept . ,
owie 95400

E Luisen -
0 9ring 2 ,

Eckhaus . elegantes Hoch⸗
paxterre , 7 Zimmer ꝛc. pr .
1. Okt . zu vermiethen .

Näh. im Comptoir ,E 8, 5.

F Ae enirſüg ) , 5

F A, Ta , Ask Zimmer u.

Hüche mit 400. 2Au indelzloſe Leute zu v. Näh

95,.
Küche , Mauſ . u. Sub .

93344Zin .
per 1. Okt. zu v. Näh . part .

3. Stock, 4 Zimmer6 595 2 und Zugehör Auguſt⸗
September zu verm . 98777

Wohn . zu vm.
934726 6, 140 Näh. paärt.

6 775 20 4. St . , 2 ſchöne
Zimmer und

Küche au ſolide ruhige Leute zu
vermiethen . 95027

Näheres 2. Stock .

6 8, 14 jenht Jungbuſch⸗
ſtraſſe 10, 3. St . ,

5 abgeſchl . Wohnung ,
3 Zimmer , Küche , Magdk ,
nebft Zubeh . per ſoſort zu
verm . Näh . 2. St . 94464

ſif 3, 7 Zimmer u. Küche
pef 1. Okt . zu verm .

Nähere Leberbandlung⸗ 95040

11 7, 225 St . , Wohn , mſt
5 Zin. u. Zubehör

per 1. Sklober zu verm . 92399
Näheres H 7, 25.

H7 , 35

94111

2. Sfock , 3
Zimmer , Badezimmer , Kü e u.

ubehör , ganz oder getheill per
ſofort oder ſpäter zu perm . Näh .
im Laden daſelbſt . 94886

H 9, 335 Jungbuſchſtr . 13%1 ſehroſch. Wohng. , ,
Z. mi. Balk u. all . Zub . zu v. 94929

I 10 15 Gaupenwohng .
7 zu vermiethen .

Näh . K 10, 29, 2. St . 94855

„Sl . , Waic e4J 15 282 3 Zim. , Küche , Keller
per 1. Auguſt zu verm . 94804

. St . , 5 ZimmerR 85 5 nebſt; ?553. 5 ZimmerK 175 5b mit „Balton und
2 Erker z. verm . Näh .K 1, öa,
2. Stock, Cauzlei . 93929

K 1. 12 2. St . , 7 Zimmet ,
2 8neſt Zube⸗

hoͤr per 1. Okt . zu derm .
Näheres O0 7, 11 5 92351

ſchönter Z. Stock mit
K 229 8 Galfon , 6 Zim. „Küche

und Zubeh . bis 1. Okt. z. Dill.
Näheres parterre⸗ 92976

25 12, (Ringſtr . ), . , 3 Zim .K u. Rücheb. . Okt. Aurüh. Leute
zu verm . Näh . 8. St . 95195

K 3 , 4
3 Simmer , Alreb u. KRüche
zu verm : Näh , part . 95087

In K - QJuadrat
Seitenbau , 2, Stock ,

2 Zimmer u. Küche an kLuhige
kinderloſe Leute per 1. Auguſt
zu vermiethen . 94596

Näh . T 1, II , Hutbazar .

K 1 6ſchöne
45 helle Zim. ( 4 auf

die Ningſtr . geh. ) hiült Balkon ,
Maufarde ze. M. 1100 . — pet
Mitte Auguſt oder ſölt zu
vermiethen . 94609

0 Rartzen 11L 25 6 hergericht . ,Sim g,
U. Zub . ſof 5. [ päter z. Uin.

4
2. Stock , Wohnung

L 9 von 5 Zim , Küche 6
1. Zubehdr ſofort z v. 95244

2
vier ſchöne , große1 14 Zimmer , Küche u.

Zubehör ſofork oder ſpäter zu
derin . Näh . 4. Stock . 95198

. St . u 2. Sk. ,

1 11 . 242 Wohn . von je 5
im.

5 Zub. pr. 1. Olt . zu verm .
Näh . 1. Stock . 92567

25. St. , eleg. WWohn .0 145 3 vol 5
85

Bade
zim. nebſt Zubeh . per ſof. J. v.

M 5 10
3. Stock , —6
Zimmer zu

vermiethen .
2. Stock ,

95204
5 4 1 kleine

M 2, 13 Wohnung , 2 Zim .
And Wce eeberm. . 4930

N 2, ( (Faradepfatz ) . Iu6 meinlem Hauſe iſt die
Bel⸗Etage , 6 Ammer und Zu⸗
behör , per 1, Oktober zu verm ,
95160 Carl Emil Herz .

3. Sk. , Wohnung ,N 85 4 2 Zümmer, 1 Kafn⸗
mer , ſof. öd. ſPät . zu bm. 94818

N 3 , II ,
5

2. unſd 83 . Wohn⸗Gtage , 3
Zimmer und Badezjimmer ,
Daumpfheizung , elektr . Licht
und Gas , folort zu v .

erſtx . ,0 14 2 imimer
nebſt Zubehör per t zu berſn .

Näh . O0 7. 1 St . 81339

aen 0 7, 2

berrſchaftl . e 5
Is u. 7 Zimmerwohnun⸗
gen per 1. Okt . a. c. zu

Näh . daſ .vermiethen . .
im 2.

5 Janer 2P 5 225Küche zu verm .
Näheres H 7, 30. 94438

P 7, 20 Beldelbergerſtraße ,
Pärterre⸗Wohuung ,

4 F nebſt Zubehör , für
Büreau geeignet per ſofort oder
ſpäter 511 vermiethen . 95453

Zu erfragen Bureau , Hoflinks .

ö
Zimmer u. Külche

R 6,1 of. zu om. 95163

2 3
AarVobngß⸗ zn vint⸗

1225 Näh . 2. St . 94437

59½ S Zimmer1 550 22 m. Küche zc. au
tuhige Familie ſofort zu vermt .
Näheres —4 Uhr im Bureau
im Hof . 95207

3 Zin unter u. Kitche abgeſchloſſen
het 1. Oktober 5 vermiethen , 2

908555 u. Küche abgeſchloſſen
per 1.

995
zu verm . 95212

14 . 2
fl . R. H . Blk.

2 —

1U 6, 1 e Zu⸗
behör per ſefen 3u vermiethen
Mah . 80741

1 6, 22 4
1

F Küche
i Zubehör zu

verm . Näh . ? Stock . 954410
75 4. St . , 3 Zim⸗

Augartenſtr. 10 mer u. Kilche ;
Seitenbau , 5. St . , 2 Zim . u. K.

zu verm . Näh . part . 95304

Baſſnhofpl . 7 , Ziſt . , Küche
Keller u. Speicher abgeſchl . zu vm.

Näheres 3. Stock 94781
Iitraß 9 ( früher K ) ,

Weilſtraße 12 eine ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
an kühige Leute zu verm . 888

Beilſtr . 20 , ( H 8, 26) , 2. St . ,
5 Zimſner , Küche U. Zubeh . ſofork
zu vermiethen . 7 —
1 ee e Wohn . ,

Zim . mit Zubeh . zu p.Seckzihe mer 10,
Bellenſtraße 28a , ſchöne

Wohnung , 2 Zimmer u. Küche ,
ſowie zweimal 1 Zimmer und
Küche per ſofort zu ver⸗
miekheu . 956617

Näh . Gontardſtraße 26, Laden
oder T 6, 17, Büreau .

Deke Hlisabethstyr .
Beethovenstr . egmfort .
Wohnungen , 7 u. 8 Zintmer ,
ſowis eine Wohnung volt 3 Zim⸗
mer u. Küche im 5. Stock ſofort
zu verm . 98278

— 9 6, 19 .

Ecke der Angaaen⸗ 1
Traikteurſtraßſe 53, 3. Skock,
Balkonwohnung , 8 Zimmer u.
Küche per 1. Sept . ünnd 2 Zim .
u. Küche ſof. zu verm . 94688

F 2 große ZimuterGtubenſtr,) wß Keles eſen
oder p. 15. Juli z. verm . 92566

5 Zimmer mit

Gaulanplatz Gider Balton
1 e per 1. Nop. , daſelbſt
2 Fim. u. Zub . per 1. Sept . J. v.
Näh . Werderſth . 4. 95422

Krappmühlſtr . 4, 2 Wohu.
mit je 2 Zim . u. Küche ſof .z. vm.
Zu erfr . Schwetzingerſtr . 68. 9,0s

Meerfeldfkr . 37, Audeahef
2 1100 u. 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . 2, 17/18 , Ul.
u. Bellenſtr . 24 , part . 95164

Mollſtr 6 1 Zimmer u. Küche
0 aneinzeln . Herrn

od. Daine zu vermiethen . us
Näh , Seckenheimerſtr .31

Mitelſtraße 37 , 5. St .
Zim . U. Küche zu verm . 4

2. St . AinſersMittſelſtt.ſt . IAbesKaffeegef cha ft ),
wegzugshalber ſehr ſchöne , ge⸗
ränmige Wohnung , 4 Zihnt. ,
Garderobe , Rammer u. Keller ,
per 1. Oktober zu vm. 95220

Parkring 21 Mauſarden⸗Zim .
au ruhige Perſon

per 1. Skpt. zu vern . 95409

Prinz⸗Wilhelmr. , 2. Sl.
6 Zimmeren Küche m. Zubehör
ſofort zu verm . 94975

4. Querſtraße 24 , 4. Stock ,
3 Zim . und Riſche , 5. Stock , 2
Zim . und Küche per ſofort oder
ſpäter zu verniethen . 90658

Rheinhäuſerſtr . 3, 2. S .
4 Zim . und Küche nebſt Zubeß.
zu ber 94076

„ II
3

0
a 40Nheinhänſerſtr. 48

3 . Stock , ſchöne 3 Zim⸗
merwohnung per ſofort
zu nermiethen . 95103

Näheres Rheiuhäu⸗

700ſerfraße 46 , 4. Stock g

vdeer 65 , per ſof.
ſchöue Wohng . , J Zim. , Küche u.
Hübpeh. billig zu vermielhen ,

Näh. 2. Stock links . 9348
Nheſnanſtr . 19 ,eine ſchohe ,

abgeſchlöſſene Wohnüng im 5.
Stock , beſtehend aus z großen
Zilſtniern , 71 Badezimmer
U. ſ. w. auf 1. Aug. oder ſpät .
zu periniethen . Näh . Rheiſtall⸗
ſtraße 17, pärterre oder 7, 28,
parterre.

5 94985

Aiaere 1
mehreke Wohſungen , 2 Zim .
And Rfiche , per ſofort 85 vernt ,
auch eine größere Werkllätte od.
Mäggzin daſelbſt zu veri .

dass

Rheinhaufernraße , 2 ſchöne
Zimfier u. Küche hut Zubehör
Ji verunlethefl . 95388
Zu erfr . Rheinhäuſerſtr . 50, 2. St .

Gegenüber d. Schloßgarten ,
Rennershofftr. 14, 2. Stock ,
inruhig . Hauſe , ſchoͤneherrſchafll.
6 Zihier⸗Woßulung mit Küche,
Bad , Baikon , Garten und reichl
Jubehör, Heiz⸗ und Leuchtggs ,
Anl . für elektr . Licht, per 1. Okt.
eb, frſiher zu verm . 93797

Rheindammſtr . 3, 2 Zlm .
und Küche zu vermiethen .

Näberes parterre . 95435
2. St . , drei

Nheindammftſlt. Zim . und
Küche zu v. Näh . im Laden . 287

Mheindammſtraße 43 , zwei
Zimmer u. Küche per 1. Okt. zu
Vermt. Näh . 2. Stock . 95379

Rheindammſtr . 50 , 2 Zim⸗
mer u. Küche mit Apſchluß ſof.
zu verm . Näh . part . 95018

Schnſtzenſtraße 3 00 % Zim .
u. Küche an ruh. Leute zu verm .

Nab. Beinraze 1s. 95887

Miier ntiit Balkon und
Küc 3. Stock ,

2 Zimmer und Kiſche Seiten⸗
bau , part . , 95401

1 Zi mmer und Küche Seiten⸗
bau , 2. Stock ,

ebendgſelbſt geräumiges Ma
gazin im Sonterrain .

Seckenhelmerſir. 88 ,
bau , 2 Zin
im Seiten
zu verm .
2. Stock li

Neu⸗
Umer u. Küche ſeparat
bau ſof, oder 1 Aug .
Zu erfr . Vorderhaus ,
uks. 94428

„ Secken
2 Zim . u.

theimerſtr . 102 ,
Küche zu verm . 95219

Tullaſt —5 1 Prinz Wil⸗
helmſtr . 16 ,2. St. , 5 Z. nebſt
Zubeh . , eb

üche fofo
enſo 5. St . 3 Zim . u.
rt zu verin . 94978

Sofort
Tullastrasse 10 ,

zu bermiethen:
94972

Prinz Wilkhelmstr . 16 ,
1. Stock , 2 Läden , auch zu
Büxeau geeignetk

9 Zimmer -
Wohuung , nebſt allem
Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen .

Offert . unt . Nr . 95312
an die Exrped . dſs . Blits .

4 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez . Speiſe⸗
ammer ,

Müiochenei
Trockenper
8 6, 18.

Speicher⸗ , Kellerabth . ,
mmer ,
anda. Näh . Helbing ,

92827

Börtie

CECCCCCCcccc .

Zu vermiethen :
7 Bim. ⸗Wohn. 0 1, 13
3 0 8 6, 15
„ Tullaſtt 19.

Zu erfragen bei 94976
in Gg . , Götheſtr . 4.

Ac Srel .
In einem Vorotte Manuheims

iſt eine gut g
Sept . 9per 1.

ehende Bäckerei
ſpäter zu verm .

Näh . Götheſtr. 1251 . Sk . 95505

Am Meßplatz ,
im Neubau neben der Zimmer⸗
ſchen Villa iſt der 2. u. 4. Stock ,
beſtehend
Küche , Bad und E

je aus Zimmern,
Speiſekammer

nebſt Manſardenzimmer per ſo⸗
fort zu verinſethen . 94248

Näheres daſelbſt 1.ſelbſt 1. Stock.
6 Zim
2. St . zu
K 4, 10, 8.
In freundi

großeſchöne
mer Eckwohnung ,

vermiethen . Näh .
Stock . 95240

dl. Hauſe , Nähe des
Stabfparks , ſſt der Parterxre⸗

ſtock , 5 Zi
( auch als
Stol , 6

immer , Badez . u. Zub .
Burzau geeignet ) , 3.
Zimmter , Badezim . U.

Zubeh . pr .1. Oktbr . event , auch
rüher

Näh .
Zimmer

5
9

Zu erfr . K4,1

95188
ver 1

part .
* Kche zu verm .

15 Di⸗ Bh. 97922

Große W
9 Zimmer

ſechee
oder

Nähekes

00 An
vis - - vis dem

J Stadtyvark ,
nehſt allein Zubehör
ſpäter zu vermiethen .
im Berlag . 94653

Zimi
Zubehör p

ner⸗ Wohnung miter 1. Sepk . zu v. 9452

Näh . Nheindammſtr . 40%42 , part

Jr. güt . Haufe bei freier Lage,
Ausblick a. d. Bergſtr . , Halte⸗

ſlelle d. Elektr .
vermiethen ; per

Skrüßenb . , zu
sofort : 3

Zummer mit Küche , Keller zc. 725ſchluß.
Oktober :

reis 384 Mk. Auf 1
Zimmer , Küche , Kel⸗

ler, Magde n. abgeſchl . Speicher⸗
kaluſter! Balkon u. flaches Dach
3. Wäſche trocknen , per Jahr Preis
700 Mk. ;
mer, Kliche .

per ſofork : 7 Zim⸗

Wadezümer, Magd⸗
und abgeſchlof . Speicherkammer ,
Wafſchkücche. 2 Balkone .
M. 1300.
mit Gas⸗
Miethe inel .

Preis
Sämmtl . Wohnungen

und Waſſerleitung .
Waſſer⸗und Kamin⸗

zu verm .
94434

.

1 3. 8 5
2

Tr. , 2 gut möbl .
„ O Zimmer an 1 oder

2 Herren zu 95061

2 gut möbl . “
verm .

Parl Ee27600J235 95 1 zu verm . 94760
hiöbl . Zimmer mit

B 5, 9 Penſ . per 1. Auguſt
zu vermiethen . 94869

B 6
Pärt , möbl , Wohn . ⸗
1. Schlaz , ev. 111Penſion zu vermiethen .

57 ,11 ſchön möbl .
Zim. zu 0Anzuſ . zwiſch . 6 u. 9 Uhr . 95026

0 * 19 einf “ mbl . Zim . mit
Peuf . per 1. Aug. zu

verm . Metzgerei Schneider. 94378
III . , zwet möblirte

03 . 4
Schlafzimmer ) an

Zimumer ( Wohn⸗ u.
einen oder

zwei beſſere Herren ſofort oder
ſpäter zu vernttet then. 94575

Näheres N A, 2
25

Laden .

0 , 20 ein felnmöl .
Zim. , a. d. Str . geh. , z. v. 94885

135 4. Stock , möbl . Zim .0 4 . 2 zu vermiethen . 94474

3 2
Ein ſchön möbl ,
Zimmer p. ſofort

eventl . ſpäter zu vermiethen .
Näheres im Laden . 94772

D3 ,
möbt . Zim . u.

N6.
105

f
möbl .63 3. Tr. ,

. 1 1 verm .
6 8 Tr. ,

P4, 12
Zim ,

Peuſion , per ſof.
f. Herrn zu vermi

3 ein mö b
. ſof, z. v. 95875

505 inbl.

. . 15 4. Stock , Leinſaß
) mibl. Zimmer m⸗Nafte an ordentliches Fräulein

zu ver miethen . 94243

R7, 30 Uuna We ahe
Penſion ſof. zu verm . 95442

R7 399 Tr. ., ſchöu inbl .
„ 9J9Zim .z. v . %05g

81 . 1
5 Tr. , 1 ſchön ſmbl.

(Zilh . zu v. 94392

8 9 3 ſchön möbf , Zimnter
25 Y an beſſ. Herrn zu ver⸗

miethen bei Knapp . 37

8 35 15 einf . mbl . Papterte⸗
9 zimmer zu vermn,

an 1 d1 dder 2 Herken .

83,2 1 Tr. hoch , ein hühſch

ſpäter zu verm .
möbl . Zim . ſofort g .

84 . 20

95439

ſch. mbl , Z.
ſof,. zu vm. 94999

Schlafzimmer auf 1. St. , Anſach möbl .
Auguft zu vermiethen . 93768 ＋7 1, 105 Zim . ſof. zii v. 918

N 3 J 2. St . , ein ſchönmöbf .
D 4 11

2 fein I 379 Zimt. per Jof zu v. 3981
7 möbl . Wohn⸗ 1 3 Treppen , möbl . Eck⸗

dun e 1 1
92 zim. ſof. zu vm. 95192

m. Telephon i . Hauſe .
f8 8 21 6. Sbock, ein ſchenn

N
möbl. Zin . 5 zu v. 92545

Tr , ut m im. ＋. Sfock Iks, , guük
0 553ſoäter ae 92271 T5 , 10 Köt . Zn Joet
l Räter ber oder ſpäter zu verm . 94646

3 Tr. , ein mbl. Zim.
zu verm . 9500395 . 7

57 , 10 fe hunge Leile
zu mäß . Preiſe in Penſion geſ. 945

E 5, 1, mbl . Wohn⸗ u. Schlafz.
ſof. z. v. Tel . j. Hauſe , Halteſt .

d. eleckr. Bahn , ſſch. Ausſichtsp . d. d.
Plank . i. 5

95851

ein möbl .5
95 123 Zimt . 15 ohne

zu vermiethen . 94922

P2, 4a 7 242 ＋
ein fein
Wohn⸗

2 Tr. ,
möbl .

u . Schlafzim mit Balkon an
10 . 2

55 Herren b. 95038

Fa . E, 21 17100
7 5 zul v. 95049

4. Stock , gut möbl .
F 4, 7 zu v. 95399

„freundl . möbl .
F 4, 213 Bitk. ſof.zuvm . 9519⸗

F 5
7 3. St . , e. mbl . Zim .
95 1 ſof. zu vm. 95029

7 möbl . Parterre⸗Zim .J 35 23 ſof. zu verm . 35440

F 6
eine Treppe , ein i9 möbl . Zimmer ſofort

zu vermiethen . 94717
Näheres im Laden .

f3,75 Sb. , Iks. , ein möbl .
Zim . ſof zu vnt .

45,11
81⁴

ein gt. mbl. Zim. per
1. Alig .zu vmm. 95125

1 einf . mbl. Stübchen6 6, 13 für ein ſolld . Mäd⸗
chen ſofort zu verm . 95385

6 6, 1 7
2. St . , 1 mbl . Zim .
billig . v. 95050

67 , 5 ( Nenbau ) , 2. St . Ik. ,s
inbl. Bim. ſof.J. v. 6484

part . , möbl . ſep.. • 1 Zimt! zu v. 95054
2. St . , 1 ſchön möbl .

6 8 Jeucbnſcſ. 28 , Tl,
1 ſchön nöbl . Zimmer mit

Penſion zu verm . 91882

6 Jungbuſchſtr . 3, 1 mbl .

Zim . per 1. Aug .
5 vermiethen . 94989

„St. Iks . , mböbl.
6 7. 315 15 oſſt . 95840

Seckenheimerſtraße im. ſofork zu verm. , mit
60 , part . 94939/56 . Kaffee N. 16 . Nüh. i. Lad. 97052

Schöne Wohnung , 8 Zim. , Me d 9 , 2 Tr. , gut
Küche und Zubehör oe 920
ſpäter zu verm . 350

Näh. Dapumſtr . 85, 8

J ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

aneſtraße 5

1. Oktob

Räume , Kirchen⸗
( F 8, 8) ſind per

ex anderweitig zu

vermiethen. Dieſelben ſind
geeignet auch
oder Fabrikge 11 Engros⸗

chäfte, grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin .

mit Zubeh

86979

3 Zimmer
51 3. v. 8 6, 18. 458

Schöne Wohnung , 2. Slock ,
ohne vis - -Vis, 4 Ziminer , Küche
U. Zubehör bis J. Oktober z. v.

Nah. Dammſir . 35, pafkt. 92349
u guter Lage ein komfortabſes

Wohnhaus zum Alleinbe⸗
wohnen mit Bureau , enthal⸗
kend Wohn ung mit 10 Zimmern ,
Küche , Garderobe , Badezimmer ,
Kammer zc. und großes Buxeau
von 3 Zimmern und Zubehör
iſt bis 1. Oktober zu verkaufen
oder zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 95377 an
bie Expedition dſs . Blis .

Heidelberg.
Eine herxſchaftliche Wohnung

von 7 Zin imern mit reichlichem
Zubehör in freier geſunder Lage
ſofort oder
94165

1. Oktober l. J . zu v.
Gaisberaſtr , 78.

1 8 möbl . Ammer an 1 oder
2 Herren mit öder ohne Peuſion

9, 333 Jungbuſch , gabl.
Bihrcher mit Pen⸗

ſion zu verctielhen. 9
St , Ning , gr ſch.4 8,7 1 möbl . Zim. billg an

ſolid . Fräulein zu verm . 94994

Zun. zu v. 95052

6 4
K . 28 Zih . . Z. verm . 5828

28 Tr. , ein gut möbl .
K 26 Zim . ſof. zu v. ieß

bing ) , g. möbl ,
Zimmer mit oder ohne Pen⸗

L 6
5. St , ein möbl. Zim.

10. zu verm . 94408

L 12 . 5 zu vermieth . 95004

Bahnhof , ein

an ſoliden Beken zu verm . 95006

13 , 20 1 Tr. , ein ſch. mbl .

8
5L I4 , 6 , 2 . St .

zwei fein möbl. A
ſowie einzelnes fein bl . Zimmer
per ſof. od. 1. Aug z. v. 94497

ſchön mbl . Zimmer
zu vermiethen . 95292

N 33 zu velmiethen 84828
3. Stock , ein möbl .

zu vermiethen . 93701

94992

3. St. , ein möbl .
K 1. 20 S05

1. Tr . ein gukmöbl .

K 4 12 part . ( Luiſen⸗
7

fton ſofſort zu verm . 94856

part . , möbl . Zim .

6
L 13 . freundl . möbl. Zim.

Zim . , ſogl . bez ,z. v. 41

Schlafzim . an
77

08. e

( am Bahnhoß) , part .L 15 , 3

25 St . , möhl . Zimmer

N 35 16 Zim . zu vm. om

3 gut möl Z aln
1 Hrn . zu vm. 89796

2, Et. ,
110

Inbl . Bal⸗

Söng i of, zu v. 088

f. St . ( Ring ) 1fein15,15 mbl . Zim , 3. v. 95189
8) parterre .Aiadenleſt. 9 ſchön möbl .

Zimmer zu vermiethen . 95218

Böckſtr . 10 ſrüher H 10, 28
ein mbl . Zimmer a. d. Slraße
geh , ſofort zu verm : 95420

Zu erfragen 3. Stock Unts

Vahnhoſplat I , möbl Zun,

1253
U4 . 19

ſofort zu vermiethen . 95424
Falferr 9 4. St . , güt möl⸗
Naiſerriug 2 38 956

A f f˖ 9 70mdl. Aimmiet
Li bll II ſtr. zu Un. 47

1. ameg? Strasse 17 ,
8, ſchön möbl . Bal⸗

konzimmer mit od. ohne Penſion
ſotort zu vermiethen . 94830

Meteche: 26 , 5 Tr. , Neubau ,
lein gut mbl. Zim . ſof. zu v . 511

Meerfeldſteng , 4. St . ( Gontard⸗
platz ) , ſch. uibl . Zim . 975

hnt

Prinz Wichelnſtr.27 e
Zimmer in feiner Lage per ſofort
oder per 1. Auguſt zu v. 94665

5 , II , I. St e.„ anſtäng. 1gJg.
Man Koſt u. Logts . J. 952J[ 1

7 181 Tr. , ein jg . Maun
J ſindet bei iſk. Fas
gute Penſton ,

N3 , 13a
u. Abendtiſch .

0 6
13. Querſtr. 42a Wädchen in

Logis geſucht . 95234
Es werden noch eingeſige Herren

u. Damen zu gutem Mittags⸗
und Abendtiſch bei billigem Preiſe
angenommen . N 2, 12, 1 Tr. 95148

Möbliries 7
auf bie Straße gehend , ſeparater
Eiſigang , ſofort zu vermlethen .
94597 S1I . 5 , IV. Skock.

Ein f . Sin d.Holdel⸗
bergerſtr ſof. Offert . u.
Nöo. 95257 f. d. rbede d8. Bl ;

Schön möhl⸗ Zimier 1991zu vermiethen .
2 , 9 , Ouſlal

3 Treppen , ſehr
guten Mittag⸗

95213

3. St . „ordtl .

f 55 15 Fus l 94429

F 6, 6½ , Tr. , beſ . 1555ſtelle ſof. zu verm .

J 4a , 48
3. Stock , eine15
Schlafſtelle z.v. 81

05,1
Ir . I , gute Schlaß⸗

125

ſtelle zu vermz.

23
2

Bdh. ,e . e S 1
ſtelle ſof .z

an 1g. Mauzin
Logis geſucht . 94460F 5 11

St. gt.Y 7
9 5 15 AAAbendc
beſſere Herten 95 Damen . 95412

＋2 22
2. St . an gut. Mit⸗

127 kag⸗ Und Aben ibiichkön. noch e. Hrn. Theil nehm . ?
—2 anſtänd . jungeg Mädchen

find , ſof. od. ſpät “ in beſſ . iſrael .
Familie gute Penſion m. FJami⸗
lienanſchluß . Näh . i Verl . 98879

Sci finden ſehr gute Pen⸗
Schüler ſion eventl . ike⸗94586 L 10 , S , 4. St . ,

Guter 88641

Mittag - und

Abendtisch
für Damen .

Marthahaus, T 7. 19.



ſen , ſowie alle Unreinheitel des wird , kann ſi
5 und der Hande!we 997 einfache W̃ einen geſunden

—1

Lhemische ſſarda1— ſerdeh feTepccglJ
Uaber 200 Angestelte . . Eabrik am FIatze . 23 eigene Läden , Telepton 20

Auf Wunsch Kostenlose und

Fruchkſaff ,
den, liefern durch natürliche Gähr
eiuf ſachſtſtes u. beſtes Verfahren .1 10 Vlr.

ung 130 Ltr .
Jurhat 1115 ca. 12120 Utre Triukn

ganz ausgezeichnetes Getränk . W Vene
Vorräthig im offenen Verkauf zu 95 Pf . per Lter oder

durch meine Geschäftswagen .
— —

ſſß688-Wl
It . Vereinbarung mit deg
Hess - Fahrrad - M. erken ſet.

G. Volz , Franz Heß, Carl Weber ,

1885

in Portionskannen zu ca. 50, 75, 100, 125 u. 150 Ltr . bei : J .durch 94996kräftigen und billigen Haustrunk Joh . Schreiber u. Filialen in Mauuheim , Winterroll & Ehret , Weinheim , H. Grabinger , Edingen ,
Bernhardks Lilien:milch Ph . Gunſt , Leu itershauſen , J.

—
—— Löſers ?

Nachk Ladeuburg , Herm . Treiber , Sbed ager
rauheſte ,

— r

prödeſte Haut wird über Nacht

rne und zart .
10 Saskocher

Glas M. . 50.

Medleigal-Drog. 2. rothen Kreuz ] ) 88
Gaskochherde

2b . vonFiſede W 1,Shbiritus- Gasbügeleisenvon Eichſtedt , N4 , 12 , 82

Kunſtſtraße .
5

5 P 9

Dr Lampen
Auf Kaffeeröster etc .

erhältlich bei :CThrilallug
ohne Preisaufſchlag können
Familien jeden Standes bei
einem hieſigen reellen Geſchäft
ihren Bedarf in 83299
Bett⸗ u. Leibwäſche , Herren .

u. Dameuklelderſtoffen
becken. 5
Auf Wunſch Muſter . r

Adreſſen erbitte in der Exped .
bs. Bl. 15 Nr. 83299 niederzul .

Neu eröffnet !

Kirchenstrasses G 3 , 17 Kirchenstrass9
Meinen verehrten Kunden dlene zur Nachricht , daß ich

Schuhwaaren⸗Geſchäft nach 3, 17 , Kirchenstrasse ,
verlegt habe und verkaufe ich, um meine von dort herüber⸗

genommenen Reſtbeſtände raſch zu räumen , ſo lange der
Vorrath reicht :

Eine Part te Kinder - Hnopf - u. eenſowie Spangenschuhe von Nr. 18 —21 ,
zu M. 1 15 per Paar

von Nr. 25 —26 , 27 —30 , 31 —35 , 36 —42 u. ſ. w. u. ſ. w .
M. 2 2,50 3 3,20 per Paar .

Sandalen von Nr. 24 —29 , 30 —35

zu M. 120 150 per Paar .
Sage Ituchschuhe verſch. Größe zu M. 1,20 d. Paar .
Außerdem habe noch reiche Auswahl feiner Herren⸗ u .

Dauien⸗Stiefel in bekannt guter Waare , die ich Heßfall ſehr
billig abgebe . 94294 %

Unsere Einrichtungen zum Vernickeln , Ver⸗
messingen und Verkupfern neuer und gebrauchter
Gegenstünde halten wir bestens empfohlen . 92449

Esch & Cie. , Fabrik Irischer Oefen .
Ann⸗ B — 3.

List 2 Schlotterbeck
Tapeten - Fabrik - Lager 78815

Tolefon 658 . Mannheim M 4 No. 7.

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .
Linorusta — e

— Anaglypta — LInoleum .

Vatent⸗»Ernte - Stricke
zum Schnellbinden ,

beſter Erſatz für Strohſeile
empftehlt billigſt Max Wolff ,

Seilerei , Strohmarkt , 0 5, 7.

93641

Canl Greblieh, Manrteim , E 4,7
Hirson Schuster, Mannzeim ,F 3, 7

Man verlange illustrirte Preisliste !

[ Schuhwaaren⸗Handlung

meine ſeither F 3 , 3 ( gegenüber der Synagoge ) betriebenes

B . G 3 , 17 .

1
—— — — ——

—

Boden - Anstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben ,

Bodenöl , Stahlſpähne , Terpentinöl , Parket⸗
us Wichſe , Pinſel ꝛc. in beſter Qualttät bei

Jos . Samsreither , 47g
Spezialiſt in Farbwaaren , . 2 , gegenüber Kntſcher Nies .

Empfehle aus renommirter Falzziegelei
50 bis 60 Waggons

naturrothe Doppelfalzziegeln
I . u. III . Wahl , ſowie cementirt , um raſch zu räumen , zu

Ausnahme - Fabrikpreisen .
Prompter Verſandt ab Fabrik franco jevder Bahnſtation .

Haus Weber , Grünstadt , ( Pfalz )
Holi⸗ , Kohlen⸗ u. Baumakerfalien .

Telephouruf 32 .

94799

Televhouruf 38 .

3

Ueberall

Alagatragenes MWaarenzeichen .

Centrale für Spiritus -Verwerthung G. m . b. . , Berlin C. 2.
Bureaux : Neue Friedrichstrasse 38/40 .

— — 9

Brennspiritus
zu Koch- , Heiz - und Leuchtzwecken .

pro Liter à 90 VoI . %

Verkaufsstellen gibt an :

tigt die Firma 94872
F . & H. EDELMANN

2 Nachfolger Peter Edelmaun
4, 2. Mannheim 42

8 sämmtl . — auch die unter
arantie fallenden —

Reparature
Das gesammte Lager in

Zubehör
ſist ebenfalls übertragen mu

EDELMANN
Ialtten

Glas , Porzellan ꝛc. ꝛ0
wird beſtens beſorgt . 87006

1, 15 , Schirmladen ,

Pfg .
erhältlich ! 2

Frankfurter
Transport- , Unfall - und Glas-Vorsicherungs -Abtien-Gesellschaf
95397 in Frankfurt am Main .

Gegründet 1865 . Gesammt - Garantiemittel :

— ———ꝛů er 10 Millionen Mark .

Wir machen auf die von unserer Gesellschaft mit grossem Erfolg
betriebene , in allen Kreisen günstig aufgenommene

Grundkapital :
5 Millkonen Mark .

aufmerksam . Besonders empfehlen 8
wWir die fertigen HMaushalt - Couponpolicen

in Höhe von —15 000 Mark zur Jabres - Prümie von —15 Mark .de
e 55— — — 12 e 672.1

e

Special - Corsstgeschäft

Geschw. Hochstetter
N 1, 1

82829

Kaufhaus

empfehlen

Gorsets
in allen eleganten Fagons .

Specialität :
feparaturen prompt u. billig .

N I , 1

Anfertigung
naeh Maass .

N
für Gas , Benzin uad Benzol . 5

5 Generator - Gasmotor „ Benz “
von 4 Pferdekräften an . 68685

Betriebskosten per Pferdekraft u. Stunde 3 PFfg .
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger .

Baoreits 500 Motoren mit 27000 Pferdekrähen abgelislert . 5
80 eigensten Interesse verlange man Prospekte .

Benz & Cie. hein .
Sasmutdentahil

. - 6. Banken Gülen) 5
Höchste

Auszelohnungen!

in Füilung -

Tafelwasser .
Bad Freyersbach . Bad Schwarzwald .

Hauptdepot bei : Herrn Herm . Wagner , Mannheim , J 5 , 2 . 89708

Stets vorräthig :

Mieth - Verträge
Dr. H. Haas sche Druckerei , E 6. 2.

Baaele mee MSd
IIREOPEACLBieefe

Jean Bief , Mannbheim , L 2, 9 .
Carl Dreyer , Ludwigshafen . 92215

Maus gegr 8t· - KOIN

Aerztlieh empfohlen :
— — 3 * 4 * 5 *

. 75 , . 55 , . 88 , . 50 , . 00 .

9Ueberall käuflich .

N

M.

8410

ermöglichen esee in wenigen Wngten nur
Zusatz von Wasser , ebenso wohlschmeckende , e
kräftige Suppen herzustellen . In grosser Auswahl der
zu haben bei

Herm . Hauer , 0 2 , 9 , Hoflieferant .
—

Gesichtshaare
entfernt vollständig unter Garantie auf electro - galvan . Wegs

SPeclell naur Dæarmen 95ʃ1850

Frau Rosa Ehrler , C 4, 7 , 2 Treppel .

Confederation s nersgl .Mch- Cacadc“
Ein komplettes , in allen Kulturstaaten patentirtes Produkt ,

bestehend aus
Cacao , Milchextrakt , Milchzucker , Pepsin und Rohrzucker .

nerreicht Gdastenend .
als Nähr - und Kräftigungs - Mittel .

Mervorragend dureh leiehte Verdaulichkeit und
Srössten Wohlgesehmaek .

Confederation ' s „ Universal - Milch - Cacao “
übertritkt an Nährwerth , Wohlgeschmaek und leichtester
Verdaulichkeit alle anderen Cacaosorten , und wird auch in
Form von Chokolade hergestellt .

Zahlreiche hervorragende Autoritäten der Mediein und
Chemie haben sich über die wirklich grossartigen Eigen “
schaften des „Confederation ' s Universal - Milch - Cacac ' s “ lobend

ausgesprochen unn denselben Warm empfohlen .

königliche Miederländische Confederatian A. 6.
Cadad - und Chocolade - Fabriken

Delftshaven , Hees , Nijmegen , Krefeld .

General - Depöôt : 93322

Ernst Jacobs
Tel . 51 .

kischer ck Hager vorm

T, 22 Mannbheim
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